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+ Weiten, | 


1 Gent. 


(Geliefert von ber “Asscciated Presa.” 
Inland. 
Wichtige Entſcheidung. 
In einem ChicagoerVerſicherungs-Streitfall. 
Springfield. Ill. 21. Febr. Das 
Staai3-Obergericht hat heute eine Ent— 
ſcheidurg im Prozeß von Michael T. 
Haley in Chicago, als Nachlaß-Ver— 
walter, gegen die Prudential-Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaft abgegeben. — 
Dieſe Entſcheidung beſtätigt das dies— 


bezügliche Erkenntniß desAppellations- 


gerichtes, wonach die Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft, wenn die verſicherte 
Perſon binnen drei Jahren infolge eige— 
nen verbrecheriſchen Aktes ſtirbt, nur 
Verſicherungsgelder bis zum Betrag 
der eingezahlten Prämien auszuzahlen 
braucht. 
Im Kongreß. 


Waſhington, D. 
geordnetenhaus vor der Annahme des 
vermiſchten Zivil-Etats, ſowie nachher 
bei der Berathung der allgemeinen 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage, und 
die Hauptperſon bei denſelben war der 
ſtreitbate Abgeordnete Lentz von Ohio. 

Lentz benutzte zunächſt eine Zeitungs— 
meldung über den Tod eines Bundes— 
richters in New Mexico, welcher ein 
Mitglied der Legislatur geweſen iſt, 
die Mark Hanna zum Bundesſenator 
erwählte, als Unterlage für die Be— 
ſchuldigung, die Wahl dieſes Senators 
ſei durch koörrupte Praktiken erzielt wor— 
den. 

Später machte Herr Lentz einen zwei— 
ten Angriff noch ſenſationelleren Cha— 
rakters. Während er über einen Para— 
graphen in der Bill ſprach, welcher die 
Zahlung einer Belohnung für die Er— 
greifung von Deſerteuren betrifft, erhob 
er die überraſchende Beſchuldigung, die 
Soldaten auf den Philippinen hätten 
einen Eingeborenen lebendig in die 
Erde gegraben und ihn dann enthaup— 
tet. Er verlas einen Brief, welcher von 
einem Soldaten auf den Philippinen 


ſtammen ſoll, und in welchem behauptet 


wird, er und ſeine Kameraden hätten, 
als ſie auf eine Expedition ausgeſchickt 
wurden, den Befehl erhalten, Alles, 
was ihnen vor das Gewehr kommen 
ſollte, Menſchen und Thiere, niederzu— 
ſchießen. Lentz fügte hinzu, wenn die 
Angaben richtig wären, ſo ſeien wahre 
Soldaten berechtigt, zu deſertiren. 

Ueber dieſe Aeußerung geriethen 
Lentz und die Republikaner Mahon, 
Grosbenor, Cannon und Moody furdt- 
bar hintereinander. 

Wafhingten, D. E., 21. Febr. — 
Das Mbgeordnetenhaus berieth im Ge- 
fammt = Ausschuß die vermifchte Nach 
traqs = Bermilligungsporlage weiter, 
Ueber den jcehmebendenDrdnungs-Ein- 
wand gegen Shermand 
behufs Verhinderung von Fuchsprellen 
in der Flotten = Afademie zu Annapo- 
li$ wurde zeitweilig hinmweggegangen. 

Bei der meiteren Crörterung des 
Poftdienjt » Etats im Senat fprad 
Molcott gegen den Rohrpoft-Dienit. 

Der erwähnte, au) diesmal wieder 
abgelehnte Zujat, wonach der Be- 
traa, welchen die Poftverwaltung an 
die Eijenbahngejellfchaften für die Be- 
fürderung von Poſtſachen zu zahlen 
hat, ermäßigt werden joll, wird fort 
und fort auf’s Neue geitellt werden. 

Vom Moſer-Mordprozeß. 

Pekin, Ill. 21. Feb. Im mehr— 
erwähnten Mordprozeß gegen Sam 
Moſer wurden ſenſationelle Zeugen— 
Ausſagen gemacht. Nachdem mehrere 
andere Zeugen über die Auffindung der 
Leiche der Opfer berichtet hatten, er— 
zählte der Poliziſt Edward M. Pal— 
mer ſeine Unterredung mit Moſer. Er 
ſagte, er habe dieſen um 5 Uhr Morgens 
gefunden, und Moſer habe in ſeinem 
Zimmer auf die Fragen des Poliziſten 
blos auf eine Anzahl Briefe gedeutet, 
die auf einem Tiſch lagen, und erſucht, 
dieſelben zu verleſen. Er, der Poliziſt, 
habe die Briefe aufgeriſſen und aus 
ihnen zum erſten Mal erfahren, daß 
der Verhaftete Moſer war. „Dieſe 
Briefe“, ſagte der Zeuge weiter, „waren 
an verſchiedene Perſonen adreſſirt; ſie 
ſchilderten ſämmtlich das begangene 
Verbrechen und beſagten, daß die 
Amiſh-Kirche an Allem ſchuld ſei.“ 
Die Briefe ſelbſt wurden dann vorge— 
zeigt und von Palmer identifizirt. 
Gie boien dem Vertheidiger T.N.Green 
eine neue Handhabe zur Unterbreitung 
bon Beweismaterial dafür, daß Mofer 
das Verbrehen begangen habe, wäh- 
rend er temporär wahnfinnia qemejen 
jet infolge feiner Verfolgung ſeitens 
der Amiſh-Kirche. (Schon vorher hatte 
bie Bertheidigung anderes Mecterial 
über diefen Buntt zu unterbreiten ge: 
juct, der Richter hatte dasfelbe jedoch 
ausgeihloffen, was als ein fchwerer 
Schlag für die Vertheidigung galt.) 

Howard M. Fuller, ein Zeitungsre⸗ 
porter bon Peoria, jchilderte ebenfalls 
eine Unterredung mit Mofer, worin bie- 
fer bie näheren Umftände der Tödtung 
feiner Angehörigen fchilderte und feine 
Maßregelung durch die Kirche ber 
Amifh-Sefte als die Urfache bezeich- 
nete. 

Timothy D. Hohulin, Bruder der 
ermordeten Frau, erzählte dann bon 
feinem Gang nad dem Haus in der 
perhängnißpollen Nacht, fowie von den 
Beerdiqungs-Vorkehrungen. 

Ed. Rollins machte ebenfalls wichtige 
Ausfagen in erfterer Hinficht. Auch er 
hatte eine Unterredung mit dem Ange: 
lagten, torin verjelde die ganze 
Schreckensgeſchichte ausführlich berich- 


G., 20. Febr. Seht | 
erregte Auftritie gab es mieber im Nb= | 


Amendement |! 


Chicago, Donnerftag, den 21. Februar 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 








tete und fagte, er habe vor 5 Jahren 

die Amifh-FRirche verlaffen, weil er mit 
| dem Paftor nicht ausfommen fomnte, 
| und damals fchon habe er fich ent: 
| ichloffen, wenn feine rau nicht gleich- 
| falls aus ber Kirche austrete und mit 
| ihm nach einem neuen Heim ziehe, alle 
| feine Angehörigen und fich felbft um- 
| zubringen. Es habe allerdings fünf 
| Jahre erfordert, bis er diefen fchredli= 
| hen Entfchluß habe ausführen fünnen. 

Philippinen: Seniation. 

Swei Konfuln follen die ‚‚Infurgenten‘ un: 

terftützt haben! 

Manila, 21. Febr. Die amerikanische 
Polizei behauptet, dokumentariſche Be- 
weiſe dafür gefunden zu haben, daß 

der italieniſche Konſul dahier, Fran— 

cisco Reyes, und der Konſul für 

Uruguay dahier, Manuel Peypocha den 
| frieaführenden Philippinern gegen die 
Umerifaner Beifiand geleistet hätten. 
Die Schriftftüce, aus denen Dies her- 
vorgehen fol, find dem General Macs 
| Wrtdur unterbreitet worden. 
| Illinoiſer Legislatur. 
| Springfield, JU., 21. Feb. Nad, Ein: 
ı bringung einer Maffe neuer Vorlagen, 
j meift bon untergeorbneter Bedeutung, 
| pertagten ftch beide Hüufer der Staats: 
| Tegislotur, geftrigem Befchluß gemäß, 
ı bis zum nächften Dienftag. 
| Cenator Hal vom County Coof 
| brachte im Senat eine Vorlage behufs 
| Yizenfirung aller Stenographen ein, 
| welche im Gerichts-Berichterjtattungs> 
ı mejen thätig find. Wenn diefe Vorlage 
| angenommen wird, fo mird fie Be- 
! ichränfungen Schaffen, welche von vielen 
| Richtern, Anmälten und Gerichtöre- 
; ferenten für nothmendig gehalten wer— 
den. 
| Der Senat nahm Milchriſt's Vorla— 

ge an, welche der Südſeite-Parkbe— 

hörde in Chicago die Ermächtigung er— 
theilt, Schuldſcheine 
ı $500,000 für die Verbejjerung von 
| Jadfon-Bart auszugeben. E3 wurde 
| ner Vorlage eine Drinalichkeits-Rlaus 
jel beigegeben. 
Niefiger Feuerſchaden. 

Giour, City, Ja., 21. Febr. Ym 
Lagerraum ver „YImerican Linfeed&o.” 
brad eine große Feuersbrunſt aus, 
| welche einen Verluft von einer Viertel- 
‚ million Dollars verurfachte. Die Höhe 
| der Berficherung ijl derzeit nicht be= 
| Tannt. 

Atlanta, Ga., 21. Febr. Eine große 
Feuersbrunſt im Geſchäftstheil der 
Stadt verurſachte einen Eigenthums— 
Verluſt von etwa 8600,000. Sie brach 
im Spezerei-Großgeſchäft von J. J. 

DI. E. Maddor infolge der Erploiton 
eines Delbehälters aus. 

Neue Lynchmord-Geſchichte. 

Lake Charles, La. 21. Febr. Der 
Farbige ThomasBital, welcher befchul- 
Digt war, einen verbrecherifchen ln: 
griff auf die 13jährige Nora Miller 
gemacht zu haben, wurde unmeit Fen— 
| ton während der Nacht von einem Po: 
| belhaufen aus jeinem Heim gejchleift 
| und gelyndt. Samuel Maddor, mel: 
| cher Vital zu vertheidigen gefucht hatte, 
| wurde todtgejchofien. 

Er: Senator geitorben. 


| Los Angeles, Cal., 21. Febr. D 
| frühere Bundesjenator Stephen M. 
Pohite ift in feiner Wohnung Ddahier 
ncch kurzem Leiden gejtorben. Er litt 
an Magengefhmwüren. 
— - 2: — 
Ausland. 


Sat abgedanft. 
Der bairtfche Krieasmintiter. 


München, 21. Febr. Der batrifche 
Kriegsminifter Freiherr vd. Ach zu 
Ach auf Oberndorff, General der Jn- 
fanterie, hat rejtanirt. Den Anlaß da: 
zu qab die Affäre des Prinzen Alfons 
von Baiern. (LXebterer ift befanntlic) 
vom Kommando der 1. bairifchen Ka 
valleriebrigade zurüdgetreten.) 

Brefeld, der Mikveritandene. 


Berlin, 21. yebr. Nm preußifchen 
Landtag antwortete der Handelämini: 
fter Brefeld auf eine Anfpielung des 
freifonjerpativen Abgeordneten Frei— 
herr p. Zedlit bezüglich des befannten 
zweiten Buedbriefes, er habe Herrn 
Bued nur informationshalber empfan: 
gen; der Anhalt des Briefes jei vom 
„Vorwärts“ unforreft wiedergegeben 
worden. Offenbar habe Bued ihn miß- 
peritanden. Huch die von ihm, Brefeld, 
im Landtag fürzlic gemachte Meuße- 
rung, daß der Kohlenhandel ein noth— 
mendiges Uebel jei, habe man mißver- 
ftanden. Wegen diefer verfchiedenen 
Mikveritändniffe bezeichnen jeßt Die 
Zeitungen Herrn Brefeld als den „Mi- 
niſter der Mißverſtändniſſe“. 

Unerlaubte Krititk. 


München, 21.Febr. Der, in den wei— 
teſten Kreiſen unbekannte „Waldbote“, 
ein Blättchen, das in dem Flecken Re— 
gen des baieriſchen Regierungsbezirkes 
Niederbaiern erſcheint, hat eine Rekla— 
me von Amtswegen erhalten. Es hatte 
die Beziehungen des Kaiſers Wilhelm 
zu Lord Roberts etwas zu ſcharf kriti— 
ſirt und wurde daher konfiszirt. 


Ein Peſtfall. 


Hamburg, 21. Febr. Hier iſt der 
britiſche Dampfer „Lizzie“ ausBuenos 
Aires, Argentinien, angekommen, auf 
dem während der Fahrt ein Todesfall 
borfam, der anſcheinend durch Peſt 
veranlaßt wurde. Der Dampfer iſt in— 
folgedeſſen von der Hafen-Sanitätsbe— 
—— unter Beobachtung geftelt wor- 

en. 


im Betrage von 


War wieder nichts. 

Es ift jetzt endgiltig befannt, daß auch Kit- 

chener’s perfönlich geleiteter Derfudh, De 

Det einzufchliegen, völlig mißlungen ift. 

— Die Boeren bringen wieder einen Jug 

zum Entaleifen. — Erfolgs:Machrichten 
aus Boeren:Auellen. 


Golesberg, Kapland, 21. Feb. Auch 


bracht, welcher vno den Eingeborenen 


| 


\ 
! 
t 


! 
| 
| 


| zeichnet, — mwenigftens in Berlin ift fein 


derartiger Proteft erhoben worden. 
Was die Amerikaner betrifft, fo hatte 
MWalderiee diefelben ohne Weiteres von 
der (rpedition defpenfirt und damit 
den amerifanifchen Wünjchen Rechnung 
getragen, daß General Chaffee in der 
Defensive bleiben folle, jo lange er nicht 


wede. 
Berlin, 21. Febt. Die Meldung, 


unweit Jalboſch haben die Boeren wie- felber von den Chineſen angegriffen | 


ausgeplündert wurde. Jwei Waggons 
wurden dbom Zug loägefoppelt, Die 
Boeren fhoffen auf diefelben, tödteten 
zwei Briten und vermwundeten viele An- 
dere. 

Kapftadt, 21, Febr. Es fcheint, daß 
mehr Beulenpeft-Fälle hier vorfommen, 
als offiziell befannt wird. 
tpieder die Leiche eines, an diefer Geu: 
che gefiorbenen Eingeborenen in einem 
ärımlichen Stadtviertel gefunden. 


| der einen Bahnzug zum Entaleifen ge- 
| ‚Die Nadrichten dom Kriegsfchaus 


plag find anhaltend menig erfreulich | pe; beflaate jich der Kaifer bitter über 


für die Briten. Irotdem ein Angriff 
| der Boeren auf Kapland in der nächlien 
Zukunft unmöglich erfcheint, fürchtet 
man fortwährend einen foldhen und 
berbollftändigt noch immer meiter die 
Vertheidigungs-Vorfehrungen. 
Pretoria, 21. eb. Es iſt jetzt be— 
ſtimmt bekannt, daß auch der von Lord 
Kitchener—twährend derjelb: zuDdeXar, 
Kapland, mit feinen: Stabe war 
perjönlich geleitete Verfuch, den Boe= 
rengeneral De Wet einzufchließen, völ- 
lig mißlungen, und Ritchener geradezu 
zum Narren gehalten worden ift. eb 
joll General Anor im Kapland diefen 
Verfuc) fortfegen; er hatte jchon vorher 
im Oranje-Freiftaat feinen Erfolg da— 
mit gehabt. 
Britifchen Angaben zufoige Toll der 


daß die ineltihe Regierung derzeit in | 


New York bebufs einer Anleihe von 


\ 


3600,000,000 unterhandle, wird in 
deutichen Finonzfreifen nicht geglaubt. | 
Franz Joſefs Siiage. 

Wien, 21. Febr. Es wird gemeldet, 


| 
Man hat | 0B Raifer franz Joſef den Reichs 


rathsabgeordneten Dr. Weigel, welcher 
bet der ftiirmifchen Eröffnungsfigung | 
des neuen Retchsrafh3 - MUbaeordneten= 


| haufes als Alierspräfivent den Worfit; 


führte, in Yıurdienz empfangen hat. Das 


| die Ihatenlofigfeit der Abgeordneten. 


ftellvertretende Bräfident der Trans | 


bor Kurzem in einer Verfammlung ge= 
äußert haben, er halte die Sache der 
Boeren für hoffnungslos, obmohl er 


perfönlich nicht ven Rath zum Kapitus | 


liren geben möchte. 

Köln, 21. Febr. Zu Saarbrüden 
jind die britifchen Werber Stoffel und 
Mommien, die für die britifche Armee 
in Südafrika Rekruten anzumerben 
verfuchten, verhaftet worden. Im 
eigentlichen Deutichland felber haben 
fie fein Glücf gehabt; aber es ift ihnen 
aelungen, zahlreiche junge Elfäler und 
Lothringer zu gewinnen. 

New Norf, 21. Febr. Der biejige 
Generalfonful des Dranjes?zreiftaates, 
Charles D. Pierce, hat 
Anzahl Nachrichten vom Kriegsfchau: 
plaß erhalten, darunter mehrere, welche 
von britifcher Seite nicht erwähnt oder 
faum angedeutet worden waren. 

U. U. melden diefelben, daß die Bri- 
ten eine jchwereNiederlage an der@olpd- 
mine vorn Modderfontein, unweit Xo= 
hannesburg, erlitten und einen Wer: 
luft von 20 Offizieren und Gemeinen 


5 - Republif, Herr Schaltburger, 
| 
| 


ipieder eine | 


| 
| 
| 
| 


„Alle reden“, jaate er, „aber Niemand 
zeigt den Getit derVerſöhnlichkeit durch 
die That.“ 
Bapit 2co3 24. Amtsjahr. 

Rom, 21. Febr. Xeo XII. hat ae= 
jtern fein 24. Amtsjahr als Papft in 
auter Gefundheit angetreten. Die, auf 
geitern anberaumten Empfänge wur: 
den jedoch wegen des falten Wetters 
verſchoben. 

Zürfiiher Gefandter ‚‚itreitt‘“. 

Konftantinopel, 21. Febr. Der tür: 
tiiche Gefandte bei der fpanifchen Re— 
gierung, Sazet Pafcha, hat abermals 
der Pforte feine Abdanfung angetra= 
gen, wegen Nichtbezahlung feines Sa= 
lärs. 

Dampfernadhridten. 
Angekommen. 
New York: Mhein von Bremen. 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Der Eiſenbahnmoloch. 

Der 35 Jahre alte Joſeph Jacidlo, 
ein in den Anlagen der National Malle— 
able Iron Company an 26. Straße und 
den Geleifen der Ranhandle-Bahn des ! 
Nachts bejchäftigter Arbeiter, befand: 
fich Heute früh auf dem Heimmege nad) 
feiner Wohnung, No. 1209 Süd We: | 
ſtern Ave. als er anf den Geleifen ber | 
Banhandle-Bahn, an der 26. Straße, 
durch eine Rangirlolomotive der Chica= 
a0, Burlington & Quincy-Baka über- 
fahren wurde. Der AMermite blieb auf 
ber Gtelle todt. Die Ichredlid) zu= 
aerichtete Qeiche wur“ per Lokomotive 
nad 18. Straße und Weftern Abe, und 
von dort per Ambulanz nad dem Bez | 
ftattungsetabliffement No. 452, Süd | 
Weſtern pe. geichafft. | 

Benedict Norwid), ein Wagaon-Au8= 


Für Poſtſachen dritter und vierter 
Klaſſe. 

Heute wurde im hieſigen Hauptpoſt— 
amt eine Neuerung eingeführt, die den 
großen Geſchäftsfirmen, welche oft vie— 
le Tauſende von Zirkularen oder Ka— 
talogen an einem Tage verſchicken, zu 
Gute kommen ſoll. Die Abſtempelung 
der Marken auf derartigen Poſtſachen 
dritter und vierter Klaſſe konnte bis— 
her zumeiſt erſt erfolgen, nachdem die 
betreffenden Begleit-Briefe abgeſtem— 
pelt waren. Auf dieſe Weiſe kam es 
vor, daß die Briefe zumeiſt viel früher 
an ihre Adreſſe gelangten, als die be— 
treffenden Zirkulare. Seit heute iſt 
die Einrichtung getroffen, daß die für 
Poſtſachen dritter und vierter Klaſſe 
bejtimmten 1 Cent - Marfen, wenn 
fte in einer Anzahl von nicht weniger 
ala 5000 an dem betreffenden Echalter 
des Hauptpoftamtes gekauft werben, 
vorher abgejtempelt und, mit dem 
Stempel der Verfandtitation verjehen, 
zur Franfirung diefer Poftfachen bes 
nubt werden fünnen. Die Lebteren 
brauchen auf diefe Weife nicht mehr jo 
lange im Poftamt zu lagern, bis fie ab> 
geftempelt werden fönnen, jondern 
werden fofort, nachdem jte dort ange= 
langt find, zur Verfendung gebracht. 
Dadurch wird eine fehnellere Beförde- 
rung und auch Zeiterfparniß, jomohl 
für die Boftamtsangeftellten, wie. au) 
für die Abfender, ermöglicht. 

EIERN —— 
Eine Megäre. 


Der ım Haufe Nr. 64 Burittgton 
Str. wohnhafte Stepyen Sologid wur: 
de heute, zu früher Morgenftunde, an 
der Ede von 12. und Union Sir., von 
einer großen, kräftig gebauten Frauens= 
perfon überfallen, zu Boden geichlagen 
und um feine Baarfchaft, $3, beraubt. 
Der Mann war von jeiner Inagreiferin 
fo lange mit Fauftichlägen auf den 
Kopf und in’s Seficgt traftirt worden, 
bis er- die Befinnung verlor. in Dies 
fem Zufiand der Betäubung verblieb er 
jedoch nur wenige Minuten. Alsdann 
rajfte er fi) empor und fette die Po- 
lizet der Nepvierwahe an Martvell 
Str. in Kenntniß. Kaum eine halbe 
Stunde fpäter hatten Die Detettives 
Murray und Shauanefin die der Poli: 
zet nicht unbefannte Julia Campbell in 
einer Wirthfchaft aufgelpürt und als 
der Ihat verdächtig verhaftet. In der 
Polizeiftation wurde fie von Gologid 
auf das Beftimmtefte alö die Straßen: 
räuberin identifiziert, der er zum Opfer 
gefallen war. Da der Mann im Ge: 


| ficht fo fürchterlich augerichtet tft, daß 


er heute nicht zum Verhör erjcheinen 
fonnte, wurde daffelbe auf morgen 
Nachmittag feitgefebt. Julia Campbell 
hatte vor zwei Jahren den Poliziften 
Tony Hagemann, der fie verhaften 
mollte, jo übel zugerichtet, daß er meh 


| beiferer, der an 115. Str. undMichigan | yere Tage außer Dienft in feiner Woh) 


ve. wohnte, wurde geitern Abend auf 


gehabt hätten. Der Boeren-General | den Geleifen der Jllinois Zentral-:Bahn 


Ben. Biljven hatte mit 400 Mann diefe 
britifche Streitmacht überrafcht. 

Gen. Youis Botha und feine Boe- 
ren=Gtreitfräfte haben von der Eifen- 
bahn von Koomatipoort nach Lorenzo 


Marquez Veit ergriffen und fie ganz | Muftkkreifen wohlbefannt und während 
Die Gefammtzahl der Boe- | der lebten Jahre von der „Manufacz ! 


zerſtört. 
ren, welche derzeit im Felde ſtehen, be— 
trägt — mit den neuerlichen Zuzügen 
von Kap-Holländern — über 25,000 
Mann, und ſie haben jetzt ſo ziemlich 
die ganze Kopkolonie überzogen. Sie 
ſind, ſowohl dort wie anderswo, in 


Mann getheilt, die aber jederzeit ſehr 
raſch zu größeren Heereskörpern zu— 
ſammengezogen werden können. 


Vollſtändig nachgegeben? 

Die chineſiſche Regierung ſoll ſich jetzt mit 
allen Forderungen der Mächte einverſtan— 
den erklärt haben, — nur mit ſehr kleinen 
Vorbehalten. 

Waſhington, D. C., 21. Feb. Im 
Staatsdepartement iſt eine Kabel— 
depeſche vom Geſandten Conger in Pe— 
king eingetroffen, welech abermals mel— 


in Kenſington von einem Perſonenzuge 
überfahren und getödtet. 


Gewaltſamer Tod. 


Aſhton D. Goodrich, der in hieſigen | 


turers’ Piano Company,” Nr. 368 
Wabaſh Ave. als Verkäufer beſchäftigt 
war, wurde geſtern Abend, kurz vor 
Mitternacht, an der 22. Str.-Station | 
von der Lofoinotive eines norbmärts | 
fahrenden Vorftadtzuaes der Allinoig | 
Zentral-Bahn erfaht und gegen 60 Fuß | 
weit durch die Luft aefchleudert. Er | 
hatte bereits den legten Athemzug ge= 
than, als Augenzeugen ihn aufhoben 
und einen Arzt herbeiholten. Die gräß- 
[ich verftüimmelte Leiche des Verunglüde 
ten, der 35 Yahre alt und unverheiras 
thet war, wurde nad; der Morque von 
Buffum & Berrigo, Nr. 1723 Wabafh 


u 

Noch nicht adgeWwendet. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß es 
doch noch zu einem Streik der 300 Mit— 


det, die chineſiſchen Bevollmächtigten glieder der ‚„Coalteamſters Union“ kom— 


(Li Hung Tſchang und Prinz Tſching) 
hätten die auswärtigen Geſandten in 


Kenntniß geſetzt, daß der 


men wird, die am Samſtag mit einem 


Ausſtand gedroht haben, weil gewiſſe 


Kaiſer Kohlenhändler 


nicht Gewerk— 


zur 


Kmang Hjü in alle Beitrafungen getwil= | fchaft gehörige Fuhrleute beichäftigen. 


ligt habe, welche in feiner, Congers, 
Depejche vom 6. Februar namhaft ae: 
macht murbden. 

London, 21. Febr. Dr. Morrifon 
telegraphirt an die Yondoner „Iimes“ 
aus Belina: 

Der chinefifche Hof hat nachgeqeben, 
fich bereit erklärt, die verlangtenStra- 
fen zu volljireden, aber darum gebeten, 
daß das 1lrtheil gegen Iihao Schu 
Tſchiao und Ying Ntien, welches auf 

| Enthauptung lautete, in Erdroffeluna 
abgeändert iwerde. Dazu haben die Ge- 
fandten ihre Zuftimmung gegeben. Die 
Frage ift deshalb thatfächlich entfchie- 
den, und fein Grund für die@rpedition 
nad) Tai Yuen mehr vorhanden. 

Die „Iimes“ bemerkt in einem Leit: 
artikel, daß die Nachgiebigfeit des chi- 
nefiihen Hofes unzweifelhaft durch die 
Furcht veranlaßt worden jei, Graf 
Walderfee könne feine angedrohte Er: 
pedition ausführen. 

Bremen, 21. Febr. In Wilhelmsha- 
ven erlag einem Blinddarmleiden ber, 
erit fürzlih aus China heimgekehrte 
Dber:Leutnant 3. ©. Mar Bepel, frü- 
ber zur Marineftation der Norbfee ge- 
hörig. Er hatte die, kürzlich in das Va—⸗ 
terland zurüdgefehrten Chinatruppen 
heimgebracht. 

Berlin, 21. Feb. Alle Angaben, daf 
andere Mächte gegen bie neue militäri: 
che Erpebition, welche Graf Walderfee 
in China geplant hatte, proteftirt hät- 
ten, werben hier alö unbegründet be: 


| 
| 
fleine Kommandos von je 200 bis 500 


| 


Daniel Walfh, einem diefer Richtunion: 
Leute, der in Dieniten der Peaboby 
Goal Ep. fteht, wurde heute Vormittag 
on Clinton und Kinzie Straße ein 
Stein an den Kopf gefchleudert, jo daß 
er von feinem Sit berabfiel und nad 
dem Hofpital der Northweſtern-Bahn | 
aeichafft werden mußte. Wie er be- 
hauptet, haben Gemwerfichaftler den An- 
ariff auf ihn verübt. 

* Der Fuhrmann Michael Lund 
mußte gejtern Abend aus der Scheune 
Nr. 192 Haftings Straße, wo er an den 
Folgen der Witterungsunbilden er- 
frantt darniederlag, nad} dem County: 
Hofpital geichafft werben, imo er heute 
ftarb. Er war 35 Jahre alt und jchlief 
in der Scheune. 

* Kurz nad) Mitternacht brach heute 
in dem hölzernen Wohngebäude 6017 
—6019 Green Straße ein Feuer aus, 
melches dasfelbe einäfcherte und einen 
Sachſchaden von $3000 anrichtete. Die 
Yamilienmitglieder von John Stubb3 
und Carl Traeger, welche das Gebäube 
bemohnten, konnten nur mit Mühe das 
nadte Leben retten. 

* Die -Gejchworenen in dem Prozeß 
bon 9. E. Miller, einem Straßenbahn 
Kondukteur, welcher angellagt war, den 
ehemaligen Polizei-Kapitän Wın. Bud- 
leg durch einen Schlag auf: den Kopf 
fohmwer verlegt zu haben, konnten fi 
nicht auf einen Wahrjprudh einigen und 
bourden von Richter Gibdons entlaffen, 


| 
| 
| 
Ave., geſchafft. 


xichtig zu re 


nung zubringen mußte. 


Verwegener Raubüberfall. 

Zwei verwegene Banditen, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, drangen geſtern 
Abend in den Laden des Futterhänd— 
lers Wm. Martin, Nr. 225 Swan 
Straße, ein, zwangen dieſen, ſowie 
deſſen Theilhaber GeorgeSterling, Nr. 
804 43. Str. wohnhaft, und John 
Parſons, einen Angeſtellten, Nr. 707 


46. Str. wohnhaft, mit ſchußbereiten 


Revolvern, die Hände gen Himmel zu 
ftreden, und eigneten fich dann den \n- 
halt der Kaffe, beitehend aus $50, an. 
Dann unterzogen die Raubgejellen 
Martin einer Leibespifitation, die ih- 
nen weitere $108 einbradte. Durd) 
das unerwartete Eintreffen eines flet- 
nen Ainaben erfchredt, nahmen Die 
Banditen von einer Plünderung der 
übrigen Opfer Abitand und bemert- 
jtelligten ihre Flucht. Ste enttamen un= 
behelligt und mußten fich ihrer Ver— 
haftung bislang erfolgreich zu entzie- 


ben. 
—  ——— 


" Müffen fih verantworten. 


Frau Martha Oertel, die angeblich 
in Domner’s Grove mohnt und geftäns 
dig ift, Pelzfachen von Richard Beat 
& Co., 9. Franklin & Eo., M. Cohen, 
N. B. Demeyn, dem Palais Royal, El- 
tot & Rofenthal und Bearlfon & Eo. 
geitohlen zu haben, murde heute bon 
Richter Prindiville megen Diebjtahls 
in fünf Fällen den Großaeichmorenen 
übermwiefen, bor denen fich auch der 
Trödler 9. Dlenid, No. 107 Haliteb 
Str., an den fie angeblich die Beute 
perjchleuderte, zu verantworten haben 
wird. 

Richter Chott überwies Patrick Pur— 
cell, der angeklagt wird, Wm. J. Nor— 
ris, Nr. 5504 McCullom Ave., Auſtin 
vorgeſtern Abend überfallen und um 
eine goldene Uhr nebſt 85 in Baar be— 
raubt zu haben, den Großgeſchworenen. 


* Der 45jährige Swan Bodin ge— 
rieth geſtern Abend in den Hick'ſchen 
Car Works in Chicago Hights in die 
Maſchinerie und wurde auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche wurde in der 
Wohnung des Verunglückten, Nr. 1426 
Wallace Str. Chicago Heights, aufge— 
bahri. 

* Der 19 Jahre alte M. Phelps wur⸗ 
de heute Vormittag in ſeinem Zimmer 
im Haufe No. 6938 Sangamon Straße 
bon Frau E. H. Arnjtein, feiner eben: 
falls dort mohnhaften Schweiter, als 
Reiche aufgefunden. Das Zimmer war 
mit Gas gefüllt, das einem geöffneten 
Brenner ausftrömte. 


— Zwei Dinge entitellen jelbft die 


ſchönſte Frau — falfch zu fchreiben und 
n. 


—für— 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — Re. 44 


Wafhingtons Geburtstag. 


Die 169. Wiederfehr des Nahres- 
tages, an mweldyem der „Vater des Va: 
terlandes” das Licht der Welt erblidte, 
Ipird morgen bon der Bürgerfchaft Ehi- 
cagos in angemeflener Weile begangen 
werden. Die Bundesbureaur, die jtäd- 
tifchen Amtsjtuben und die Gericht3- 
böfe werden aejchloffen fein, und aud) 

| der Dienft im Postamt, fomie die Ablie- 
ı ferung und Einfammlung von PBoftjtü- 
den, wird auf das Nöthiafte befchräntt 
werden. Berfchiedene Alıbs, darunter 
| au der Marquette Klub, haben ihr 
Monats-Diner auf Wafhingtons Ge- 
buristag verlegt, um jo das Angeneh- 
me mit dem Nüblichen zu verbinden, 
die Haupifeter des Tages wird aber 
Abends vom 2. Regiment in feiner 
Waffenhalle auf der Weitjeite veran- 
ftaltet werden. Gouverneur NYates hat 
| die an ihm ergangene Einladung, der 
Teier beizumohnen, angenommen, und 
bei diefer Gelegenheit werden fih auch 
die bon ihm ernannten „Colonel3“ fei= 
nes Stabes zum eriten Mal in ihren 
funfelnagelneuen Uniformen bemun= 
dern laffen. Eine Haupinummer des 
Programmes ift die geplante Weber- 
reichung von Medaillen an folche Mit- 
alieder des 2. Regiments, die auf eine 
ehrenpolle Dienfizeit von 15, 12, 8 oder 
| 5 Kahren zurüdbliden fönnen, 
— —— — — 


Sind enttäuscht. 


Zur großen Enttäufchung der jtad- 
tifchen Behörden hat das Obergericht 
| die Entfcheidung von Richter Chetlain 
| beftätigt, wonach die Stadt nur Das 
Recht hat, eine bondirte Schuld bis 
zur Grenze von 5 Prozent des einge= 
Ihätten Werthes des Eigenthums in 
der Stadt einzugehen. Die einfchlägt- 
ge Gefeßesbeitimmuna it etwas unklar 
gehalten und |pricht nıır von 5 Prozent 
des Werthes des jteuerbaren Eigen 
thums. Diefe Enticheidung ift für die 
ftädtifchen Finanzen jehr ungünitig,da 
die Stadt ihre bondirte Schuld nicht 
mehr vergrößern darf. Die Entichei= 
dung wurde in dem Klagefall von Eu= 
gene Filhburn abgegeben, welcher das 
Recht der Stadt in TFrage ftellte, Bonds 
in Höhe von $686,000 für den Bau von 
Brüden zu verausgaben, da die bon= 
dirte Schuld der Stadt fchon die ae: 
Tehlich zuläffige Grenze erreicht habe. 
| 
| 
| 


Am Dafein verzweifelt. 


In einem Unfalle von Schwer: 
mutb, herborgerufen Ddurd) eine lanq= 
iwierige, der Kunft der Aerzte |potten- 
de Krankheit, trank aeftern Nachmit- 
tag die 41 Jahre alte Frau Emma 
Carter in ihrer Wohnuna, No. 712 
Warren Uoe., eine Dofis Karbolfäure. 
Sie murde von einer anderen Hausbe- 
wohnerin, Maggie Enright, in entjeß- 
lihen Qualen auf ihrem Bett fich mwin- 
dend, borgefunden, und es wurde jofort 
ein Arzt herbeigerufen, dem e3 indep 
nicht gelana, die Patientin zu retten. 
Die Uermfte wurde nah Verlauf von 
zwei Stunden durch den Tod von ih: 
ren Leiden erlölt. Frau Carter mar 
por fieben Kahren von ihrem Gatten 
verlaffen worden. hre Freunde find 
der Anficht, daß fie in einem Anfalle 
von temporären rrfinn die unfelige 
Ihat begina. 

— >> — — 

Berunglüdte auf der Schlitten 

fahrt. 


Zur Kenntniß der wurde 


| 
| 
Polizei 
heute Vormittag ein Unfall gebracht, 
der ſich bereits geſtern Abend an der 
| Ede von Leapitt und 12. Str. ereignet 
hatte. Der zwölf Jahre alte Louis 
Buste hatte feinen Schlitten an dem 
pon Edward Eoof gelentten Wagen be- 
feitigt und erhafchte auf diefe Weife 
| eine Sclittenfahrt. An jener Straßen: 
freuzung tollidirte der Wagen mit ei- 
nem elettrifhen Straßenbahn-Waggon 
der Linie an 12. Sir. Der Schlitten 
wurde gegen den Wagaon aefchleudert 
und der Knabe erlitt Quetjchwunden 
und innere Verlegungen. Er liegt jebt 
in feiner elterlihen Wohnung, Nr. 
1011 Weft 12. Str., fehmer, wenn auch 
niht gerade hoffnungslos erfranft 
darnieder. 


Glimpflich davongekommen. 


Auf Grund eines techniſchen Feh— 
lers in der Anklageſchrift wurde ge— 
ſtern Nachmittag auf Anweiſung des 

| Richters Tulen der Geichäftsführer der 
Chicago Hair & Briftle Company in 
den Viehhöfen, T. G. Thompfon, von 
der Anklage freigefprochen, den Verſuch 
gemacht zu haben, den Waflermeter: 
Ssnfpeftor Michael Coahlan zu befte- 
hen. Dem Buchftaben des Gejetes ge- 
mäß ift die Beitehung und verfuchte 
Beitehung bon fHädtifchen Beamten 
ftrafbar. Da Coghlan aber nur ein 
ftädtifher Angeftellter ift, jo 
findet der betreffende Paragraph) 
des Strafgefeßbuches auf ihn feine 
Anwendung. Diefer Ausführung des 
Verthlwigers chloß fich, ungeachtet der 
Preotefte des Hilfsftaatsanmwaltes Bar- 
nes, der Richter an und inftruirte die 
Sur, ein freifprechendes Urtheil abzu- 
geben. 

— — — —— 

* An Stelle von Charles E. Perkins, 
welcher reſignirt hat, iſt George B. Har⸗ 
ris vom Direktorium der Chicago, Bur- 
lington de Quinch⸗Bahn zum Präſi⸗ 
denten derſelben ernannt worden. Har⸗ 
ris war bisher der 2. Vizepräſident der 
genannten Bahn. — 


 äelet Die „Sonntagpoft«, 


— 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


, Im Elend geitorben., 


Berlafien und in größter Urmuth ift 
im Haufe von Julius Fink, 291 Dit 
64. Str., wo er feit fünf Monaten 
mohnte, Huao CE. Schulge aejtorben, 
und zwar, wie Die Coroners-Ge— 
ichmorenen in ihrem Wahrſpruch 
erklären, an Lungenentzündung. Der 
Verftorbene wurde am legten Mon= 
tag zum lebten Mal lebend ges 
jeben, als er fih auf jein Zim— 
mer begab. Da er fich feither nicht 
mehr bliden ließ, fo wurde die Thüre zu 
feinem Zimmer geitern gewaltfam ge— 
öffnet und Schulte todt aufgefunden, 
Wie Fink behauptet, erklärte ihm der 
Verftorbene, daß Schule nicht fein 
richtiger Name und daß er in Wirklich 
feit ein Baron Kaltenbergq fei. Angeb= 
[ich ift er gezwungen gewejen, Deutfch 
land zu verlaffen, weil er ein Spottge= 
dicht auf Bismard veröffentlicht Habe, 
Schule war früher in Dennifon, Ja., 
anjällia, und behauptete, dort eineRolle 
im politifchen Zeben aefpielt zu haben. 
Fr fam im legten September hierher 
und bot fich der republifantfchen PBarz 
tet als Kampagneredner an. Unter den 
Aufpizien des Deutfch-amerifanifchen 
republitanifchen Zentral = Klubs von 
Goof County follte er aud) eine Rede 
bor einer®erfammlung imBurlingtons 
Barf halten, indeffen wurde ihm Ichor 
nach feinen einleitenden Worten nahe 
gelegt, Schluß zu machen, da jchon aus 
ihnen herborging, daß Schulte nichts 
meniger als ein Kampagneredner war, 
Schulte ftand als Redner mit den ein 
fachiten Regeln der Grammatif auf 
fehr gefpanntem Fuß und feine allge= 
meine Bildung war augenfcheinlich eine 
jo elementare, daß faum anzunehmen 
ift, daß er in Wirklichkeit ein Baron 
Kaltendberg war. Am Nachlaß des 
Iodten fanden ji nur 15 Eentg, ein 
unechter Diamant und eine Anzahl 
Briefe und Zeitungsausjchnitte vor. 

Eee 
Saite einen feiten Schlaf. 


Henry Miller, ein in der Kohlennie« 
berlage von Edward Roß, Nr. 5 Noris 
Green Sitr., beichäftigter Arbeiter, 
brachte die lebte Nacht tm neben dem 
Kohlenihuppen befindlichen Gefchäfts- 
bureau des Händlers zu. Heute, um. £ 
Uhr Morgens, fachte Miller dort das 
Teuer im Ofen aufs Neue an, jchob 
einen Lehnituhl dicht an den Wärmes» 
fpender heran und hielt in dem Gtuhle 
„Dentübungen.“ Der Mann fchlief ein, 
ehe er noch dazu gqelommen war, bie 
geöffneten Dfenklappen wieder zu 
fchließen. Glühend roth waren der 
Herd des Dfens und deffen qußeijerne 
Umhüllung geworden. Müller aber 
war in einen jo feiten Schlaf ver= 
funfen, daß er die ſengende Hitze 
niht verfpürte. Der Rod am 
Körper des Scläfer3 fing zyeuer. 
Die rothe Gluth verbreitete jih am 
Kleidungsftüce über den Rüden des 
Mannes und brannte fchließlih bis 
auf deffen Haut hindurch. Seht erit 
wachte Miller aus feinem Schlafe 
auf. Eiligit entlediate er fich des bren= 
nenden Rodes. m Beariff, fich auf die 
Straße hinaus zu begeben, verfpürte er 
fürchterliche Schmerzen im Rüden. Mit 
Ichmerzhaften Brandwunden bededi, 
wurde der Aermite bald darauf von 
einem Boliziften der Desplaines Str.: 
Station aufgefunden und alddann mit» 
tel8s Ambulanz; nad) dem County» 
Hofpital übergeführt. Nach dem Da: 
fürhalten der ihn behandelnden Aerzte 
wird Miller mit vem Leben daponlom= 


men. 
— den 


Befann fi eines Befferen. 


Nachdem er gejtern von einer Jurh 
por Richter Tuley der Bigamie fchuldia 
befunden und zu Zuchthausftrafe ver- 
urtheilt worden war, bat Louis Lindell 
den Richter, ihne doch Gelegenheit zu 
geben, das feiner erjten Gattin zuge- 
fügte Unrecht qut machen und ihr, 
nebft den diefer Ehe entfproffenen fünf 
Kindern wieder ein alüdliches und zu- 
friedenes Dafein bereiten zu Tönnen. 
Da feine Frau ihm in dem alle, dak 
Richter Tuley Gnade für Recht walten 
laffen würde, ihm ihre Vergebung in 
Ausficht geftellt Hatte, jo bat Lindell 
den Richter geitern fo flehentlic, daf 
biefer jchließlich einmilligte, Linbell auf 
feine eigene Bürafchaft Hin aus dem 
Gefängnig zu entlaffen. Der Mann 
lebte von feiner Frau getrennt, als eı 
fi im vergangenen Frühjahr an einem 
bon feinen Belannten nah Hammond, 
Ind., veranſtalteten Ausfluge bethei- 
ligte. Dort ift es, wie Cindell behaup- 
tet, jo fidel zugegangen, daß er fich im 
Rauſch zum zweiten Male, und ohne 
bon feirter erjten Gattin gefeglich -ge- 
ſchieden zu ſein, in's Ehejoch ſpannen 
ließ. Er beklagt jetzt ſeinen Leichtſinn 
und zeigt das aufrichtige Beſtreben, 
ſeine Familie glücklich zu machen. Frau 
Lindell Nr. 2 ſoll ſich die Auflöſung 
ihres Eheknotens nicht ſonderlich zu 
Herzen nehmen. 

—— — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nähften 13 Stunden folgendes Wetter 
in Aussicht geitelli- 

Ehicago und Uingegend: m Ullgemeinen ſchon 
heute Abend und morgen; Minimaltemperatur ipäb- 
rend ber Nacht etiva 5 Grad über Null; morgen fäl- 
ter; veränderliche, zumeift nordiweilliche Winde. 

Illinois: Xheilweiie bewälft und mögliceri:iie 
drohend heute Abend; morgen im Allgemeinen jchän 
und fälter; ftarfe nordiveftlihe Winde, 

Indiana, Nieder: Mihigan und Wißconfin: Aın 
Allgemeinen Ahön heute Abend und morgen; anhal: 
tend Talt;-Ichbaite norbiweitlihe Winde, 

Miffouri: aan Deal Abeud, bei finfen: 
der Temperatur im weltlichen heile; masgen "im 
Allgemeinen ihön und fülter,; vperänderfiche, fpäter 
torte nordiveftlihe Winde. ; 

In Shicago ftellte fi der Temperaigrliand van 
geitern Abend bi? heute Mittag inie folgt: ben»s 


| 5 lihr 16. Grad; Nahti 12 Uhr 8 Grad: Mor 
Fr 16,6con; 2 nur 


& Mitten; 1 UM: 14 Brad, |, 





Das 


— 


beſte 


Waſch⸗Pulver. 


Finaunzielles. 


Wim. 6. HEINEMANN & 60, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — — — AGD 
Exfte Stöperheiten-Dorzüzliche Auswahl 
Geld zu verleihen! don 


fuß u. günfti en 
Daten. Senaue Auskunft gerne ertheilt Ddiboia,bu 


Creenebaum Sons, 


. Bankers, 33 u. 85 Dearborn Str. 


Geld ı Wir baben Geld zum Berieißen 
Jan Hand auf Chicagoer Grunde 
su 


eigenthum biß zu irgend einem 
ar zu den 2 en Bi g: 
'tten jet gaengbaren Jin 
verleihen. Sir. ige se 
WBehiel und Hrebitbriefe auf Eurona. 


E. C. Paulin 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verlaufen. 


a et Te 
Keine Kommiſſion. a. 0. stone &co, 
WUnleinen auf Gnlcagaer 206 LaSatie Str. 
verbeſſertes Gruud«agerthuta. 4 Teieuh.. 68). &g 


— — — — 


I 

unrTin® nn 
ill) ?, + FR 
Koldaaz, \ 3 


820 Chan 
LA SALLE 


Tel. liain SIico 


— 


AnT ji DT;:3 DARH 
(UNDERDERO-DUUN 
ift Der beite Magenbitter. 

in Rheinberg (Deutichland). 

„Dan hüte fih) vor Nahahmungen. 


Eifendahn- Fahrpläne. 


nn 


Iuinoss Zenutrale⸗Giſenvanhn. 

Aue durchfahrenden Zuge verlafſen den Zentral⸗Bahn⸗ 

bof, i2. Str. und Kart D 

Eüden fbınen (mit Ausn 
‚an ber 22. Str.», 39. Str.» Hpbe Park und 63. 

Etr -Station beitiegen werden. Sigdt-TiderDiffiee, 

ams Str. und Auditorium⸗Holel. 

og * Adiahrt Ankunft 
New Orleans & Wemybiß Spaial "2302 WON 
Rew Orleans & Memphi te 3,0 „20 
Dionticeilo, ; 

t Yoiis 


Speziaf 


xhute Bes 


tur, St, Louis Kofal 
New Orltang Poſtzug.. 
n & Chatsworth...... 
Erans Ue Exores 
Evın-pite. Deiro th 
Rantaiee & Giiman ......... 
SDmab:, S:u% antiden....... 000° 815N 
Dub qu Soux Cid Sidur Fauls] 6.1 
Omnba, Tenvet San Trancißco..? 5 
Rodford, Dubucue & Sour Eıty.. 
Mocdtord Pafjagierzug ” 
Qubugue, wi zodicum 
Modford & Dubuave.... 
Taalich. Taalich a 


Chicago & Alton—Inion Bafienger Station 


Canoal Straße, zwifhen Madifon und Adams Str. | 


Sıdet:Office, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1707. 
Abiahrt Ankunft 
3503 TION, 


8.00 N, 


"Fäglih. FAusg. Sonntags. 
Soliet Accomodatiion.......ne« ... ; 
Yrarrie State Erprek--St. Louis. * 9.WXL. 
The Alton Simited—für Et. Louis "11.15 2. 
The Alton Limited— für Peoria... F1l15 2. 

pliet Vccomodation. .......... 1 

eoria und Kanias City “315R 145N, 
Dwigbt Accommodation... ...... * 53INR. 9.308, 
Hanlas Eity. Denver u. California * 6.30%. 8.458, 
©t. Lonis „Palace Erpreß*... ... * 9.00R. 7.158, 
Soliet Accomodatimn..........u... FAIINT E 
&t. Lonisu. N. E. Midnight Spey. 11.30 N. 
Deoria u. Sprinafield Nadterpres "11.30N. 


4 


—— 


— — “* Santa Fe Eiſenbahn. 
Güge verlajfen Dearborn Station, Bolf und Dear 
born Str.— Tidet:Dffice, 109 Adams "Str. Phome 


2,037 Seutral, 

— Abfahrt Ankunſt 
Streatot, Galesburg, Ft. Mad. 17538* 5:02 
„Ihe Salifornie Simited*— Log — — 

Angeles, S. Diego, E. Fran * 1: £ 
Gtreutar, Relin, Monmouth.... 1:8 R 
Etreator, Ioliet, Lodp., Cemont 
Lemont, Sodport und Zoliet.. ] 5:8. 
Kanſ. — Colo. Utah & Tex. * 6:0 R. 
Ra. Gity, Salifornia & Mer. *10:00 R. 
Ran. Kite, DMllahoma & Teras 

* Tealih; I Ausgenommen Sonntags. 
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MONON ROUTE-Searbors Station. 


Kidet Difices, 232 Clart Str. und1. Rlaffe Hotelk | 


ndienapolis 4. Ginceinnaht.. 
afayette und Lonisville......- 
ndıanapolis u. Gincinnati.. 
Andionapolit ®. Eincıngali.. 
ndianapolis a. Gincınnah 
ke Accomodation. 
Kafayette und Bouiöville....... 
Hudianapei:s u. Gincinnati.. ö 
®° Zägli + Sonntag ausg. 
Baltimore & Ohto. 
Babrrhof: Grand Zentral Peafiagier-Station; Ticlete 
Office: 244 Elar! Str. und Auditorium. Keine e 
Gadrpreife verlangt auf Stmited Bügen, 


abet U 
y 


Bolal-Erdreß. -...- »2...- s0r0 20+ .. 7.30 8 

New Dort und Wafbıngton Befti« 
ns “ Waibi t d Pitt * 
wNHort, Waibington und Pittd- 

7 burg Befinld Cumctn. ON 882 
lumbnös, eeling, Cleveland u. 

— Erhrek „00000 00000 BON 


Shicags & Erie⸗Eiſendahn. 
Ticlet· Office s: 
D e . Claxt᷑. Auditoxium 
Dearborn · Gtation Polt u. orn. 
Se vorwarn,. MWbfabhrt. Aukunlt 
Marion Bokal.....17. 8 +5. 9 
* New York & Bolton "3.0N *5..0R 
amestormn umd Bulfulo.... .. EWR UM 
odefter Huntingto- Accomobation, "LION *10.002 
New Dorf und Bolten BORN 7.358 
Kormmmdus und Korfolt, Ba......... EUR 1.35% 
*Zäglıh + Uusaenommen Sonntags. 


. Die Züge nah dem | 
Voſtzuges) 


 #laussen 


4.30 R. 
LONR 7508, | 


üge täglich. | 
Ss afunft } 
EI5N | 


SEN | 


6.508 


NIE RER 
Kajüte und Swirdendek, 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Tidet»:Dffice 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 


Beldfendungen Durh Deutſche Reichspoſt, 

Bat ind Ausland, jremdes Geld ge: und vers 

Tauit, Wedjiel, Sreditbriefe, Habeitransfers, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaften 


folleftirt, zuvgrläflig, prompt, reell ; 
auf Derlangen Vorihuß bewilligt. 


EVollmachten 
| konſulariſch ausgeſtellt durch 
Deutſches Konſular— 
und RKechtsbüreau 


185 83. Glark Str. 


Difice geöffnet bis Abends 6. Gonutay 
9—1: Bermittags. 13f6* 


„KEMPF, 


84 La Salle Str. 


— — — 


— —— 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſfen. 
Wegen Ausfertigung von 


44 \ 
Vollmachten, 
notariel und konulariſch, 
ARTE Fu | 24 
u Grbicdhaften, 
Borats baar ausbezahlt oder VBore 
fhuf; ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


' Knfuleıt K. W. KEMPF. 


Lite von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


| Deutſches Ronfular: 


| und Keditsbureau. 
‚84 LaSalle Strasse. 


Eonnteu3 offen bis 12 ihr. 
dald, modidoftde 


—A 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Grbichaiten 


| Bollmachhten TER 


unfere Spezialität. 
An den lehten 25 hren haben wir Über 


20,690 Exöfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borichüffe gewährt. 
Serausgeber der „VBermibte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lien Onellen zufammengeftellt. 


Wechſel, Voſtzahlnngen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulfdies Inkaſſo⸗, 
Rolartiuls- und Archisbürenu. 
| Chicago- 
' 90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags effen v.n 9—13 uber, 
Dita, 


— —— —— 
GieGle Transatlantique 
| Kranzöfiihe Dampfer-Linie. 

Ne Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 


Big in einer Woche, 
Schnelle und bequeme Linie nach Süddeutſchland 
und der Schweiz. uddiul 


7TLDBARBORN STR. 


Maurice MW. Kozmiuski, General:Ugent 


des Weſtend. 


24 
Frei 
an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Eoupdernir Fund” ınterejfirt. 
Zeichnet ſodiel Iht wollt. 
Subjteiptionen von$l aufm. 
berechtigen zu dem prädhtis 
cen Bud: 
‘Field Flowers” 

in Leintvand geb., 8xil, als 
eine Quittung für die Sub: 
flriptiom zum Fond. Das 
QAub cntbält eine Auswahl 
bon srieldE beiten und res 
tepröfentativen Werten und 
„ı iſt zut Ablieferung bereit. 

der größten Ar: Nenn die größten Künftler 

tiften der Weit. Eper Meist wicht freimilige 
Beiträge geleiftet hätten, tännte das Bud nicht 
unter $7.00 bergeitcllt werden. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Gugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Grrihtung eine Monu: 
ments zum WUndenten an den beliebten Voeten 
der Kinder verwandt. Mörejjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 


(Aub in Budhläden.) 1SO Monroe Str, 
Gbicano, Wenn Abt das Porto bezahlen wollt, 
ihidt 1%. Grmäbnt die „Übenppoft®. 23Bno* 


Eugene 
fieſd's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 


Das PBrh des 
Jabrbunderts. 
Vrachtvoll illu—⸗ 
ſtrirt von 32 


Nidel Plate. — Sie Rew Hort, Chicago und 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 


hof: Ban Buren Str. nahe Clark Str., 
——— Alle Zage taglich Mo. a 
New Bort & Bolton Erpreß......... 1.59 9 
New Üsrk Erprei...... zur 000. 5. 
New Hort & Bolton Erprrk ; 

Einbt-Fidet-Dffice, 111 Adams Str. und Auditorium 
Kunez Kelıphon Gentral 2057 


nern nene 


Ciica60 GREAT WESTERN RL 
"The Maple Leaf Route.” 
ts Gans 5 gu —* 8* Stratze. 

a en ae, Ute 

® Kitu, Gt. Joiepp f o 

nes. wan 438 
Borou Socal... ® on— 


RM NBB Lincoln Une, 
iS. 


Kauft jet, da die Preiſe ſicher 
fteigen werden! 


Eeonsnin Nut...... 83 2) D. Eoune 


Beite Qualität. Bolled Bewidt 


ALWART BROS,, 


Etadt-Office: Siene 282: 215 Dearboruftr, 
elepbon: KSarrifon 1260. 
Yard»Offices: Ber —— Telephon. 


Ba 


' Economy Lump.... 
| &conomy @gg 


! Xelepbon, 2. ®, 


und Herudon Strafe, 
—RX 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 21. Februar 1901. 


— — 


Lokalbericht. 
Kun Ve nid 


Was. wird Harlan Idun? 


Hat angeblich feine Luft, als un- 
abhängiger Kandidat auf- 
zutreten. 


Fowler macht dem County » Zen: 
tralsKomite einen Borfhlag 
zur Güte. 


Die Zahl der Alderman-Kandidaten wird 
täglıdy größer. 
Der Stadtlonvent der Prohibitioniiten findet 
heute Abend ſtatt. 

Die Kandidaten, welche ſich mitJohn 
M. Harlan um die Nomination der re— 
publikaniſchen Partei als Mayors— 
Kandidat bewerben, zerbrechen ſich jetzt 
den Kopf darüber, ob Harlan als unab— 
hängiger Kandidat auftreten wird, im 
Falle er die Parteinomination nicht er— 
halten ſollte. Harlan ſelbſt will ſich in 
dieſer Hinſicht nicht direkt ausſprechen, 
hat aber angedeutet, daß er nicht ge— 
willt ſei, als Unabhängiger zu kandidi— 
ren, und zwar im Hinweis darauf, daß 
er in der Petition nur erſucht worden 
ſei, ſich um die republikaniſche Nomina— 
tion zu bewerben. Anſcheinend iſt Har—⸗ 
lan geſonnen, vorläufig wenigſtens, die 
Führung feiner Kampagne dem Bür— 
ger-Ausfchuß zu überlafjen, welcher Die 
Petition, in welcher er zur Kandidatur 
aufgefordert wurde, in Umlauf gejegt 
bat. Wie er geftern erklärte, hat Har- 
lan weder Vorkehrungen für die Eröff- 
nung eines Hauptquartierd getroffen, 

| noch gebenft er, Verfammlungen in den 
| berjchiedenen Wards einguberufen. Die 
| Leiter der verfchiedenen Fraktionen der 
repudlilanifchen Bartei von 
County behaupten noch immer, daß fie 
j den Delegaten zur Stabt-Konvention 
in Sezus auf die Aufftellung des 


Mapors-Kandidaten bollftändig freie | 


Hand lafjen teürden, indefjen fafjen die 
berjchiedenen Kandidaten die Erklärung 
mit großer Vorficht auf. Um das 
Eouniy-Zentraltomite zu zwingen, 
Yarbe zu befennen, hat Alderman Fow— 
ler, der Jich befanntlich ebenfall3 um Die 
| Romination bewirbt, den Vorfchlag ge- 
ı macht, daß auf den bei 
wahlen benützten Gtimmzetiein bie 
‚Namen jämmtlicher Kandidaten, bie 
ſich offiziell um die Nomination als 
ı Mayor bewerben, in alphabetifcher Rei: 
benfolge am Sopfe 
angeführt werden follen. Jeder Wäh- 
| Ier Jo dann, fo lautet der VBorjchlag 
|bon Ald. Fowler des Weiteren, ein 
| Kreuz bor den Nanıen bezjenigen Kan 
| didaten feßen, den er bon der Partei 
aufgeſtellt zu ſehen wünſcht, und die 
Delegaten zur Stadifonvention follen 


‚in berfelben für denjenigen Kandidaten | 


; einireten, welcher Gei der Primärmwahl 
| Die arößte Unzahl ver Stimmen erhal: 
|ten hat. Die Teitenden Geijter im 
| Eounty-Zentralfomite haben dieſen 
| Vorjchlag einfimeilen mit Wohhoollen 
| enigegengenonmen und verfprochen, ihn 
‚ ernftlich in den Bereich ihrer Berothun- 
ı gen ziehen zu wollen. Allerdings haben 
; fie fhon darauf hingemiefen, daß die 
ı Delegaten nicht gezwungen werben 
| Könnten, thatfächlich für den SKandida- 
| ten einzutreten, welcher die meiftenStim- 
ı men bei der Primärmwahl erhielt, auch 
jei es berläufig noch zweifelhaft, ob fich 
‚ der Ausführung des Planes feine ge= 
jeglichen Hinderniffe in den Weg ftell» 
‚ten. Eingemweibte [chließen aus diefen 
ı milden Cinwänden, dab das Zentral- 
| tomite auch nicht im Entfernteften die 
| Abficht beat, Jem Fowler'ſchen Vor— 
| Schlag näher zu treten. 
| * + 


Se näher der Tag der Aldermen- 
Konventionen heranrüdt, um jo größer 


* 


wird die Zahl der Kandidaten beider 


Parteien. In der 34. Ward hat Ed— 
ward O'Brien ſeine Kandidatur ange— 
fündigt, in der 31. Major €. B. Tol- 
man und in ber 3. Ward der Photo- 
graph Samuel Hoffheimer. Wlle Drei 
find Demokraten, mährene €. F. Gil— 
man in der 23. und Michael S. Walfh 
in ter 30. Ward ihre Bewerbung um 
die republifanifiche Parteinomination 
angefündiat haben. William %. Eis- 
feldt, ver Sohn des aleichnamigen Ver- 
treterg ber 24. Ward im Stabirath, be- 
toirbt fich um die republifanifche Nomi- 
nation als Clerk des Nord-Town. 
* * * 


Der Unterausſchuß des Abgeordne— 
ten-Hauſes der Staatslegislatur hat 
ſich geſtern auf einen Plan für die Neu— 
eintheilung des Staates in Senats— 
Diſtrikte geeinigt, und in den Entwurf 
den Plan aufgenommen, welchen die 
Buſſe-Campbell-Fraktion für die Neu— 
eintheilung von Cook Counth in 31 Se— 
naits-Diſtrikte ausgearbeitet hat. Na— 
türlich ſind bei dieſer Eintheilung Lori— 
mer und ſeine Anhänger ſchlecht wegge⸗ 
kommen, und ſie werden ihren ganzen 
Einfluß gegen die Maßregel aufbieten, 
' wenn biejelbe vem Senat - unterbreitet 
| werben wird. Die Entſcheidung ruht 
‚in Händen der Gefehgeber aus den 
Zand-Difirikten, und es läßt fich jet 
noch nicht ermefjen, auf melche Seite 
' fich diefe, Coot County meifiens fehr 
wenig freundlich gefinnten Herren, jtel- 
| Ien werben. Die einzige Möglichkeit, 
den Neueintheilungs:Plon zur An 
‚nahme zu bringen, dürfte darin bejte- 
ben, daß er al3 ftrifte Barteimaßreael 
einberichtet wird, und die Bufje-Camp- 
bell-Fraktion macht große Anftrengun- 
ı gen, um bie durchjegen zu können. 
| * * * 
| Die biefigen Prohibitioniften beab- 
| Tichtigen, ein vollftändiges Tidet für 
| die fommende Stadtwahl in’s Feld zu 
ftellen, und fie werden heute Abend zu 
dieſem Ziwede in der Willard-Halle 
ı thre Stadt-Stonvention abhalten. Als 
Manors-Fandidaten werden Dliver 
MW. Stewart, der Vorfiger des Voll- 
zugs =» Auzfhuffes des prohibitio- 
niftiihen Nationalfomites, ‘ferner U. 
E. Hoyt, J. P. Iracy und. John 9. 
Leslie genannt. 
* * * 

Die „Citizen Affociation of Chica- 
go“ bat fi, mit einem zweiten öffent- 
Iihen Rundfchreiben an bie Bürger: 

- haft ber Stadt Chicago gewandt, unh 


| 
| 
| 
| 


heißt, 


| 2progentigen 


| morgens 
| Wirtbfchaft, No. 98 Randolph Straße, 
bes Stimmzettels | 2 1 
| Jämmtliche Utenfilien enthält, einen un- 
erwünſchten Beſuch ab. Sie erbeuteten 


——— 
zwar zu dem Zweck, den Steuerzahlern 
an der Hand von ftatiftifchen Angaben 
die Augen darüber zu öffnen, daß un: 
fer gegenwärtiges Tomn-Syfem eine 
Farce ift, Die lediglich im finanziellen 
Ssntereffe einer Anzahl von Krippen- 
beißern beider Parteien aufgeführt 
wird. Wie 3 in dem Zirkular 
st, Mo unter dem eins 
Shlägigen Gef die Summe 
bon $31,000 bollauf genügend, um bie 
Gehälter der Iomwn-Kollettoren — ber 
einzigen Zotonbeamten, welche wirklich 
Amtspflichten zu erfüllen haben — zu 
beſtreiten. Trotzdem ſeien im vergan— 
genen Jahre in den ſieben Towns 
$400,000 als Gehälter für die Beamten 
derfelben berausgabt morben, die abjo- 
(ut nichts zu thun hatten. Bekanntlich 
murbe auch in diefem Sahre ber Ver—⸗ 
fuh gemadt, eine Vewilligung bon 
$338,000 zum gleichen Zwecke heraus- 
zuſchlagen, es gelang der „Eitizens’ 
Affociation“ aber, diefen Grabfch durch 
ein gerichtliches Einhaltäverfahren zu 
berhindern, und die Tomnbeamten find 
borläufig gezwungen, ihre Bureau: 
Ausgaben und Gehälter aus ber 
703 Kommiffien für bie 
Einziehung der Steuern dur die 
ZIomn-Kolleftoren zu befireiten. 


— > 2 
Uebel zugerichtet. 


Beim Verſuche, die Eiſenbahngeleiſe 
an 79. Straße und Stony Island Avbe. 
zu freugen, Wurde gefiern der Milch— 
händler Albert Halici, No. 9218 Nef- 
ferjon Ube., von der Lokomotive eines 
Güterzuges der Bennfplvania-Bahn er: 


ı faßt und jo wuchtig zur Seite geſchleu— 
dert, daß er außer einem Schentelbruch 


innere Verlebungen erlitt. Der 65 


ı Sahte alte Mann fand Aufnahme im 


Coof | Englewood Union Hofpital. Die ihn 


behandelnden Aerzte hoffen, ihn am 


ı Xeben erhalten zu fönnen, 


ne Eee 
* Auf der Rückreife von feiner Jagd» 


ı tour nach) dem Welten traf heute Mor- 
‚ gen um 73 Uhr Theodore Roofevelt, der 
‚ neuerwählte Vize-Bräfident der Ver. 
ı Staaten, bier ein und nahm im Audi- 
 torium-Anner kurzen Nufenthalt. Um 
2 Uhr Nachmittags trat er mit der Lake 
ı Shore-Bahn die Weiterreife nach dem 


De rimär= | <; 
n Primäre | Diten an. 


* Ungebetene Gäfte ftatteten jrüh- 
der Charles “uerk’ichen 


die zur Zeit gefchloffen iit, aber noch 


Nichts, verurfachten aber, wie der Be- 
fiber behauptet, durch Zertrümmerung 


| bon Möbeln und gewaltfames Deffnen 


des Raffenapparates einen Schaden 


bon $100. 
— — —— 


Wie in China Gerüchte entſtehen. 


Aus Tientſin ſchreibt ein Korreſpon— 
dent: 

Wohl in keinem Lande der Welt 
wird der Phantaſie ein größerer Spiel— 
raum gewährt, als in China. Die Ent— 
fernungen im Lande ſelbſt ſind groß, 
die Entfernungen nach der Heimath 
noch größer, die Verbindungen — tele— 
graphiſche und briefliche — höchſt man— 
gelhaft. Dazu kommt, daß die Militär— 
behörden ſelbſt ſich in tiefes Schweigen 
hüllen, vielleicht weil nichts Erwäh— 
nenswerthes mitzutheilen iſt. Aber ge— 
rade dieſes Schweigen leiſtet der 
Mythenbildung Vorſchub. Was ver— 
fängts, wenn eine gruſelige Nachricht 
nach Hauſe 'telegraphirt wurde, ohne 
ſich nachher zu beſtätigen! Das Publi— 
kum liebt Senſation, und die Nachricht 
iſt längſt vergeſſen, wenn der lang— 
ſamere Brief die Sache wahrheits— 
gemäß berichtet. Deshalb braucht man 
jich feinen befonderen Zwang anzuthun, 
jondern fann den Telegraphen ruhig 
blutige Dinge drabten laffen. So den- 
fen viele, und wenn fie jelbit nicht er— 
finderifch genug find, fo brauchen fie 
ih nur von anderen Leuten erzählen 
zu laffen, und fie haben in einer Vier- 
telftunde mehr Senjationsnadrichten 
zufammen, als die Xejer an einem 
Tage verdauen fünnen. ft man als 
Berichterftatter argwöhnifch und zeigt 
blutigen Nachrichten gegenüber Sfep- 
tizismus, jo mird das jehr verargt, 
benn jeder Menjch, der eine Neuigkeit 
zu befigen vermeint, verlangt vom Be— 
richterftatter einer Zeitung, daß biefer 
die große Neuigfeit jofort telegraphifch 
berfünde. Mir wurde in der That übel 
genommen, daß ich mich weigerte, tele= 
graphiſch mitzutheilen, daß auf einer 
Station zwiichen Tongfu und Tientfin 
nächtlicher Weile ſechs deutſchen 
Soldaten die Köpfe abgeſchnit— 
ten worden ſeien. Daß dieſe Mord— 
geſchichte bis in die kleinſten Details 
beleuchtet wurde, vberſteht ſich von ſelbſt. 
Meinem Unglauben hielt ſogar ein 
Herr entgegen, daß er die alarmirten 
Ruſſen mit eigenen Todten und Ver— 
wundeten, ſowie mit gefangenen Bo— 
xern habe nach Tongku zurückkehren 
ſehen. An jedem Gerücht, oder doch 
beinahe an jedem, iſt ein Körnchen 
Wahrheit. Um dieſes herauszufinden, 
und um der immer wieder erzählten 
Mythe ein Ende machen zu können, be— 
ſchloß ich, der Sache von Tongku aus 
auf den Grund zu gehen. 

Was ich aus der ſicherſten Quelle, 
nämlich von betheiligten Offijzieren, er: 
fuhr, war der folgende für die euro— 
päiſchen Truppen wenig ſchmeichelhafte 
Thatbeſtand: Unweit der Station, die 
der Schauplatz der ſchrecklichen Mord— 
that geweſen ſein ſollte, liegt ein gro— 
hes chineſiſches Dorf am Peiho. Es iſt 
bei den früheren Kämpfen nur theil— 
weiſe zerſtört worden, und noch zur 
Hälfte bevöltert. Eines Nachts nun 
börte der ruffiiche Poften, der vor ber 
Station fand, in dem Dorfe Getüm- 
mel. Wirkliche Nebelgebilde, oder dem 
genoffenen Wutki entftammende Ge- 
bilde, gaufelten ihm angreifend: Borer- 


"Haufen vor, und jo beeilte er ji) nad 


Abgabe eines Schuffes die Nachricht 
zur Feldwache zu bringen, daß ftarte 
Borerhaufen die Bahn angriffen. Die 
Melbung hatte an und für fich nichts 
Ungemwöhnliches an ji, und murbe be3- 


bald nach Tientfin und Tongtu weiter D 


Bafement Brand Dept. 


Wohlfeile Korſets. 


bruar = Ausftellung und Verkauf in 
unferem Haupt-Depart. offeriren mir 
eine große Auswahl von jchönen Mo- 
dellen, gutgemacht, in feinen Yarben, 
hübfch garnirt, zu fehr niedrigen Prei- 
fen. 


Ein großes Ajiortiment von Korfets, in Batiite, 
Sateen und fancy Madras, in Roja, Blau, Drab, 
Schivarı und gehlünmten Gifelten, verichiedene be: 
liebte Modelle, leichte und mittelfchiwere Sorten, 50c. | 
„Kabo“ grade Front Korjets, tief ausgefghnittene 
Vüite, ichräger Schnitt, gored Hüfte, mit Strumpf: 
band Zubehör‘ im jchwarzem, weiß:m und Brad j 
Eateen, niedlid) mit Spisen und Band bejegt, Sl. | 
„W. B. Grect Form“ Sorjets, hübjche Brocades, | 
in belfen und dunklen Schattirungen, grade iyront, 
tief ausgefchnittene Wühte, fchräger Schnitt, volle | 
gored Hüfte, gut mit Fiichbein gefteift und niedlich | 
bejekt, 81.25. x 
Gcwobene Waifts für Kinder, ziwei Reihen Knöpfe, 
out nemadt, jpezieller Werth, das Stüd Te. 


| 
| 
| 
| 


| und haben das 
| Röden nit gefunden wird. Gemadht 
um den Rodiaum garnirt mit zwei jhmalen SarinRuffles; 


Bojement Brand Dept. 
Knaben Schul-Anzüge. 


Daß dieſes Dept. auf bemerkenswer— 
then Werthen aufgebaut iſt, wird wie-⸗ 
derum bewieſen durch die dieſe Woche 
gebotenen Offerten. 


Ungefähr 500 Zwei— 
ſtück Anzüge für Kna— 
ben, Größen 7 bis 16, 
in den neuen dunk— 
len Miſchungen und 
Orford Cheviots, eis 
nige mit Seiden-Vor— 
ſtoß, ſind durchaus 
reine Wolle. Einige 
der Peinfleider find 
ın einfacher Knie: Fa: 
con und einige in 
Sniderboder. Dieſe 
Anzüge ſind die be— 
fen Werthe, welche 
wir je offerirt haben; 4 
Preis 83.50. 
Ungefähr 600 feine 
Veſtee Anzüge für 
Knaben, Größen 3 bi3 
8 und Matroien-An: 
zjüge, Größen 3 bis 12, 
don Eerge und hüb— 
ichen (Ghepiot3; wir 
offeriren Die Auswahl 
von der ganzen Partie 
für, Stüd 83.50. 
Aoujes für Anaben, 
mit farbigem Matro: 
fen = fragen, Gröhen : 
3 bis 8, fpeziell, das Etüd für 2öc. , 
Gebügeite Maifts für Sinaben, Größen 5_bis 14, 
Ioje Weiftbands, feite und loje Kragen, das Stüd für 
ol, 


zend ungebügelte NegligeeBloufes 
s und Vloufes mit Matroſen— 
rtb, den vie je offerirt haben, | 


Baſement Branch Dept. 
Eine Seiden-Gelegenheit. 


Bemerkenswerthe Reſter-Werthe: 
nur zwei Preiſe an allen Reſtern von 
fancy Seide, 25c und 35c die Yard. 

Ungefähr 100 Stücke von unſerem 
Haupt-Seide-Dept. genommen, glatte, 
farbige reinſeid. Satin Ducheſſe und 
Satin-faced Stoffe; markirt zu den 
außerordentlich niedrigen Preifen, 50c | 
und 75c die Yard. 

Ebenfo ungefähr 100 Stüde fchmar- 
zer Seide zu 50c, 65c und 75c d. Yd. 

grühe Befucher haben den Vortbeil, einige elegante 


PBargainz zu erhalten aus irgend einer der obigen 
Partien. 9 


Bajement Branch Dept, 
Billige Belzwaaren. 


Ein Affortiment von Belzfachen, die 
zu den angeführten Preijen nicht über 
troffen werden können. 


Aitrahan Gapes, 30 Zoll lang, 17.50. | 

Electric Conen Capes, 30 Zelt lang. $19.00. 

Aftrahban Kadets, Vor Front, mit Lapel3, $12.75, 
$14.00, $17.5. 

Glectric Seal Jadet3, Bor Fyronts, 
$19.00. 

Electric Coney Sturmfranen, 83.25. 

Chinchilla Coney Sturmkragen, 3.50. 

*5. 00. 


mit Lapels, 


Schwarze Marder Sturmkragen, 
Aſtrachan Muffs, 81.0. 

Electrie Seal Muffs, B. 00. 
Monten Mufis, FIl.50. 

Einfahe runde Aitrahan Collarettes, 8.75, $4.50. 
Ginfahe runde Glectrie Seal Collarertes, $4.%. 
Echte Ihmarze Marder Ecrarf3, $2.50, 44. 15. 
Nearſeal Searfs, $1.75 


«I. 
Suble For Doppelte Scarfs, $8.50. 


Boafement Brand Dept. 


Männer: Halstradıten 
und Hofenträger. 


Um einige unferer Partien zu räus 
men, nennen wir bemerfensmwerth nie= 


drige Preife an guten Werthen. 

Eine einſchließlich 
Tecks, Bows, Strings und Four-in-Hands, herab— 
geſetzt von viel höheren Preiſen, um damit aufzu— 
räumen, 15e das Stück. 

Ferner eine Partie Hoſenträger, markirt zu dem 
ſehr niedrigen Preiſe von 150 das Paar. 


Partie Männer-Halstrachten, 


gegeben. An beiden Orten wurden 
einige Kompagnien alarmirt, doch kam 
nur eine Kompagnie Ruſſen von dem 
nahegelegenen Tongku rechtzeitig an, 
um an einem höchſt merkwürdigen 
Nachtmanöver theilnehmen zu können. 
Da die Ruſſen nichts von einem An- 
griff auf die Station merkten, ſchoben 
ſie langſam Patrouillen vor, um das 
immer noch unruhige Dorf einzuſchlie- 
hen. Auf dieſe Patrouillen fielen 
einige Schüſſe, die drei Ruſſen leicht 
verletzten. Natürlich ging man nun 
zum Angriff vor, fand aber nicht nur 
feinen einzigen Borer, oder auch nur 
den gerinajten Wiberjtand, jondern nur 
eine verzweifelte Bevölkerung, und es | 
ftellte fich heraus, daß das Zzeuer auf 
die Auffen von Dichunfen auf dem 
Peiho herrührte, deren militärifche Be- 
gleitmannjchaften in den Ruffen Borer | 
entdecdt zu haben glaubten. Die Sade 
mar zu Qunften der Dorfbewohner fo | 
gründlich Klar, daß jeldjt die Rufen, 
die gewiß feinen Chinefen fchonen, | 
wenn fie ihm mit einem Schimmer von | 
Recht etwas anhaben können, das Dorf | 
und jeine Einwohner in Frieden zurüd- | 
ließen. 

Die Nahforfchungen, die man bar: 
über anftellte, weshalb in dem Dorfe 
ein folder Tumult geherrfcht habe, er= 
gaben, wie mir ein Offizier mittheilte, 
folgenden traurigen und für unfere 
zivilifirten Armeen tiefbeichämenben 
Thatbeftand. Eeit einiger Zeit war e8 
bei einzelnen militärifchen Begleit- 
mannjchaften Mode geworden, fich mit | 
einer oder der anderen Dichunfe in ber | 
Duntelheit möglihft vom Transport | 
zu trennen — ein Fall, ber leicht genug | 
vorfommen fonnie — in bie Dörfer 
einzubringen und bort Chinefenftauen | 
und Mädchen durch Ueberrebung oder 
u ſich milljägei 3 * 

n derartige e ha 
i nach ihrer Art mit lautem 


Patenteder 


mm mn — 


MARMMALFIEIDSCO. 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bafement Brand Dept. 


Großer Räumungs:Berfauf von 
Zufammen mit unferer fpeziellen Ze- | Damen : Winter : Jadet3 zu 82.50. 


Ungefähr 95 in diefer Partie. Die 


Lebten einer fpe- 


| zellen Partie v. 500, welche wir zu $5 verfauften. Sie 


find gerade paffent für das frühe Frühjahr, in Covert, 
Kerjeg u. Cheviot Tuchen — einige gefüttert mit Satin, 
andere mit Taffeta Seide; Eure Auswahl, $2.50. 


Keriey und Cheviot Coats -mit hohem Kragen; mit Satin gefüttert; 


berabgeicht auf $3.75. 


Kerjey Goats—Reefer yacon; einige mit Satin gefüttert; andere mit 


ı XZailor Serge; herabgeiegt auf $4.95. 


3 Cheviot Reefers für Mäpchen—garnirt mit Kerfey Straps; berabge: 


jet auf $1.95. 


- Rainy-Dav Enitz—aus ſchwarzem Cheviot; 
ihwarzer Tailor Serae; ungasfütterter Rod, finiihen 


Tadet gefüttert mit 
mit Band um den 


Kodjaum mit zehn Reihen Tailor Stithina; herabgeieht auf 86.75 
Tailor-Made Suits—Eton Jacdet aus ſchwarzem Zibeline Cheviot; ge: 


füttert mit Taffetaſeide: 
Rod, mit Flariug Fuß Plaids; gefüttert mit 
herabgeſetzt auf 57.50. 


faced in Front mit Peau de Soie; Panel Front 
guter 


Qualität PBercaline; 


Schwarze Satin Kleider-Röde zu B.M— Diefe Nödfe wurden in unjeren eigenen ArbeitSräumen demacht 


ausgezeichnete Paſſen 


auf 85.00. 


Pargainz in Percale Wrapper3, in einer Auswahl von neuen 
garnirt mi 


Pole Front, Kragen und Manjcetten, 
Rockſaum, Töc. 


Februar-Verkauf 
Muſter-Spitzen-Gardinen, Blankets, u. ſ. w. 


von 


und Hängen an 
mit einer Flounee, finiſhed mit 


ſich, das in den dewohnlichen fertig⸗gemachten 
mit einem Heading v. Satin Ruffling, 
eingeſetzter Plait im Rücen; herabgeſeßt 
und hübſchen Muſtern und 
Biſhop Aermel, Flounce 


Farben, 


t Novelty Braid, um den 


Boiement Brand Dept. 


25 Prozent und 50 Prozent weniger al3 die regulären Preife. 
Das Affortiment von Mufter Spiten-Gardinen ift immer noch} volfflän- 
big und die Bargains fo groß als am Eröffnungstage des Verkaufs. 


63 aibt ein, zwei und 
Paar, Swiß Tambour zu 8.25 bis 8.75, 
und Totted Muslin zu dc bis 83.50. 


Bruſſels 


‚drei Paare von jedem Mufter, einjchließlich Iriih Point zu 82.25 bis $10.00 das 


zu $2.35 bis 8.0, Nenaiifance zu $3.25 bi $10.00 


Srifh Point Sajh Net, 30 Zoll breit, mit Doppeltem Worder, per Yard 1% und 18e. 
Portieren— Speziell—Einfah rothe, blaue und grüne Rep Portieren, mit Tapeftry Vorder, ein Bargain, 


das Paar zu 85.00. 


Reiter von Tapefteh, Tarnast und Velour für Stwhl-Eige und Kiffenüberzüge, das Stüd zu 10c, 15«, 


251, 3ör, aufwärts bis zı 
Winter: Alantets 
wiegen 5 Riund, das 
Gotton Traperies—T 
Cloths, japaniſche Crepes, Sateens 
Kombinationen, als diejenigen irgend 
Yard; andere zw 250, 206, 186, 156, 12} und Ile. 


n Gretonnes, Denim3, Purlaps, 
Det, Hp 
Sillolines ete. 


einer früheren 


| Art Tiding, Bagdad nnd Roumanias 
find viel eleganter in Pezug auf Dejign und fFarben= 
und der Wreis der theueriten ift Se per 


Saiſon, 


Gute Schuhe zu niedrigen Preiſen. 


Für Männer, Damen 
Die immer wachfende Popularität 


meidliche Folge der wunderbaren Bargains, die wir geben. 


und Kinder. Safement Brand Dept. 
dieje3 Departements ift eine unver 
Das Publitum ift 


überzeugt, daß diefes Dept. Schuh-Bargains enthält wie fein anderer Laden. 


drig angejeßt, um ſchnell angebrochene 


‚ men. 


Damen-Schuhe. 

SHc— Mehrere hundert Paar mittelichtvere 
Tips, nicht ale Größen. 

—Kid Schuhe für Damen, Kid Tips, 

alle Sr 


Ehuhen für Damen, Kid und Patentlever Tips. 


Männer: Schuhe. 


Kid Ehude 


' Viele der Preife in den Partien, die mir hier offeriren 
| Jind unter den Herftellungstoften — ein Preis, jo nie= 


Partien zu räus 


für Damen, 


mittelfhmere Sohlen, nicht 


>—Ein großes Aijortiment von mittleren und jhiweren Promenaden 


81.50—Angebrohene Größen in Welt Sole Schuhen für Männer, Kalb- 


feder und Sid, Doppelte uw. einfahe Sohlen. TDieie- 
nigen, Wwelde etwas Paſſendes in dieſen Schuben 
finden fünnen, erhalten einen ausgezeichneten Werth, 
weil der jekige Räumungs = Preis iweit unter 
dem SKoftenpreis ift. 
sinder-Shul-Schuhe. 


$1.0— Ungefähr 1000 Raar von dauerhaften Schul: 
fhusen, in Kalbieder und Kid, jhwere Sohlen, Grö- 
Ben 8 bis 13}. 


Baſement Branch Dept. 
Futterſtoffe-Reſter. 
Eine ſpezielle Offerte dieſe Woche in 
praktiſchen kurzen Stücken, einſchließ— 
lich vieler pppulärer und Up-to-date 
Futterſtoffe. 


Die Anſammlung umfaßt Luſtral, Rearſill Mer⸗ 
cerized Sateen, Silkette, Percaline. Sileſia, Shadow 
Seide, ſchottiſches Moite, Cotton Moreen, Silk Fin— 
iſh Taffeta, leinenen Scrim u. ſ. w., alle ſehr nie⸗ 
drig im Preiſe. 

3603zllige Shadow Seide, ein ausgezeichneter Stoff 
für Rockfutter, 15e die Yard. 

Mercerized Sateen, 36 Zoll breit, 25c die Yard. 


Bafement Brand Dept. 
Kleider: Bejaf. 

Ein prächtiges Affortiment von Stlei= 
der-Bejah, zufammengefuht und zu 
zu einem Preis marfirt, um zu räu= 
men, 5c die Yard. 


Der Preis, der dafür verlangt wird, ift nur ein 
Bruchtheil von deren wirflihem Werth, und eine 
große Auswahl von Trimmings ift in dicje Partie 
eingefhlofien; feidene Braids ımd Gimp3, in Wars 
ben und jchwarz, farbige Mohair Braid3 und Gimps, 
Braid3 in Gilt, Gilt gemiſcht, ſchwarz und weiß 
und allen neuen Farben; Fringe Edgings in Farben 
und Weiß und Schwarz. 


Geſchrei, ſtatt mit ordentlichen Waffen, 
zur Wehre geſetzt, und dieſes Geſchrei 


war von dem ruſſiſchen Poſten gehört 
und in einen Boxerangriff überſetzt 
worden. Alles Uebrige wurde bei der 
Uebertragung der Nachricht von Mund 
zu Mund hinzugedichtet. Sehr be— 
dauerlich iſt es meines Erachtens, daß 
die Ruſſen das Feuer der Leute auf den 
Dſchunken nicht gründlichſt erwiderten, 
ganz gleichgiltig, welcher Nationalität 
die Leute angehört haben mögen. Je— 


denfalls iſt es aber gut, daß durch die 
phantafitereihe Meldung de3 Poſtens 
' Zuftände aufgebedt wurden, bie gen | 


Himmel jchreien, und die ohne dieje 
Meldung meiter beitanden haben mwür=- 
den. Wir fönnen der Ueberzeugung 
fein, daß unfere deutjche Milttärjufttz 
gegebenen Falles ganz gehörig eingrei- 
fen wird. Sie fteht hier draußen in 


dem Rufe, die jtrengjte zu fein, aber | 
| nad allen mir zu Ohren gelommenen | 
Fällen muß ich jagen, daß fie feines- | 


wegd zu jireng war. &3 ift ihre 
Pflicht, Krebsgefhmwüre, die an unje- 
rem Eleinen, aber quten oftaftatijchen 
Heere fih zeigen, auszubrennen, und 


' das wird fie thun. 


Eine zweite Nachricht, die wie ein 
Zauffeuer durch alle europäifchen An- 
fiedelungen ging und, mie ich weiß, 
auch in die chinefische Preffe gelangte, 
war bie, daß eine deutiche Pionier- 
fompaanie auf der Gtrede Yangtfun= 
Peking angegriffen worden fei und 18 
Zodte verloren habe. Als ich mir er= 
laubte, die Nachricht anzuzmeifeln, er- 
Härte mir einer der Anmefenden ent- 
rüftet: „Aber befter Herr, geftern fagte 
mir ein Unteroffizier der Rompagnie, 
daß er gerabe von ber Beerdigung jei- 
ner Kameraden komme!“ Troßdem 
hielt ich e8 für angebracht, eine Erflä- 
tung des Generaltommandos über die 
fen Bunt abzuwarten, und diefe lau= 
tete dahin, daß die ganze Gejhichte 


Bafement Brand Dept. 
webruar : Berlauf von 

Strafen: Handihuhen. 

Unfere Bafement-Bargains enthals 
ten viele gute Partien von zuverläfjt= 
gen Handjchuhen. 

Strabenhandfchuhe für Männer, 1 Clafp, Glaces 
oder Suede: Finijb, beliebte Schattirungen, viel mehr 
werth, T5c das Baar. 

NReindeer Handiauhe für Knaben, 1 Claſo. Engliſh 


&c da3 Yacı 


Tan, nur in Größen 6}, 7, TH, ac 

Moda Handihırye für Damen, 2 Glafp, lohfırbig, 
braum, grau, roth und fhmwarz. Der mwirflih bifte 
Strankenhbandihuh, Sc das Paar. 

Englifb Suede Handjhube für Damen, PB. X. mM. 
Naht -—- Iohiarbig. mode und grau, 1 und 2 Kfafp, 
$1.00 das Paar. Wurden gewöhnlich zu viel höherın 
Preiſen verkauft. 

Odds3 und Ends unſerer gefütterten Handſchuhe 
und Mittens für Männer, Darren und Rinder, um 
damit ſchnellſtens aufzuräumen, Be das Baar. 


Baſement Branch Dept. 
Spitzen-Bargains. 
Spitzen-Muſter von Reiſenden —in 
Edges, Einſätzen und Applique. Dieſe 
Muſter-Stücke ſind außerordentlich 
brauchbar für Spitzen-Scarfs — für 
| Applique an Enden v. fchlichten Neben 
—Preije 1c, 2c, 5c das Stüd. 
Shleierftoffe — Alle die populären Mufter im eins 
fahen und fancy Mafchen, mit oder ohne Tupf.n, 


10c die Vard. Ö 
Fancy Lace Volings,. ec, I8e und 58c die Yard. 


reine Erfindung fei. Das Körnden 
Wahrheit in ihr mar diesmal jogar 
: noch Eleiner, al3 das Körnchen in der 
borher erzählten Gefhichte, denn in dies 
fem legten Falle hatte ein Pionier- 
pojten einen Chinejen erjchoflen, und 
dag genügte, um einen bolljtändigen 
Gefechtsberiht mit ‘genauer Berluft- 
angabe entftehen zu laffen. Daß der 
Unteroffizier thatjächlich gefagt hat, er 
fomme bon der Beerdigung feiner Ka- 
meraben, bezmeifele ich nicht für einen 
Moment. DBeerdigungen find leider 
bisher an ber Tagesordnung gemefen. 
Uber e3 waren nicht Chinefen, die fie 
berbeiführten, fondern das über alle 
Maßen elende hinejische Klima. Hätte 
ber Unteroffizier aber den Leuten ges 
fagt, daß der Kampf nicht ftattgefun= 
den habe, jo wäre er ihnen uninter- 
| ejjant geworden, und man hätte zmei= 
; fellos hinter jeinem Rüden behauptet, 
daß er nur beshalb jchweige, weil das 
ı Dberlommando Schweigen anbefohlen 
babe, um nicht bie offenbare Schlappe 
und den Srnft der Situation ruchdar 
erben zu lafien. Eine derartige Er- 
lärung habe ich thatjächlich einmal er= 
halten, als ich einer Tatarennachricht 
auf Grund beiter Information ent— 
gegentrat. — Die Deutfchen mollen 
eben nicht nur in Deutjchland, fie wol- 
len auch hier jenjationele Nachrichten 
haben. Diefer franfhaften Neigung 
fann meine Erachtens nicht energifch 
genug entgegengetreten tmerden, denn 
ihre Belämpfung ift nicht leiht. Der 
oſtaſiatiſchen Mythenhydra wachſen für 
jedes abgeſchlagene Haupt immer und 
immer wieder neue Häupter. 


Erkaãltung in einem Tag au heilen. 
Nehmt Larative Bromo Duinines 


| Zablets. Alle Apoiheler retourniren 
| das Geld, wenn fie verfagen. ©. W. 


| Grobe ee Unterfärift auf jeder Gchadi- 


tel, 





Eelegrzphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Asse “Associated Prees”.) 
Yulan». 


Starben Suugers! 

Milmwaufee, 21. Febr. Zwei Falle 
bon Hungertod wurden der Polizei 
durch den VXgenten Frellfon, von den 
„Affoctated Charities,“ gemeldet. Die 
Dpfer waren Herr ımd Frau SHoefer, 
rohnbaft Nr, 632 Scott Str. Gie 
hatten den größten Theil ihres Mobi- 
liars fir eine geringe Sumine verkauft, 
und damit Nahrungsmittel und Heiz- 
material für fih und ihre zwei Kinder 
beichafft. 


gezehri waren, die Elftern ganz auf die= 
jelben verzichtet, um bie Kinder zu rei> 
ten, und, zu Stolz zum Beiteln 
ten fie fich bucftäblich zu Tode. 
man die NotHleidenden entdeckte, waren 
die beiden Eltern fchon entſetzlich ab— 


| 


Wie es jcheint, Haben, als | 
die Nahrungsmittel größtentbeils aufs | x 


‚ bunger- 
Als | 


Zwei Kentudyer Mordbuben. 


Albany, Ky., 21. Feb. Travis 
Bromn, der 15jährige Sohn eines Far: 
mer3 in Clinton County, Ky., befindet 
fich wegen Ermordung der 14jährigen 
Gelia ones im Gefängnig zu Albany, 


Ky. Er hatte fie infultirt und fie hatte | 


gedroht, es ihrer Mutter zu jagen. 
Als er dies feinem Koufin Stonewall 
MeGuire, der 21 Nahre alt tft, mit- 
theilte, jchluq Diefer vor, dag Mädchen 
zu erfchießen. Beide begaben ich zu 
ihrer Wohnung und fanden fie in der 
vorderen Thüre des Wohnhaufes ihrer 
beriwittmeten Mutter flehen. Bromn 
ichoß, zweimal, traf aber nicht; darauf 
nahm MeGuire das Gemehr und hof. 
‘n den Kopf getroffen janf das Mäpd- 
chen todt zu Boden. So lautet Bromns 
Geſtändniß. 
Man hatte keine Beweiſe. 


Appleton, Wis. 21. Feb. Der Pro— 
zeß gegen H. W. Rathbun, welcher un— 


| ter der Anklage ftand, dem befannten | 


aemagert und dem Iode nahe, mährend | 
die Kinder aus Mangel an geeigneter | 


Nahrung frank waren! Di 


u 


e Eltern | 


murden in das Hofpital gebradt und | 


ltarben lurz nad einander. 
Frau Hoefer ſoll 
Schweſter haben, Frau Theodor Fohr— 
man, wohnhaft in Philadelphia Nr. 
Nord —— Straße, 
letzte Bi Sterbenden ſoll darin 
beſtanden haben, ihre Schweſter zu er⸗ 
ſuchen, ſich der Kinder anzunehmen. 


Stadt Milwaufee betrogen. 


Milwaukee, 21. Febr. Der „Sen— 
tinel“ heute mit: Man hat Be— 


itte de 


hof} 
thedte 


eine wohlhabende 


Impfgegner Dr. Rodermund zur Flucht | 


aus der Quarantäne dahier verholfen 
zu haben, mußte wegen Mangels an 
Bemweifen fallen gelaffen werden. Der 
Klagefall gegen Dr. Rodermund jelbit 
ſteht noch aus. Dr. Rodermund fol 


| eifrig mit den Vorbereitungen für feis 


und Die | 


nen Schabenerjaß- Prozeß gegen bie 
Behörden in Appleton beichäftigt fein, 


welchen er gleichzeitig zu einem Prozeß friebenftellenbes. 


| aegen die Impf-Theorie geſtalten oil. | 


Zuderfabrif und Zuderrüben. 
Sault St. Marie, Mid., 21. Feb. 


| Man wird fich bemühen, die Verlegung 
| der, in Benton Harbor, Mich., befind- 


weiſe dDafiic aefunden, daß die Gtabt | 


Jahren ſyſtematiſch be— 
Eine vom ſtädtiſchen 


Milwautee ſeit 
trogen worden iſt. 


Schatzmeiſter Bollow ſeit zwei Tagen 


angeſtellte Unterſuchung hat ergeben, 


dab die Stadt um $20,000 bis $100,= | 
000, viel:in: aber um noch mehr bes | 


iroger mworder tft. Die Entdefung 
wurde durch einen Zufall gemacht: 
Vertreter einer der Truft - 
ten, 
Geld geliehen 
einiger OD 
Büreau. 
meiſter Bollow's Hände, und er ent— 
deckte ſofort, daß ſie nicht echt waren. 
Die Lyuchmord-Beſtie. 
Mena, Ark., 21. Febr. Eine Lynch— 
partie von acht Männern holte den 
Farbigen Peter Berryman, welcher be— 
ſchuldigt war, ſich an einem zwölfjäh— 


hat, kam kürzlich mit 


rigen Mädchen vergriffen zu haben, mit 


Gewalt aus dem Gefängniß und hängte 
ihn an einem Baum auf. 

Dyersburg, Tenn., 21. Febr. Ein 
tumultuariſcher Volkshaufe ſchleifte 
den Farbigen Bebee Montgomery aus 
dem Gefängniß und zog ihn an einem 
Aſt des berühmten „Mike Lynching 
Tree“ fünfmal in die Höhe, um ihn zu 
dem Geſtändniß zu bringen, daß er ein 
Mitſchuldiger Fred King's bei dem An— 
griff auf Alice Arnold geweſen ſei. Der 
Neger betheuerte jedesmal ſeine Un— 
ſchuld, und ſchließlich brachte man ihn 
mehr todt, als lebendig in's Gefängniß 
zurück. Der Mob beſchloß, 
eher zu lynchen, als bis man auch den 
dritten Neger gefunden habe, den King 
als Mitſchuldigen genannt hatte. Es 


ilt aber faum zu bezmweifeln, daß Mont | 


gomery noch im Laufe der Woche ge- 
Innchmordet wird. Mehrere Farbige 
murden während der Nacht durch Peit- 


fchenhiebe aus Dyersburg hinausaetrie= 


ben. 

Wichita, Kas., 21. Febr. Der Sheriff 
ano von Medicine Lodge hat Ichleu= 
nigit den Profellor Hamlin, einen 22= 
jährigen Lehrer, der angeklagt tft 
19jähriges Mädchen vergewaltiat zu 
haben, heimlich nad Anthony gebracht, 
wahren; indeh mollen die Lanpdleute 
auch dorthin — * 

Topeta, Ka2., 21. Febr. Ein fogen. 
Digi Hanz Aus ſchuß machte Den — 


welcher ange Klaat ift, Die 17- 
Lottie Gerberid 


— 
jährige 


Meilen von hier, verhaftet wurde. In— 
deß hatten die Beamten den Gefangenen 
in aller Stille rechtzeitig fortbringen 
laſſen, vermuthlich nach Atchiſon. Der 
Haufe der 
Gefängniß gründlich. 
er hat aber die Abſicht, S 
chen, noch nicht aufgegeben. 


aber vergeblich; 
later zu lyn— 
In dem 


nämlichen Gefängniß iſt auch die Pro- fauft werben“ 


Carrie Nation | 
eingefperrt — deren Brozeh neuerdings | berneur 
Vpril-Iermin des Gerichts | 


hibitions-Furie Mrs. 
bis zum 
verſchoben wurde — und ſie gerieth 
durch die Durchſuchung der Zellen in 
große Beunruhigung. 
„Unter der Erd'.“ 

Birmingham, Ala., 21. Febr. Drei— 
zehn farbige Grubenarbeiter wurden 
geſtern gegen Abend in der Kohlengrube 


des Sltagats— Irrenaſyls, etwa 
Meilen von Tuscalooſa, durch einen 


großen Waſſerſtrom abgeſchloſſen, der 


aus einem aufgegebenen Schacht kam 
und raſch die Grube etwa 10 Fuß hoch 
füllte! Es iſt eine große Arbeiter— 
Abtheilung damit beſchäftigt, das Waſ— 
ſer aus der Grube zu pumpen; aber 
faſt ſo raſch, wie es ausgepumpt wird, 
dringt wieder anderes nach, und das 
Schickſal der Arbeiter drunten iſt ein 
ſehr zweifelhaftes. 
bald Luft zu ihnen dringen kann, ſo 
ſcheint ſogut wie keine Hoffnung für ſie 
zu ſein! 

Bictoria, B.-€., 21. Febr. Erft 7 
Leichen waren bis geltern Abend aus 
ber abgelegenen Union » KRohlengrube 
geholt, mo fich neulich die Brand» und 
Erplofions-Kataftrophe ereignete, ber 
60 bi 64 Mann zum Opfer — 
Nach der Lage dieſer Leichen ſcheint es 
daß die Leute, als ſie von den Gafen 
iibermannt wurden, nad dem Schacht 
zu liefen. mei ‚waren Leichen von 
Meiken, drei von Japanern, und zwei 
pon Chinefen. Man nähert ich jeht 
dem zerftörten Theil der Grube, und 
man glaubt, daß die übrigen Leichen 
arg perftümmelt fein werben. 


Wenn nicht iehr | „ 


| muß, meil fie dort 


lichen — welche weiter ziehen 
nicht genug Rüben 


| erlangen fann, hierher zu veranlaffen. ; 


Der | 
Geſellſchaf⸗ 
) N nf ädtiſ > tifit I r * 2 
welche auf ſtädtiſche Zertifilate Neihamtes des Innern vofe— 


rdres in das Schatzmeiſter- — 
EN chenen Bück-⸗Briefe 
Die Orbdres fielen in Schah- Lenen d=Briel 


ihn nicht | 
| mit theurem Suder, und die Gtahl- 


| fabrifanten mit vermindertem Awja | 
| beftraft werden, dann wird wahrfchein= ! geitern das irländifheMitglied O’Don= | 


zwei | 





== | zu einem großen I 
em] 


! Hurrel3 Vorlage 





63 it Feftgeftellt worden, daß hier 
Zuderrüben gezogen werben fünnen. 
—— — — 
Ausland. 


Ein fettes Pölten. 
Berlin, 21. Feb. Dem Staatsfefre- 


domsfn- Wehner feheinen die vielbefpro- 
in der Gunfjt des 
Kaiſers nicht gefchadet zu haben, denn 
der Kaijer hat ihm die Domberrnitelle 


| in Brandenburg verliehen, — ein Pöft- 
ı chen, das 


dem Sinhaber ein fettes Ein- 
fommen fichert, ohne daß er etwas da= 
für zu thun braudt, als an dem jähr- 
Yichen FFeiteffen des Brandenburger 
Dompapitels theilzunehmen. 
Selvitentzuündung war ſchuld. 


Hamburg, 21. Feb. Der erwähnte 
Brand auf dem Hamburg-Amerifa- 
nifehen Dampfer „Graf Walderfee“ zu 
Kurbaven ijt gelöjcht worden, ohne daß 
großer Schaden entjtanden war. Es 
ilt feitgeftellt, daß Selbftentzündung 
eines Ballens Baummolle den Brand 
verurfachte 

Shadenfreude in London. 

London, 21. Feb. Das „Daily 
Ehronicle“ jagt über den ruffiichame- 
tifanifchen Zollfrieg: „Amerika wird 
ficherlich am meijten darunter zu leiden 
haben. Wenn das amerifanifche Volf 


ih Herr Gage mit dem Zudertruft in 
die Brüche gehen.“ 


— 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 

— Die Ortſchaft Woodruff, 26 Mei— 
len nördlich von —— Wis. iſt 
heil niedergebrannt. 

— In Cleveland brannte das drei— 
ſtöckige Gebäude Nr. 56062 Mervin 


Str. nieder, wo der Oel-,Truſt“Kaiſer 
um ihn vor dem Gelynchtwerden zu be⸗ 


John D. Rockefeller ſein erſtes Petro— 


be leumgeſchäft gehabt hatte. 
des Countys Barber dem Gefangenen 


— Der Anfturm auf die Deutfche 
Nationale-Bant in AUlleabeny, Ba., bau 
erte auich geftern den ganzen Tag fort; 
wie e3 fcheint, tanın die Bant alle De- 
pofitoren Dollar für Dollar ohne 


‚= | Schwierigfeit auszahlen. 
vergewaltigt | 
zu haben, und zu Carbondale, zwanzig | 


— Non Columbus, D., wurden mie 
der 350 Rekruien der Bundesarmee 
nıittel3 Spezialzuges der „Biq Four“ 


inah San Francisco aefandt, um bon 
| dort nad den Bhilippinen=nfeln ge= 
| Schielt zu werden. 

r Lynchluſtigen durchſuchte das 


— Das Abgeordnetenhaus der Kan— 
ſaſer Staatslegislatur nahm Senator 
an, welche alle Plätze, 
in denen „Spirituoſen ungeſetzlich ver— 
als Gemeinſchaden er— 
Die Vorlage wurde dem Gou— 
Stanley zur Unterzeichnung 
zugeſandt. 

— Es wird jetzt mitgetheilt, daß die 
erwähnte Feuersbrunſt zu Stringiown 
bei Siſterville, W.Va., durch eine Bande 
Fanatiker verurſacht worden ſei, welche 
die einzige Apotheke des Ortes in Brand 
ſteckten, weil in derſelben auch Spiri— 
tuoſen verkauft wurden. John Clen— 
denning, welcher über der Apotheke 
ſchlief, am dabei um. Zwei Verhaf— 
tungen wurden ſpäter vorgenommen. 
Das Verbrechen ſcheint eine Folge der 
Agitation der Mrs. Nation zu fein. 

—Das Direktorium der „Cedar 
Point —8 Reſort Co.“ zu San— 
dusky, O. hat endgiltig beſchlofſen, den 
beliebten Sommeraufenthaltsort in die— 
ſem Jahre geſchloſſen zu laſſen. Die 
Veranlaſſung zu dieſem Entſchluß gab 
die Haltung des „Reform-Komites“, 

das die Schließung der Wirihfchaflen 
und Theater an Sonntagen erzwungen 
hat. Es iſt dies ein harter Schlag für 
Sandusky, deſſen Geſchäftswelt zum 
großen Theil auf die Ausflügler ange— 
wieſen iſi. 

— Der „N. Y. World" wird aus 
Havana, Cuba, telegraphirt: Der Un- 
wille der Cubaner über die amerifani- 
fche Einmifchung in die Regierungsfor: 
mation tft durch Die Forderungen bed 
Kriegäminifters Root ohne Frage noch 
gefteigert morden. Das Organ bes 
Militär-Gouperneurs gibt chon zu, 
daß bie verfafjunggebende Konvention 
fih mweigern wird, die gemwünjchten 8 
Koblen-Stationen und die amerifani: 
kaniſche Oberaufſicht über die Auswär⸗ 
tige cubaniſche Politik zuzugeſtehen. 


klärt. 


„Abendpoſt“, Chicago⸗ 


Ausland. 


— In Rom beging der Kunftmaler 
Karl Freiherr v. Pidoll wegen hoch- 
aradiger Neurafthenie Selbftmord. 

— Der Frankfurter Bankier George 
Speyer bat der Stabt 1 Million Mart 
zur Förderung naturmiffenfchaftlichen 
Unterrichtz gejchentt. 

— König Edward von England will 
im Frühjahr einen Befuh in Jrland 
machen. Es verlautet, daß feine Zivil: 
lifte, feinem Verlangen zufolge, bedeu— 
tend erhöht werben ivird. 

— Heftiger Schneefall wird aus der 
fpanifchen Hauptitant Maprid gemel- 
det. Es mar der erjte jeit 8 Jahren, 
und er war jo ftarf, daß er den Ver 
kehr erſchwerte! 


— In Gumbinnen, Oſtpreußen, ſind 
jetzt zwei Unteroffiziere, der Sohn und 
Schwiegerſohn des verſetzten Wacht— 
meiſters Pahnde, in Verbindung mit 
der Ermordung des Rittmeiſters v. 
Kroſigk verhaftet worden. 

— Die Spezial-Weinbautommiſſion 
für den rheinheſſiſchen Diſtrikt hat be— 
ſchloſſen, erſchöpfende Verſuche mit 
amerikaniſchen Weinſtöcken zu machen, 
um eventuell dadurch die Reblaus aus— 
zurotten. 

— Neuerlicher Nachricht aus Kron— 
berg zufolge iſt das Befinden der Kai— 
ſerinwittwe Friedrich ein anhaltend zu— 
Prinzeſſin Beatrice 

—eine ihrer Schweſtern — wird nächſt— 
dem von England aus ſie beſuchen. 

— Die Berliner Polizei hat eine 
Warnung veröffentlicht, daß eine kürz— 
liche richterliche Entſcheidung auslän— 
diſthe Aerzte, die ſich in Deutſchland 
eines im Auslande erworbenen Doktor— 
titels bedienen, ſtrafbar mache. 

— Aus Gotha wird gemeldet: Die 
berühmte Sternwarte auf der Seeburg, 

an welcher die berühmten Aſtronomen 
| Eudel, Zad und Lindenau arbeiteten, 

M einer yeuersbrunft zum Opfer gefal- 

en. 

— Sr ganz Deutfchland herricht an 
bauerndes faltes, jtürmifches Wetter. 
Sn Leipzig zeigte geitern Morgen das 

| Thermometer 13 Grad unter Nufl! In 

| bairifchen Hochgebirge und in der Ei- 
felgegend ift der Verkehr flarf unter: 
brochen. 


— 63 perlautet in Madrid, der ſpa⸗ | 
niſche Kron— —— Don Carlos || 
[8 jolcher zus | 
| gunften feines Sohnes Don Jaime zus |} get ir. 

der von einer Mehrbeit 


| habe fich entjchloffen, 


rüdzutreten, 
ber farlijtiichen 
werde. 


Partei unterſtützt 


Militärattaché der deutſchen Botſchaft 
in Paris ernannt worden ſei. 
Nachfolger des 
pen, welcher zur Zeit der erſten Drey— 
fus-Agitation abberufen wurde. 


— Die Berliner „Nationalzeitung“ 
bringt einen Brief aus Batabia, der 
Hauptſtadt von Holländiſch-Oſtindien, 
zum Abdruck, welcher behauptet, daß 
die holländiſche Regierung, weil ſie ei— 


nen Annerionsperfuch jeitens einer eu= | 


topäifhen Macht befürchte, ven Hafen 
ftarf befeitige. 

— Im britifchen Unterhaus machte 
nell wirklich den erfien Verſuch, in gae— 
licher Sprache zu reden. E3 entitand 
große Aufregung, der Vorfitende er- 
Härte die Anwendung diefer Sprache 
für unzuläffia, und der Redner fügte 
fich Schließlich, weigerte fich aber, iiber: 
haupt feine Rede forizufehen. 


— Außer Rußland find jegt auch 


| Großbritannien, Franfreich undStalten | 


—* der Pforte wegen der Lage der 
Dinge in Mazedonien vorſtellig gewor— 
den und haben durch ihre Botſchafter 
ee die Nothiendigteit hinmeijen laf; 
en, 


Hat nidjt feines Gleichen. 


Ein Heilmittel für Katarrh. 


Ein Arzt, der fich jeßt von der Pra: 
ris zurüdgezogen hat, der fich aber im- 
mer noch auf dem Kaufenden erhält, im 
Gefpräd über den Fortichritt, den die 
medizinische Wiffenjchaft in den Ietten 
zehn Jahren gemacht hat, jagt: „Eine 
der hartnädigjten und fehmwierigiten 
Krankheiten ift das jo allgemeine Lei- 
den, Katarıh. 

Najen-Katarrh ift nur eine der vie= 
len Formen; Kehlfopftatarrh, Magen- 
fatarrh, Katarrh der Eingeweide, Le= 
ber und Blafe find fehr allgemein, aber 
der Leidende glaubt gemöhnlidh, da 
3 etwas anderes als Katarrh tit und 
wird auf die falfche Krankheit behan= 
delt. 

Die bejte und erfolgreichite Behand- 
Yung für irgend eine Form von Fa= 
tarrh ift jet ein innerlich anzumenden= 
des Mittel durch den Magen, und das 
fiherfte und vielleicht das mirkjamite 
ift in Tablet- Form vonApothefern ter: 
fauft ala Stuarts Katarrh-Tablets. 

Sch habe viele wunderbare Heilun- 
gen von Katarrh gefehen die durch den 
regelmäßigen täglichen Gebraud 
diefer Tablets erzielti wurden, fie 
fcheinen direft auf das Blut und 
die Leber zu wirken, modurd die fa- 
tarhalifchen Gifte auf natürlichem 
Wege aus dem Körper entfernt werben. 

Einjt bot fich mir die Gelegenheit, 
diefe Tablets zu analifiren und ich 
fand, daß fie fein Cocaine oder Opiate 
enthielten, jondern fie waren einfach 
eine Zufammenftellung von harmlofen 
Mitteln mie Eucalyptal, Guaiacol, 
Blutwurzel etc. 

E3 find mir Fälle von fchlimmem 
fatarrhalifhen Kopffchmerz befannt, 
welche dur Stuart Katarrh-Tablet3 
furirt murden, und FTatarrhalifche 
Qaubheit, Heufieber, Afthma und Ka— 
tarıh des Magens und Kehlkopfes zei- 
gen bedeutende Befferung nach mehrtä- 
aigem Gebraud; des Mittels, und went 
man bebentt, tiepiel bequemer ein 
Tablet ift ala Einathmer, Einfprigun- 
‚aen, Salben und Pulver, fo tft e& nicht 
zu verwundern, daf Diefes neue Mittel 
alle anderen Mittel für Katarırh jo 
jchnell aus dem Felde geihlagen hat. 


— Das MilttärsWochenblatt in Ber | 
lin theilt mit, daß Major v. Hugo zum | 


Gr ift | 
Dberlis v. Schwargfop= | 





Diejenigen zu beftrafen, welche für | 


Zinſen 
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Beinkleider — tabell oa 
nem Muslin — Saum und 
Cuſter Tucking — imerth 

55 — für 


u 
| 


| 
| 


Sabrik 


Die erite Sendung — 


Halber 
Preis. 
2e 


zen - Sinabam 
Aſſortiment in Ched3. 


ne 
OO 


für Dimities 

gelben, roja, 

allerbeſten Schie 
volles 
Damen— 


derſtoffe zu 250. 


ſind, als was 
Kombinationen und Farben. 


250 


Dies ſind 7560 
und 81.00 
Kleiderſtoffe. 


und Streifen. 


Effekte. 


403öllige zweifarbige 
Diagonals. 


gemacht von fei: 


191 


Kilten gerade angefommen. 


tiefigen Verkauf gewidmet. 
zeigt, ebenfo den Preis. 


heitblauen etc. — zarte und prächtige Entwürfe. 


Ic für ausgezeichnete Dual Out: 
ing Flanell, 
und Kinder-Unterzeng. 


153ölliges reinwollenes zweifarbiges 
453öllige faney Armures, 


Whipcords, 


Zonnerſtag, den 21. Februar 1901. 


Bi ANDEL ==: L 
Außergewöhnliche Freitag g Baſement— Bargaius. 


derPrints 
Maroon, ſchwarz und we 


Fabrikreſter für 
indigo, 


1 Jamestown Kleideritoffe, 2} De 


1,000 Stiife T5e und 81.00 reintolene und jeidene und twollegemijchte Samestown Klei: 
Unjer größter Kleiderftoff - 
Gelegenheit. 


Kauf, folglich uniere größte Bargain— 


Wir kauften von den wohlbefannten Jamesterwn Morfted Fabriken (Jamestown, N. 9.) 
3,006 Stüde von feinen jchlichteniund Novelty Kleiderftoffen, die viermal fo viel werth 
wir dafiir verlangen — alles neue, 


begehrenswerthe Stoffe, in modijchen 


25c 


Dies find 75c 
und $1.00 
Kleiderftoffe. 


Nelour, Cord3 
Pebbles und Granite 


Cheviots und 


403zöllige hübſch karrirte Effekte und Tufted Novelties. 
OR reimmvolfene Urmures und Satin ME. 


1.30 


51.50 für ür $4 Sel; A Muſter— — 


für Selz 4 Schuhe u. Ox— 
fords —gemacht von ausge: 
ſuchtem Glazed u. Vici Kid 
leder, ſo ſchön ausſehend wie 


feine franz.Kid, vorſtehende, 


gewendete Sohlen 
Facons in allen Lederarten 
Obertheil — Patentleder u. 
und $4 Werthe für 1.50. 


1.95 


und fancy 


hochmoderne Facons, 
aus 


ßen- und 
macht, Größen 2bis 8, Breiten AA bis E 


die neulich begangenenVerbrechen ſchul— 


dig ſind, und den Einwohnern gegen 
weitere Gewaltthaten Schutz zu liefern. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Werra, von Genua und Neapel; Lahn 
von Bremen; Georgic von Yiderpool. 
Pofton: Sarmatian von Glasgoıv. 
Antwerpen: Weiternland von New Dorf. 
Rotterdam: Staatendan von Nem Vorf. 
Sondon. Minneapolis von New Vorf. 
Yiverpool: Ultonia von Woiton, 
Hongkong: Gaelic von San Yrancisco; 
turret von Tacoma, Waih. 
Abgegangen. 


Glen⸗ 


New Vork: 
Bremen; Majettic nad Yipverpool. 
Sherbourg: Kailer Wilbelm der Große, von Pre: 


| men nah Nem Hort. 


Ivernia, von Liverpool nad Boſton. 
Strathayf neh afiatiichen Häfen. 


Queenstown: 
San Diego: 


Lotalbericht. 


Die Bondsbeſitzer gehen vor. 


Die „Equitable Truſt Co.“ ergreift Beſitz 
vom Illinois Staatszeitungs-Gebäude. 
Da ſchon ſeit Jahr und Tag die 

für die auf dem „Illinois 

Staatszeitungs -Gebäude“ laſtende 

Hypothek von 8150,000 nicht mehr be— 

zahlt worden ſind, ſo hat jetzt die 

„Equitable Truſt Co.“ im Intereſſe 

der Beſitzer der von der bankerotten 

Illinois Staatszeitung Co. veraus— 

gabten Hypothekenbonds Beſitz von 

dem Staatszeitungs-Gebäude ergrif— 
fen und wird fortan die Miethe kol— 
lektiren. Frau Margarethe Raſter 
mußte, als ſie vor einigen Monaten die 

Habe der bankerotten Staatszeitung— 

Gejeliaft für den Preis von$50,000 

erivarb, die auf dem Gebäude laftende 

Hnpothetenfhuld mitübernehmen und 

ihre 

um etwa $20,000, da jeit langer Zeit 


— modiſche Winter— 


Veſting 


"Aguitaine nah Havre; Trier nach Station an der 45. Abe. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 





weder Zinjen auf die Hnpothef, noch | 


die Steuern auf das Gebäude gezahlt 
worden maren. Ein Verfud, 


eine | 


neue Hnpothef im Betrage von $200,: 


000 auf das Eigenthum aufzuneh- 
men, fchlug fehl, und Frau Rafter jah 
fih’daher außer Stande, die Steuern 


oder die fälligen Zinfen auf die Hypo= 


thefenbonds zu entrichten. Wie e3 
Scheint, hat fih Frau Rafter bedauer— 
licher Weife von NRathgebern, melde 
felbftfüchtige Zmwede dabei verfolgten, 
in ein Unternehmen hineindrängen 
laffen, das, wie jedem Unparteiijchem 
bon vorn herein tlar war, ihre finan= 
ziellen Kräfte weit überfteigen mußte. 
Mie bereit3 gemeldet, hat fich eine neue 
Gefellichaft unter dem Namen „Sli- 
nois Publifhing Co.“ zur ferneren 
Herausgabe der „Slinois Staatszei- 
tung“ inforporiren laffen, und unter 
den Mitgliedern berjelben ift Frau 
Margarethe Raiter nicht zu finden. 
— —— — 


in wilder Haſt ihre Flucht bewerkſtel— 


Kid Spigen —$3.50 


für Eel; 5 Schuhe für Damen--elegante 
von modiih Blei 
denden Leuten getragen— Schuhe gemacht 
den beiten ausgejuchten Xederjorten, 

mit Welt und Turn Sohlen, für Stra 
Dreß-Gebrauh—jomwohl modijch ivie dauerhaft 


Feine Dongola Schube für Kinder 


25 


Eine Schredeusfahrt. 


Der Motorwagen eines in fahrt befindlichen 
Hochbahnzjuges geräth in Brand. — 
Schaden $5000. 

Junf Baflagiere eines meltlich | 
fahrenden Zuges der Metropolitan 
Hochbahn befämpften heute früh, furz 
nach) 2 Uhr, ein euer, welches in bem 
Motorwagen ausgebrochen war, mäh- | 
end jich das Zuaperfonal nah Kräf- 
ten bemühte, möglichft fchnell die End= 
zu erreichen. 
Die Flammen griffen mit fo unheimli= 
her Schnelligkeit um fi, daß Die 
| Paflagiere, an der Station angelangt, 


ligen mußten. Der Motorwagen ver=- 
brannte bis auf das Rädergeſtell. Auch 
der Stutionsperron gerieth an mehres 
ten Gtellen in Brand. Der Gejammt- 
Ihabden dürfte nahezu $5000 betragen. 

Edward Burd, einer der Zugbedien= | 
fteten, erlitt fehwere Brandwunden und 
Quetfchungen am rechten Bein. Als die 
Station erreicht war, Jah er, daß der 
Motorwagen dem VBerderben gemeiht | 
var, und bemühte fih nun, menigitens | 





| die beiden angehängten PBerjonenwagen , 
| zu reiten. Er 


fignalifirtte dem Mo: 


tormann, den von bemjelben be: 


dienten Wagen ein menig zurüdzus 


| führen, um e3 ihm zu ermöglichen, den ' 


gelang ihm denn aud, den Bolzen zu 
löfen, doch erlitt er bei diefer Gelegen- 
heit fchmere Brandiwunden an den Hän- 
den, auch gerieth jein rechtes Bein ziwi= | 
jhen die Buffer. Seine Hilferufe | 


I 
| 
| 
Koppelungsbolzen herauszuziehen. E3 | 
| 
1 
| 


De > ; brachten Genofjen zur Stelle, die ihn 
Verpflichtungen jtiegen dadurch | 5 len 3 5 


aus feiner Nothlage befreiten. Er 
murde per Ambulanz nach feiner Woh- 
nung, Nr. 2429 W. Harrifon Str., ge= 
ſchafft. 

Das Feuer entſtand, wie vermuthet 
wird, infolge Kreuzung elektrifcher 
Drähte, unter den Siten des Motor= 
imagen:. Die Paffagiere wurden auf 
ben Brand aufnerffam, als Rau) un- 
ter den Siten bervorquoll. Der Zug 
hatte die Station an 42. Ave. eben ver- 
lajfen und befand fich in voller Fahr- 
geichmindigfeit. Erft nach erheblicher 
Mühe wurde der Entfiehungsherd des 
Brandes ermittelt, dann wurde aber fo= 
fort der Verfud gemacht, das Feuer mit- 
tels der chemiſchen Vorrichtungen zu lö— 
Ihen. Die diesbeziialihen Bemühun- 
gen verliefen jedoch refultatlos. Al3 der 
Zug die Enditation erreicht hatte, wur- 
de fofort die Feuerwehr alarmirt, die 
fih aber gleihfalls vergeblich bemühte, 


‚ das Feuer unter Kontrolle zu bringen, 


* Der Laden von Wm. Stacey, Nr. : 
1516 Maple Ave, Cvanfton, wurde ge: | 


ftern Abend durch Feuer um $850, der 
nebenan gelegene Zaden des Schneiders 
€. 2. Prindle durch Waffer um unge- 
fahr $100 beichädigt. Während der | 
legten zwei Monate entftanden in dem | 
Staceyichen Laden drei, mahrfcheinlich 
von ruchlofer Hand angelegte Brände, 
und auch das geftrige Feuer jcheint dag 
Wert von Brandftiftern zu-.jein. — 
Infolge eines überheizten Dfens ent- 
ftand gejtern Abend in der Buchbinderei 
von F. M. Morris, Nr.:171 Mabifon 
Str., ein Feuer, weldes einen Scha⸗ 


a ' ben von -$300: verutfachie, 


ehe jämmtliches Holzmwerf desWaggons 
verbrannt war. 


— — 


| 
Deutfhes Theater in Müllers Sale | 


Für nächften Sonntag Abend fün- 
digt die Direltion Schaumberg-Schind- 
ler wieder einen flotten Schwant an, 
ber auf der Nordfeite bisher noch nicht 
gegeben murde, und zwar dag | 
beliebte Zug= und Kaffenjtüd aller 
beutjchen Bühnen, „Im ‚weißen Rößl.“ 
Die Hauptrollen liegen in den bewähr- 
ten Händen der Damen Marie und 
Sohanna Schaumberg, Albrecht, För- 
fter und Werner, jomwie der Herren: 
Schlemm, Nathanfon, Saller, Löme, 
Weber und Franfen, und es wird | 
wieder eine Anzahl anfprechender Ge: - 


Ic für allerbeite Standard Klei- 
— Staple u. fand — 


End: von Bartien—angebrodene Größen in einigen Partien -—— wurden frü 
ber zu einem viel höheren Preije verfauft. 


ee 


BE: 
* 


ſehr 


| 30: — 


u. —— 
Far 


für neue Frühjahrs Kleider 
waift Ginghams—alles modiſche 
Auswahl der neueſten Mufter. 


6c 


ben—aroße 


ißz. 


Seidene — 


== reitags = Bargains — hr erhaltet 


ET TEE ET TREE EEE EEE ee er 


Muslin mit Ruffle unten — 


Novelty Chambrays, 
Dimities, Batiftes, Jaconet3 und 
Zmei ganze Bargain-Squares im Bafement find diejem 
Sedes Stüd ift mit des Fabrifanten — Ticket verſehen, das die Anzahl der Yards 
Die neueſten und ſchönſten Waſchſtoffe zu %, 4 und & der requl. Verfaufs-Preife. 


und Holly Batiftes—ihönfte Aajammlung von neuen zweifarb. Gffelten, enthaltend die populären grauen, Warermelon 
Dies find ausjchliegliche Mufter, die jpäter in der Saijon nicht gezeigt werden. 


Meike Unterröde — gemacht bon gutem E 


En en Be EEE heine ner een een 


— —— — — 


men 


NEUE 


25€ 


Reiter Madras, Orfords, Dimities, Battiftes: 


Wir jchloffen Kontratte mit mehreren der größten Fabrifanten ab, für ihre gefammten furzenLän- 
gen von Drudftoffen und Geweben diefer Saifon, einjhlieglich den fchönen vielverlangten glatten Kleiderjtoffen 
und gewobenen Shirtings und Waiitftoffen — Madras, merzerifirte Nopitäten, Orfords, 
Fancy und glatte Galateas, Spiten-Effette, Mouffeline, merzerifirte Foulardines, 
xamns — abfolut feine alten Waaren in diefer Partie. 


Hnlber 
Preis. 


rothen, 


Te für neue yrühjahrs:Hlerder-Bercales, fans 
9 u. Staple— Kleider: u. Wrappermufter, 
ſchwarz u. weiß, Daroon, hell: u, dDunfelsindige. 


Haus Wrappers. 


hier genau was Wir beriprehen — feine 


Enttäufhung, und für morgen verjprehen wir Gud die beiten je offerirten Bargains. 


Hau: = Wrapper3 in jeder bübfchen, 
duntel — gemadht aus guter Tualität Percale 
von netten, effettpollen Muftern — Größen 32 bis 

folange der Norrath reiht — Trreitag — 


werth 
für $1.00 für 82.00 
1 «00 Wrapper3. 


59 Wrappers. 


Waſchbare farbige Unterröchke — 
Gingham in einer großen Auswahl. 


50e mem 65 ze für $1.75 
öde 


Nöde. 
Echt ſchwar ze 
ſchens werthen 
für Sc 


350 Röcke. 


Seidene Unterröcke — 


Facons 
für $1.50 


69 Röcke. 


gemacht aus quter Qual. 


1 


um zu raumen, zu 


Endgiltige Räumung unjeres Pafement Lagers 
Flanell Shirtwaiſts 


* 


ORTE 
—E— 


und Babies — Muſter-Schuhe, Odds und 


45c 


fangönummern eingelegt werden. Da 
auc für die jzenifche Ausftattung be= 
fondere Unftrengungen gemacht worden 
| find, fo Iteht dem Bublifum ein jehr 
genußreicher Iheateräßend und der 
Direktion bporausfichtlich wieder ein 
ausperfauftes Haus in Ausficht. — Die 


Aufführung der Gefangspoffe „Gold: | 


lotte“ am le&ten Sonntag Abend fand 

bor nahezu ausverfauftem Haufe ftatt, 

und gefiel allgemein. 
— 


2851 von Gimer & Amend heilt nicht 


Rezept Nr. 
3 heilt 


alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismu 
es dollſtändig. 


Mit Zins und Zinfeszinſen. 


Der Farmer James E. Stevens aus 
Berrien County, Mich., reichte geſtern 
im hieſigen Kresgericht ein Geſuch um 
einen gerichtlichen Einhaltsbefehl ein, 
durch welchen die Inhaber der Chi— 
cagoer Gejchäftsfirmen Field, Leiter & 
Co., White Bros. & en EM. Hen: 
derfon & Co. und J. V. Farwell & 
Co. gezwungen werden follten, den | 
Grundbefit, welchen er ihnen vor 31 
Sahren verpfändete, ihm wieder zurüd 
zu geben und Recnuna abzulegen über 
die Einfünfte, welche fie im Laufe die- 
jer Zeit aus dem betreffenden, 5000 
Acres großen Grundftüd gezogen hät 
ten. Stevens war im ‘ahre 1869 Be- 
iger eines großen Kaufladens in St. 
Soleph, Mich., ala er fich durch ver- 


‚fehlte Spetulationen gezivungen ah, 


fein Gejchäft aufzugeben. Er ſchuldete 
damals den genannten Firmen im 
Ganzen $12,000, und übertrug denfels 
ben eine in Oconto County, Wis., ge- 
legene Landſtrecke ala Pfand. Harlom 
N. Higinbotham fei, mie Stevens in 
bem Gejud) erklärt, zwei Jahre darauf | 
bon den Firmen als Verwalter de3 ge- 
meinjamen Pfandes eingefegt worden. 
Sm Laufe der Nahre hätten jeine 
Gläubiger durch Abholzung des Lan— 
bes im Ganzen $108,928 herausgefchla= 
gen und unter fi verifeilt. In dem 
mit ihnen abgefchloffenen Bertrage feien 
jeine Gläubiger aber nur unter der Be- 
dingung zu Berwaltern der fraglichen 
Landftrede eingefeßt worden, daß ihm 
nad} der Aöholzung diefes Waldlandes 
ein etivaiger, aus dem Verkauf des Hol- 
3e3 erzielter Ueberjchuß über den Bes | 
trag feiner Schulden bon den Verwal— 
tern ausgezahlt werde. Dieſen Ueber— 


wa ſchechten Farbe 
in einer großen Auswahl 


gemacht aus prachtvoller Qualität 


1.00 


Sateen Unterröcke in einer großen Auswahl von 
— aute OQualität — aut gemacht. 


Taffeta — vollſtändiges 
Aſſortment von all den neuen, bübihen Ecattirungen — volle In: 
brella Yacon — die beite Arbeit — wirflich $6 wertb — 


don Domet 
— alle farben — mwerth $I — zu 


— hell um 


44 — wirklich $1.50 


für $1.50 


7 5e Wrappers. 


für 82.00 
Röcke. 


wün⸗ 


1.75 
.00 5,83 


3.25 
35c 


Fine Wiederholung des Tenfationellen — 
niſſes von Schuh-Bargains der letzten Woche. 


1.10 


und Schnürſchuhe—eine große 


für Selz Muſter-Schu—⸗ 
he — werth $2.50 und 
83—ein außergewöhnli⸗ 
ches Sortiment in Kid 
und Dongola —Knopf— 
Auswahl von 
Facons und Zehen — Patentleder und Kid 


Spitzen — eine gute Anſammlung von Grö— 
ßen—alle auf den Bargain-Tiſchen zu 1.10. 


19 


letzten Freitag ſo große Aufregung hervor— 
rief — fo lange fie vorhalten 19c. 


ür 50° Sturm:-Gummijchuhe — 
alle Größen — für Tamen, Mdäs 
chen und Kinder— der Nejt von 
nujerem riefigen Ginfauf, welder 


Paſtel blauen 12ic 


mdinaceri werben. Da, Weise ee ausgehoben. 


Die Geheimpoliziften Schubert und 
MWooldridge von der Hauptmache hoben 
gejtern Abend den Wooobine Klub, Nr. 
4147 Halited Str., aus, und verhafte- 
| ten 17 Derfonen, die per Batrouille- 
| wagen nad) der Reviermahe an 35. 
| Straße geihafft wurden. Die Arre- 
ı Itanten, welche fingirte Namen und 
Adreſſen angaben, wurden von einem 
| gewilfen Charles Connor3 lo3geeift. 
| Die Deteftives behaupten, daß ſich meh— 

tere der Klubmitglieder rechtzeitig aus 
dem Staube zu machen wußten, indem 
diejelben jich an Striden aus den en» 
ftern auf die Straße hinabließen. Auch 
wird von den Beamten betheuert, daß 
noch mehrere Spiele Karten und Faro» 
Baraphernalien im Ofen Tichterlod 
brannten, als fie (die Deteftives) das 
Klublofal betraten. Dasfelbe jei ihnen 
übrigens erft geöffnet worden, nachdem 
fie von ihren Waffen Gebrauh zu 
machen gedroht hatten. Die Polizei be- 
bauptet, daß in dem Slublofale 
dem Hazardipiel gefrönnt murde, und 
| baß in Iebter Zeit dort eine An 
zahl Viehzüchter nah allen Regeln 
der Kunft gerupft wurden. N. ©. 
Pratt ift angeblih der Präjident 
bes Klubs. Er war zur Zeit der Razzia 
nicht im Klublofale anmejend, ftellte 
aber jpäter in Abrede, daß im Klub 
„gegämbelt“ werde. 

— —— — 
Rundfahrt nach St. Paul und 
Minneapolis. 

Chicago & North-Weſtern-Bahn, 18. und 
19. Februar, giltig für die Rückfahrt bis zum 
25. Februar. Der North Weſtern Limited, 
elektriſch erleuchtet, fährt ab 6.30 Abends. 
Drei andere Schnellzüge. Das Beſte in jeder 
Hinſicht. Ticket Offices 212 Clark Str. und 


Wells Str.-Station. 12fbdidofadi 
— — — 


Für Sktat⸗Freunde. 


Ein großes Skat-Tournier wird am 
nächſten Sonntag, den 24. Februar, in 
der Weſtſeite-Turnhalle, Nr. 770 Weſt 
Chicago Abe., ſtattfinden. Dasſelbe 
wird Nachmittags um 2 Uhr ſeinen An— 
fang nehmen; der Einſatz iſt auf 81 
für jeden Mitſpielenden feſtgeſetzt wor— 
den. Es wird nach den vom letzten Skat⸗ 
Kongreß in Milwaukee angenommenen 
Regeln geſpielt, und alles Nähere ſoll 
vor Beginn des Tourniers bekannt ge— 
macht werden. 


ſchuß und das Recht det nunmehr un⸗ 


umſchränkten Verfügung über den 
fraglichen Grundbeſitz möchte Stevens 
mit Hi Ife des Gerichte? von den betref- 
fenden sirmen erlangen. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Wie Präſident Malley von derWahl— 
behörde heute erklärte, wird dieſelbe 
nöthigenfalls ein Mandamus-Verfah— 
ren gegen die Zivildienſt-Behörde an— 
ſtrengen, wenn dieſelbe ihren Plan, die 
bon der Wahlbehörde beſchäftigten 
Schreiber unter die Beſtimmungen des 
Zivildienſtgeſetzes zu bringen, durch— 
führen ſollte. Angeblich würde ein fol- 
cher Schritt die jetzt in vollem Gang 
befindlien Worarbeiten zur Stab!- 


' wahl empfindlich ftören, und dieWahl- 


I will jich dies nicht gefallen laf- 
en. 


Die Wilrze und Anregung, 


l 

! 

die den Appetit reizen, Die Verdauung 
befördern, jind in jeder Flaihe von 


KEIlIG 
OZARK 
CLARET 


Amerilaniiher Wein fürd ameritanifhe 
Bolt. 
&o gut wie irgend ein Erzeugniß don 
„über See“, das dreimal jo viel foftet. 
Serpirt in allen eriter Klaife Reftaus 
rant3. PVerlauft im jeder Apothele — 
Pints 506, Duert3 $1.0. Yüdlein frei. 


GElaret, Aheinwein, Wort, Sherry. 


Brandsville Fruit Farm Co,, 


536-538 E. Division Str., Chicage. 
Telephone North 939. 
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Vergebliche Fürſorge. 


Gegen ſeine eigene Dummheit kann 
derMenſch höchſtens nur vorübergehend 
geſchützt werden. Die Wilden und Bar— 
baren, welche die Ueberliſtung nicht als 
ein Verbrechen anſehen und beſtrafen, 
ſondern als eine Großthat rühmen und 
derherrlichen, mögen vielleicht im Un— 
recht ſein, aber die Kulturvölker haben 
mit ihren Strafgeſetzen 
mindeſtens nicht aus der Welt geſchafft. 
In gewiſſen Formen gilt er überdies 
auch bei ihnen als lobenswerth, und 
ſelbſi den ſcharfſinnigſten Geſetzgebern 
iſt es bis jeßt nicht gelungen, die Örenze 
zwifchen lauterem und unlauterem 
„Seichäft”" zu ziehen. Wo hört Das 
Handelsaenie auf, und wo füngt ber 
Betrug an? 

Die Staatäleaislatur don Jllinois 
Hält es für ihre Pflicht, diejenigen Leute 
zu befehügen, bie ihr Geld freiwillig 
dem fogenannten Glaubensheiler Domie 
anvertrauen. Sie will durch einen eis 
gens eingefebten Ausichuß die von bie: 
ſem Manne gegründete Zionsbant un= 
terfuchen laffen, um ben offenbar be- 
thörten Hinterlegern die Augen zu öff- 
nen. Ob fie hierzu überhaupt befugt 
ifi, werben die Gerichte zu entjcheiden 
haben, bie der „verfolgte* Prophet 
felbfiverftändlich anrufen wird, aber 
jelsft wenn die Unterfuchung ftattfin= 
den darf und die erwarteten Enthüllun- 
gen bringt, wird ihr eigentlicher Zmed 
Ichirerlich erreicht werben. Wie oft find 
feinerzeit die Mormonenapoftel „eni= 
larpt“ worden, ohne daß ihr Einfluß 
im Geringften erfchüttert wurde, und 
wie viele fpiritiftifche „Medien“ bat 
men fchon feftgenagelt, obne die mei- 
tere Ausbreitung des Spiritismus ber= 
hindern zu fönnen! Viele Menfchen 
laffen fich eben nicht durch den fühlen, 
berecönenden Berftand leiten, jondern 


dureh Dunfle Gefühle und vermeintliche | J aus 
9 er | ftattung der „Bolt Erchanges“, wie die 


' „Kantinen“ 


Eingebungen. Es hat jogar Profej- 
foren der Mathematik gegeben, die troß 
ihrer Befanntfchaft mit der einzigen 
exakten Wiſſenſchaft und trotz 
Fähigkeit, gus richtigen Vorausſetzun— 
gen richtige Schlüſſe zu ziehen, auf die 


merkwürdigſten geiſtigen Abwege ge- 


riethen. Andere ſind im gewöhnlichen 
Leben außerordentlich geſchäftsklug und 
fallen dann doch einem Schwindler zum 


Opfer, der ihre ſchwache Seite auszu- N „Do 
ı Breifen; für die Unterhaltung der Re- 


| gimentsmufit; für die Befchaffung von 


forfchen versteht. Die Zeitungen haben 
erii biefer Iaae berichtet, iwte ein hie= 


figer Rapitaltjt, der mit allen Waiferit | 
gewaſchen ift, fich Untheilfcheine an | 
einer gar nicht vorhandenen Goldgrube | 


aufsängen ließ. Manche Iaffen Ti 
durch die Liebe verblenden, Masche 
durch den Ehraeiz, Manche durch die 
Hoffnung oder den Glauben. Der 
Menfch, der durhaus nicht hintergan= 
gen werben fan, fol erft noch geboren 
merben. 

Da dem Glaubensheiler Doiwie bon 
feinen Anhängern übernatürliche Kräfte 
beigemeffen merben, fo ift es nicht zu 

ermundern, daß fie ihm auch ihr Geld 
iiberlaffen, ohne fi) nach der Sicher: 
heit zu erfundigen. Wenn ber Unter- 
fuchungsausſchuß der Staatslegislatur 
diefen Vertrauenzfeligen den unmiber= 
leglichen Beweis lieferte, daß die Zions— 
bank eine Schwindelbank erſten Ranges 


iſt und ihre Verſprechungen unmöglich 


halten kann, ſo würden ſie in ihrer 
Zuverſicht noch immer nicht wankend 
werden. Sie würden erwidern, daß 
allerdings eine gewöhnliche Bank unter 
den geſchilderten Verhältniſſen nicht be— 
fteben Lönnte, die Sionsbanf aber aud) 
feine gemöhnliche Bank ift und nicht 
nach den alloemein anerkannten Ge 
Tchäftsarumdfäben zu verfahren braudht, 

iq imerben die Anhänger 
Dowies ſeine äußerſt gewagten „Grün— 
dungen“ und Spekulationen mit dem 
Maßſtabe meſſen, der an die Unter— 
nehmungen anderer „Promoters“ ange— 
legt wird. Nach ihrer feſten Ueberzeu— 
gung iſt dieſer Mann von der Vorſeh— 
ung ſelbſt beauftragt, die menſchliche 
Geſellſchaft umzuwandeln, und da die 
Welt heutzutage durch bloße Wunder 
nicht mehr zu bekehren iſt, ſo muß er 
ihr durch praktiſche Beiſpiele zeigen, 
wohin der von ihm angerathene Weg 
führt. Desbalb iſt es die Pflicht aller 
wahrhaft Gläubigen, ihm nöthigenfalls 
ihre geſammte Habe zu übergeben, da— 
mit er Grund und Boden kaufen, Fa— 
brifen und ganze Städte errichten und 
— alles auf feinen eigenen Namen eins 
tragen laſſen kann. 

Es gibt viele Banken in Illinois, die 
entweder von der Bundes- oder von 
der Staatsregierung beaufſichtigt wer— 
den und regelmäßige Ausweiſe über ihr 
Soll und Haben veröffentlichen müſ— 
fen. Auch bat die Erfahrung gelehrt, 
daß die Kunden diefer Banten fhlimm- 
ftenfalg nur einen geringen Theil 
des von ihnen hinterlegten Geldes ver=- 
fieren können. E3 kann aber feinen 
münbigen Bürger geradezu verboten 
werden, Die beruffichtigten Geldanftal- 
ten zu übergehen und feine Habe einem 
Mitbürger und Freunde anzırverirauen, 
der niemals Renenichaft ableat. Seläft 
‚wenn ein Geje vorhanden wäre, dem: 
zufolge auch jede PBrivatbant öffentliche 
Auskunft über ihre Gebahrungen ge: 
ben müßte, fo könnte diefes Gejeh da: 
Buch umgangen werben, daß die Pri- 
vatbanten jich nicht mehr Banken nen 
nen wilden, gerade wie die Glaubens: 
heiler fich nicht Uerzte nennen, um 
nicht den Vorfchriften über die Ausüb- 
ung der ärztlichen Prariß zu unterlie 
gen. Wie vor Yahrtaufenden, jo gilt 
auch in unferem angeblich aufgelfärten 

Zeitalter no) der Sprud: Die Welt 
‚ Will betrogen fein. er 


ver Betrug | 


ihrer | 





das 





Ein Geſchenk für den „Schuaps⸗ 
teufel.“ 


Als der Kongreß in allen Militär—⸗ 
poſten und Armee-Reſervationen den 
Verkauf von berauſchenden Getränken 
verbot, nahm er damit dem amerikani— 
ſchen Soldaten nicht nur die Möglich— 
keit, ſich hin und wieder durch ein paar 
Glas Bier zu erfriſchen, ſondern er 
nahm ihm auch ſeinen Klub und die 
mancherlei Annehmlichkeiten und Zer— 
ſtreuungen, welche dieſer ihm ſtellte. 
Zwar richtet ſich das betreffende Geſetz 
nicht unmittelbar gegen die „Kantine“, 
aber da die Unfojten der Kantine-Ber- 
waltung aus den Profiten des Bierver- 
faufs gededt wurden, und andere Mit- 
tel zur Beftreitung derfelben nicht zur 
Berfügung ftanden, mußte mit bem 
Bierverfauf-Verbot auch die Kantine 
fallen. Die Unterroäpolitit des Kon- 
arejfes beraubte die Soldaten der Mög- 
lichkeit ſich ihre Kommißnahrung durch 
kleine „Extras“ zu ergänzen, ſie be— 
raubte ſie des gemüthlichen Verſamm— 
lungsortes und der Zeitungen und Zeit— 
ſchriften, die ſie dort zu finden gewohnt 
waren, und zwang ſie, ſich behufs Er— 
holung und Auffriſchung außerhalb 
der Grenzen des „Poſtens“ oder der 
„Militärreſervation“ zu begeben. Und 
das geſchieht; denn im Gegenſatze zu 
ſeinem früheren Verſuch, iſt der Kon— 
greß diesmal zwar gründlich zu Werke 
gegangen, und eine Umgehung des Ver— 
bots iſt den Militärbehörden beim be— 
ſten Willen nicht mehr möglich, aber er 
hat es leider unterlaſſen, dem Solda— 
ten zugleich mit der Gelegenheit, ſich in— 
nerhalb der Militär-Reſervation oder 
des „Boftens” zu „erfrifchen” und zer: 
ftreuen, auch zugleich den „Durft” zu 
nehmen und das3Bebürfniß nad} zmang= 
lIofem Berfehr und Zerftreuung. 

Der Soldat ift alfo jet gezwungen, 
das außerhalb zu fuchen, und er jucht 
häufiger als jonft um Urlaub nad); 
er bleibt häufiger al früher über diejen 
hinaus weg; geht häufiger als fonit 
ohne Urlaub und geräth natürlich hau- 
figer. al3 Jonft in Schwulitäten man= 
cherlei Art. Aus nicht weniger als drei 
Garnifonen oder „Boften“ wurde in- 
nerhalb der lehten zehn Tage bonTrun- 
fenbeit und Gemaltthätigfeit gemeldet. 

Man hatte das vorausgejehen und 
fie&t ein, daß etwas gefchehen muß, dem 
Soldaten fo viel wie möglich Erfaß für 
bie ihm, verlorenen Kantinen-Freuben 
zu "geben; deshalb hat Senator 
Galinger geftern einen Zufaß zu ber 
Urmee = Bemilligungsbill eingereicht, 
welcher $547,500 ausmwirft zur: Yus- 


amtlich genannt werben. 
Die Bill verfügt, dah das Geld nad 
Unmeifung des Kriegsjefretär aus- 
gegeben mwerden fol, und zwar behuf3 
der Anlage bon Gärten, der Be 
Ihaffung von „Sämereien, Wurzeln 
und Pflanzen“ für diefelben; im Un= 
faufe von Büchern, Zeitjchriften und 
Schreibmaterial für die Bibliothef des 
„poltens“, von Qurngeräthen und 


„SrtraeSpeifen“ — Delikateffen u.f.m. 
— und „für die weitere Verbefjerung 
der Boft Erchanges”. Das heißt alfo, 
die Ver. Siaaten follen jet für all’ 
Das bezahlen, mas früher aus den 
Profiten des Bierverfaufes befiritten 
wurde. 

Die Amerifaner find liberal, und 
fein Menjch wird den Soldaten die 
Heinen Freuden mikaörnen, die ihnen 
auf folde Weife veifchafft werden fol- 
len, men ‚wird auch gern bereit fein, 
eine halbe Million oder mehr dafür 
auszugeben, wenn das nöthig ift, und 
würde fein Wort darüber verlieren, 
wenn man hoffen dürfte, daß 
3 Geld den Goldaten gefpart 
würde. Splde Hoffnung, wäre aber 
nicht berechtigt. Die Soldaten mwer- 


ı ben da& von "ihnen bisher in den 


Kantinen für Vier verausgabte Geld, 
bon dem ein Theil ihnen weiterhin 
auch tmieder zugute fam, aller Wahr: 


| Iıheinlichfeit nach nicht fparen, fondern 


man darf erwarten, daß fie im Durch: 
Schnitt. noch; mehr ausgeben werben für 
alfoholbaltige Getränte (90 Prozent 
aller Armeeoffiziere haben diefe An= 
fiht geäußert!), doch werben die Pro- 
fite niht ihmen zugute fommen, fon- 
dern den Belitern und „Hilfgkräften“ 
der Kneipen und Tingeltangel in der 
Nähe der Militärreferpationen und in 
den benachbarten Städten. Nur die: 
jen nüßt das famofe „Anti-fantinen- 
Gejeg“, und-um den Soldaten wenig⸗ 
ſtens theilweifen Erfaß zu bieten für 
den Tribut, den fie ihnen (Wirthen 
u. |. m.) zahlen werden, wird die Be- 
willigung jener $547,500 verlangt. 
Von Rechts wegen jollten die W, €. 3. 
U. und die Unterrodhelven im Kongreß 
zur Zahlung diefer Summe angehalten 
werben. Wenn die Mafjerheiligen 
glaubten dem „Schnapsteufel“ durch; 
aus ein.Öejchent machen zu müjfen, fo 
follten fie auch feldft dafür bezahlen 
müſſen. 

— eC e — 

Segen die Ueberfüllung der 
Straßenbahnen. 

Zu gewiſſen Tageszeiten muß nicht 
nur in Chicago, ſondern auch in ande— 
ren großen Städten des Landes das die 
Straßenbahnen benutzende Publikum 
es ſich gefallen laſſen, eng zuſammen— 
gepfercht zu werden und ſich drängen 
und drücken und auf die Hühneraugen 
treten zu laſſen, daß es einen Hund 
jammern fönnte. Dagegen ift feit Jahr 
und Tag überall Heftig „geficht“ wor: 
ben, aber eö wurde nicht berichtet, daß 
es irgendwo beſſer geworden ſei. In 
den Morgen- und den Spätnachmit⸗ 
tagsſtunden führen die Pökelheringe in 
ihrer Tonne ein üppiges Daſein gegen⸗ 
über den Schaaren großſtädtiſcher 
Männlein und Weiblein, welche per 
Straßenbahn der inneren Stadi, reſp. 
ben heimiſchen Penaten zutransportirt 
werden. 

Um dieſem unerquicklichen Zuſtande 
der Dinge ein Ende zu machen, hat nun 
die „Women's Reform League“ in 
Brooklyn eine Geſetzesvorlage aus—⸗ 
arbeiten laſſen, nach welcher diejenigen 
Fahrgäſte, welche keinen Sitzplatz er⸗ 
halten, weniger zu bezahlen brauchen, 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 21. Februar 1901. 


al3 ihre vom Glüd begünftigteren 
Reifegefährten. Die Idee ift nicht ges 
rade neu; e3 wurde bereit3 mehrfach 
behauptet, daß jeder Paflagier An 
[prud} auf einen Sißplaß habe und fein 
Sahrgeld zu bezahlen brauche, wenn er 
einen folchen nicht erhalte. Aber Die- 
jenigen, welche e3 etwa wagten, diefem 
Srundfaße entfprechend ihren Nidel zu 
verweigern, machten trübe Srfahrun 
gen, denn jie wurden vom Kondufteur 
faltblütig aus dem Karren hinaus= 
geiwiefen, und hatten auch mit Ent- 
Ihädigungsflagen in den Berichten fei- 
nen Erfolg, da Bislang fein Gejeß die 
Geſellſchaften zwingt, jedem Paſſagier 
einen Sitz zu liefern. Will Jemand als 
„Standesperſon“ mitfahren, nachdem 
die Sitzplätze beſetzt ſind, ſo iſt das ſein 
eigener freier Entſchluß und die Stra— 
Benbahn zum vollen Fahrgeld berech— 
tigt. Wer nicht in überfüllten Wagen 
fahren will, mag zu Fuße gehen, und 
braucht in dem Falle nichts zu bezahlen, 
oder warten, bis ein Wagen kommt, in 
welchem er einen Sitzplaß findet. Da 
nun aber die meiſten Menſchen zu die— 
ſen beiden Auswegen weder Zeit noch 
Luſt haben, laſſen ſie ſich lieber zuſam— 
merpferchen, und ſind noch froh, wenn 
das Schickſal ihnen eine Strippe in die 
Hand gibt, an welcher ſie durch ver— 
wegene Balancirübungen ſich vor allzu 
kräftigen Sufammenftößen mit ihren 
Schickſalsgefährten bewahren können. 

Es wäre im Intereſſe der amerika— 
niſchen Menſchheit erfreulich, wenn 
die Vorlage, welche die Brooklyner 
„Women's Reform League“ von tüch⸗ 
tigen Rechtsgelehrten ausarbeiten ließ, 
Geſetzeskraft erlangen und ſich als 
wirkſam erweiſen würde. Aber das 
Letztere iſt kaum wahrſcheinlich, denn 
die Durchführung der betr. Beſtimmun— 
gen würde ziemlich unmöglich werden. 
Die Vorlage beſtimmt: Der Fahrpreis 
ſoll 5 Cents betragen für Sitzpaſſagiere 
und 2 Cents für Slehpaſſagere. 
Sind in einem Wagen noch Sitze 
frei, fo muß der eintretende Fahr- 
gaſt bdenjelben nehmen und dafür 
bezahlen; ift fein Sit frei, jo braucht er 
nur 2 Cents zu bezahlen. Werden nad;- 
träglich Site frei, jo kann der Steh- 
peffagier denjelben gegen Nachzahlung 
bon 3 Cents einnehmen oder die Fahrt 
ſtehend fortſetzen. Zu Umfteigefarten 
find alle Baffogiere berechtiat, doch muß 
der Stehpaffagier, wenn er auf ber 
neuen Linie einen Sitplak einnimmt, 
3 Cents nachzahlen oder tiederum 
ſtehen. 

Gegen dieſe Beſtimmungen läßt ſich 

vom theoretiſchen Rechtsſtandpunkte 
nichts einwenden, abgeſehen vielleicht 
davon, daß eine Beſtimmung fehlt, nach 
welcher der 5 Cents-Paſſagier zu einet 
Entſchädigung berechtigt wäre, falls er 
nach dem Umſteigen keinen Sitz er— 
hielte. In der Praxis aber würden ſich 
erhebliche Schwierigkeiten zeigen. Es 
wird den Kondukteuren heute ſchon 
ſchwer genug, in den it*erfüllten Wagen 
die Nidel einzufammeln, — wie folite 
er ferlig werden, wenn er an ieder Gde, 
mo Paflagiere aus- und einiteigen, re- 
bidiren müßte, wer bon den Stehpafla- 
gieren einen Sit einrahm. Die Gent: 
Rechnerei würde dazu ein ununterbro- 
chenes Geldmwechleln nötkig machen, fo 
daß der Kondufteur unmöglich allen 
feinen Pflichten nachfommen fünnte. 
Noch ſchwieriger würde die Löſung des 
Problems bei den Hochbahnen werden, 
wo vor dem Einſteigen bezahlt wird 
und die „Standesperſonen“ erſt durch 
eine vom Kondukteur zu erhaltende An— 
weiſung auf die Kaſſe ihrer Beſtim— 
mungsſtation entſchädigt werden könn— 
ten. Das Alles macht aber viele Um— 
ſtände und der Scherereien würde es 
kein Ende geben. — 

Die Befürworter des Planes gehen 
bon der Anficht aus, daß die Straßen- 
badngefelfchaiten, um nit an Ein- 
nahme erheblich zu verlieren, da erit 
fünf Stehpaffagiere fopiel Lezahlen twie 
zwei Sitpafjogiere, fich bemühen mwür: 
ben, durch Einfiellur- von mehr Wa- 
gen jedem Fahrgafie, joweit e8 irgend 
möglich ift, einen Sit zu geben. Wenn 
dies aber möglich ift, ließe es fich auf 
einfachere Weife durch ein Gzfeß erreis» 
chen, welches für die Stunden des Ieb- 
haften Berfehrs eine entjprechende Ver: 
mebrung der Yobrgelegenheiten vor- 
fieht, damit feine oder möglichft wenig 
Paſſagiere zu ſtehen brauchen. 

Daß der Fahrpreis von 5 Cents für 
die heutigen Verkehrsverhältniſſe ein 
zu hoher iſt, wird allgemein anerkannt; 
aber in den meiſten Fällen wurde der— 
ſelbe im Freibriefe beſtimmt, und nur 
bei der Verausgabung von neuen oder 
der Verlängerung von alten Freibriefen 
iſt die Gelegenheit gegeben, dem Publi— 
kum billigere Fahrgelegenheit zu ſchaf— 
fen. Für längere und kürzere Strecken 
verſchiedene Preiſe feſtzuſetzen, findet 
hierzulande keinen Anklang; ebenſowe— 
nig würde ein Fahrgeld-Unterſchied 
zwiſchen Sitz- und Steh-Paſſagieren 
dem Publikum gefallen. Wohl aber 
käme eine Herabſetzung des Preiſes von 
5 Cents auf 4 oder 3 Cents der ganzen 
Straßenbahnkundſchaft zu Gute, und 
die Geſellſchaften würden ſich Mühe ge— 
ben, durch vermehrte Fahrgelegenheit 
dieſen Ausfall gutzumachen. Da in 
Chicago in den nächſten Jahren die mei— 

ſten Freibriefe auslaufen, iſt hier Gele— 
genheit zur Einführung ſolcher Verbeſ— 
ſerungen gegeben. 


Das fHHühtige Luftihifi. 


Da gegenwärtig wieber ziemlich biel 
bon neuen Quftichiffen für militärifche 
und andere Zivede die Rede ift, jo jei 
aud eined merkwürdigen Luftjchiffes 
gebacht, welches fchon in unferem Bür- 
gerfrieg eine geroiffe Rolle auf Seite 
ber Konföperirten fpielte, jpäter aber 
ganz in Verfchollertheit gerietd. Aus 
perfönlicher Erinnerung mird darüber 
mitgetbeilt: 
. &3 war im Winter 1864 auf ’65 zu 
Peteröburg, welches damals von Gene= 
ral.Robert €. Lee und feiner Armee 
bertbeidigt wurde. An einem rauben, 
falten Morgen murde die McGomwan’- 
de Brigade, welche das jog. Star-fFort 
ejegt hielt, ohne Waffen zujammenbe- 


| 


Kriegsmiffenichaftler zu Hören, der al3 
Profeffor Blanf oorgeftellt wurde. Der- 
jelbe hatte ein Quftfchiff erfunden, mit— 
tels dejfen die Armee Grants zerftört, 
oder Doch bemoralifirt und vertrieben 
werben jolltee Vor den wmetterharten 
alten Soldaten, die fich um ihn dräng- 
ten und feinen Anftanb nahmen, ich 
auf dem falten Boden niederzulaljen, 
erflärte der Brofeffor fein Modell und 
entwidelte feinen Bian. 

Sein Luftſchiff Hatte ungefähr Die 
Geſtalt eines Vogels, und aus biejem 
Grunde gab er ihm den fchönen latei- 
niichen Namen „Artig Ari3“, was zu 
deutlich „Hunft:Vogel“ bedeutet. Das 
äußere Geftell beitand aus Faßreifen- 
Eijen und Draht, war aber mit dün- 
nen Stüden von Weißeichen-Holz über- 
zogen. Eine Dampfmajchine von einer 
Pferdekraft jollte fich im Numpfe ber 
Mafchine befinden und genügend Be: 
triebstrofi liefin, um die Flügel des 
Stunfi-Vogels in Bewegung zu erhal: 
ten. Ein einziger Mann follte zur Be— 
dienung jedes folchen Luftichiffes und 
jogar zur Anmendung desjelden gegen 
den Feind genügen! Gerade an ber 
Schulter des Bedienungsmannes ſollte 
eine fleine, leicht auf- und zuzuma= 
chende Ihüre zur Kontrollirung der 
Richtung des Luftfchiffes dienen; eine 
arbere, unter dvem Hals angebrachte 


Isüre follte geöffnet werden, wenn es | 
miünfchensmwertb fei, wieder abwärts zu | 


fteigen, und eine Thüre gerade üder 
vem Hals follte behufs Höherſteigens 
geöffnet werden. Auch war eine mecdha= 
nifche Vorrichtung vorhanden, mittels 
deren ber Schwanz bes Vogels ausge: 
breitet ober zufammengezogen werben 
konnte. 

Im Rumpf des Vogels befanden ſich 
aber die Vernichtungs-Werkzeuge in 
Geſtalt einer Anzahl Bomben, und der 
Bedienungsmann brauchte nur mit ſei— 
nem einen Fuß eine Sprungfeder zu 
berühren, um dieſelbe aus ſicherer Ent— 
fernung und mit furchtbarer Wirkung 
auf den Feind niederfallen zu laſſen! 
So verſicherte wenigſtens der Erfinder 
den andächtig lauſchenden Kriegsleuten. 
Er fügte hinzu, daß er einen 
Kunftocgel völlig fertiggefiellt und, ab- 


sefehen bon der zerftörenden Füllung, | 


eine erfolgreiche Probe damit angeftellt 


habe, wenigfiens Hinfichtlich feiner Be= |< 


mequngs-Schnelligteit; er habe denjel- 


ben rämlich mit einem langen jtarfen | 
Tau an einen Schienen Flachwagen ges | 
burden, ber feinerfeits an eine jchnell- | 
fahrende Zofomotive gekoppelt gemwefen | 


fei; auf ein geaebenes Signal jei die 
Lofomotive mit ihrer größten G©e- 
ſchwindigkeit losgefahren, 


keit, und ohne Ziehen an dem Tau, ſtets 
im Eleich-Tempo mit dem Dampfroß 
geblieben. 

Am Schluß verrieth der Erfinder, 
daß er, wie die allermeiſten ſeiner Kol— 
legen, nicht in hohem Maße mit irdi— 
ſchen Gütern geſegnet ſei und ſeine 
Mittel ſo ziemlich mit dem einen voll— 
endeten Luftſchiff erſchöpft habe. Da— 
ber bedürfe er noch mehr Baarmittel, 


um Luftvögel genug für die Zerſtörung 


von Grants Armee zu bouen, und er 
oppellirte an den Patriotismus der al— 
ten Soldaten behufs Beiſteuer für die 
Sache. Der Vortrag war mit großem 
Intereſſe angehört worden, zumal in 
manchen Beziehungen der Plan ſehr 
proktiſch und ebenſo genial, wie einfach 
erſchien, 
haltig genug, um viele der Hörer zu 
veronlaſſen, je einen Dollar für die 
Sache beizuſteuern, die im Ganzen ſehr 
fofifpielig fein fonnte. (Die Bomben 
folte die Kriegsleitung jelöft Iiefern, 
ivenn das Uebrige fich bewährte.) 

Der Erfinder verabjchiedete jich dans 
fend und — ift niemals wieder aufges 
taucht. Die Gelder aber, weld;e er hier 
und mwahrfcheinlih auch noch ander: 
märts aufgebracht hatte, hat er ohne 
Zreifel zmedmäßig angeivendet — nur 
nicht für den KAunfloogel, der fi in 
einen Dunfitooel verwandelt hatte! In 
jenen flürmifchen Zeiten bat man fidh 
über dergleichen nicht lange die Haare 
gerauft. Sedenfall3 verdiente biefer 
Boroänger Zeppelins, in Holz ausge- 
beven zu werden! 


Anfihtstarte nnd Schötheitse 
galcrie. 


Die moderne Anfichtsfarten = Yndu= 
ftrie gibt nicht bloß den Pojtbehörden 
aller Länder viel zu thun, jondern auch 
bereit3 den Gerichten. Ein Fabrifant 
aus Preßburg, der auf einer&ejchäfts- 
reife in Wien meilte, jah bei einem 
Spaziergange in mehreren Schaufen= 
jtern eine Serie von Anfichtspoftfarten, 
welche den Titel führten: Oalerie jcho- 
ner Frauen. Unter den auf den 
Karten abgebildeten Frauen und 
Mädchen in GStraßenrobe, Ball: 
toilette, oft in wenig bezenter 
Kleidung und Stellung, entdedte er zu 
feinem Schreden au) das — Portrait 
feiner eigenen Frau im ungarifchen 
Bauernkoftüm. Der Fabrifant kaufte 
mehrere Eremplare und, al$ er nad) 
Haufe zurüdtehrte, ftellte er jeine Frau 
zur Rede. Da ergab ji dann die er- 
ſtaunliche Thatſache, daß das Bild die 
Wiedergabe einer Photographie dar: 
jtellte, welche die Dame vor fünf Jah- 
ren, als fie noch Mädchen mar und ih- 
ren jegigen Gatten nicht fannte, in 
Wien hatte aufnehmen laffen, um für 
einen ganz intimen Kreis die Erinne= 
rung an ein Koftümfeit feitzubalten. 
Der Fabrifant wollte anfangs meiter 
feine Schritte in diefer Sache unter- 
nehmen, bi3 er dann mehrere Erempla- 
te biefer Karte theils anonym, theils 
mit erftaunten Anfragen aus Wien zu= 
geichidt erhielt. Nunmehr ftrengte er 
gegen das photographiiche Atelier, 
welches das Bild feiner Zeit aufgenom- 
men hatte, die Klage an, und im Pro- 
zeß wurde bekanni, daf das Atelier 
eine Sammlung von mehreren hundert 
Platten aus früheren Jahren einer 
photographifchen Anftalt gegen einen 
geringen Preis überlafen hatte. Das 
Miener Gericht ließ zunächſt die An— 
ſichtskarten, auf denen ſich das Bild 
der Frau des Fabrikanten befindet, in 


rufen, um einen Vortrag von einem I ven Geſchäften mit Beſchlag belegen. 


—— —— —— 


SION 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON 


ſolchen 


und das | 
Luftichiff babe fi — in diefem Tale | 
als „Feſſelballon“ — ebenfalls in Be- 
wegung geſetzt und ſei ohne Schwierig-⸗ 


urd der Eindrud wer nad: |! 





B0 


Hemvder-Kattıme-Ums, 


NE 2 = 
‚nDdigoblaue, jilbergraue Standard 
Ehirting Prints und 
Sim echt ſchwarze 


Prints, Hard 


Muslin— 2,000 Yards 
30zöll. gebleichter Muslin, 
Längen, wirklich wth. bis zu 
Sc per Yard, im Baſement, 


gute 


ic 


Tamen;, 


Schürzen-Ginahams— 
Um 4:30 Nahm.— Nmosfeag 


Schürjen-Singham, = | 
die Yard zu ıc | 


Karrirte Naiuſools — 
Weiße karrirte Nainſooks, 
für Freitag, per 3ic 


per Yard 
Freitags widtige 


Seidenflofle. Herabſetzungen. 


(AUm 9 Vorm —7500 Reſter von Seide, ſchlichte 
$ und Novelty Effekte, in Längen pon 3 Yd. bis 3 
Yards, pajiend für Waiſts, Futterſtoöffe undBe— 
fat, au weniger als einem Drittel ihres wirf: 
lihen Werthes — die Yard 

— für 250. 150 und 

2000 VYards Möllige Moire Seide, in einer voll 





ſtändigen Auswahl von Strafen und Abend 
jsärhungen, aut 50c die Yard werth, 

Yard für 

Novelty Grepe Cord Blifie, in helfen und dunt 
len Gffeften, jebhr pajiend für Waifts, ebenjo 24 
in periilfen und 


39 


I 
zöllige Novelty Grenadtnes, 


orientaliſchen Entwürfen, ein wirklicher 
31 Werth, ſpeziell für Freitag. Vd. für. 
Taffetatine, in hellen und dunklen Far: 15c 
ben, Die 39c Cualität, Yard für 

! 2höll. Twill Satin youlards, fo gut wie 19 
andere ARc Stoffe, die Yard für 

| Ganzſeidene ſchwarze rauſchende Taffeta, 

€ 27 oil breit, die The Werthe, für freitag 39 
G Ganzieidene ſchwarze Crepe de Chines, die $1.75 
d z die 34 Zoll breit find, für 89c 
jrreitag, Die Vard 

Ganzjeidene Schwarze ſchweizer rauſchende, Taf 
fetas, 35 Zoll breit, $1.25 ift der reguläre 719e 
Preis, Freitag für 


I 
| 
! 
| 


Sorten, 


werden hier morgen zu billigeren Preiſen 
verkauft, als Ihr jemals für möglich ge— 
\ 
? 


halten habt. 


Um 8.30 Porur. 500 warnte Gape?, boher 
© 


Eturmfragen, mit Belz garnirt, 9e 
reaul. 53.00 Werthe 
Um P Born. 500 warme Winier-Jadets für 
Kind:t, doppelfnöpfige Fronts, hohe Sturmtra— 
gen, Größen 4, 6 und 8 Jahre., 
—5————— — 49 
Um DBO Norm. 0) Kleiderröde für Damen, 
die reauläre B.WW Sorte anderswo, 
bier zu 
Saifongemäße Jadet3 
für Damen — einige 
gefüttert mit Setin, 
andere gefüttert mut 
der beiten Taffeta: 
Seide, Farbın: Tan, 
Gaftor, Alan und 
Schwarz, gemacht aus 
engliſchen ſterſeys. 
Meltous und Cheviots 
— volle Auswahl in 
Größen, von 32 bis 41 
Bruſtmaß, jeder ein— 
zelne Jacket iſt wenig— 
ſtens 510.00 werth und 
viele davon ſogar bis 
3.00, . 
—28 81 98 
| Feinfte Kerien Nadets 
fürDamen, umpfajiend 
alle die neueiten Mo: 
den, Auto = Engliid 
Bor doppelfnöpfige 
Nton und 3 eng an: 
ihließende Goat3, alle 
gefüttert mit heiten 
Eciden- und Satin: 
Futer, in Tan, Caſtor, 
Blau, Braun und 
Shmar;, volle — in Größen; $18.00 bi3 
825.00 it der wirklihde Werth Dieier ge 
Sadets; Eure Auswahl morgen zıt.. 2.98 
1000 ena gefränjelte Boucle Gapes für Damen, 
30 Zoll lang, Inverted Pleat Bad, Zwiichenfut 
ter aus warmer Watte, mit Seiden Serge gefüt- 
tert, hoher Sturmfragen, Front und Kragen 
mit echtem Thibet Welz-Bejak, cine volle Aus 
wahl von Größen, gute $7.50 © 
Wertbe zu , * 3.48 
I Damen Plüjh-Capes don unferem neu— 
lien Auftions:Cinfauf, alle in bperfelter Ver: 
faifung, welde davon ganz fchlicht, andere mit 
Pefag und Stiderei nach der neueiten Mode, alle 
mit gutem jyutter gefüttert, Längen 24 bis 36 
Zoll, nicht eins darunter, das weniger als $7.50 
werth iſt, und manche darunter ſind bis zu $15 
werth, um alle, die noch ührig ſind, ſofort auf— 
— offeriren gu Euch die 
Auswahl der ganzen Partie zu * 
83.98, 82.08 und , 5 1 .98 





Jude m Co 


Cambrie Kleider: Futter | 
Um 8:30 lihr Vorm. — | 
Futter Gambrics, 

per Yard 


Etriimpfe 
Um 8 Born. 


Männeritrümpfs, 
per Paar 


4... * 
Kleider-Ginghams — 
Schottiſche Plaid Kleider Ginghauis, 
in prächtigen neuen Früh 


jahrsMuftern und Schat 
tirungen, Die Yard zu 


Fancy Caſhmeres — 


Um 9.30 Borm. 
brif:Reiter von einfarbigen u. fancn 
Gaihmeres, Granites u. ſ. w. 

- in Yängen von 13 bis zu 
5 Yards, per Yard | 








— —— — — — —— 


Freitags gründliche Herabſetzungen 


in populären Waaren bieten Euch die Gelegenheit, Euren Bedarf zu dieſen außerordentlich 
niedrigen Preiſen zu decken, die von keiner ſparſamen Perſon überſehen werden ſollten. 


4, 


3ON 91. 





ſtern, in Qualitäten 
bis zu Ge per Yard, 
zu 2e, 1c um 


für Männer 
und Damen 


| 
500 Dugend nahtloje | 


Mädchen und 2e | 


— 


Baum: 
wollene 


bedruckte 


Um 4 Uhr Nachm. — 
ſchwarze Sateens, 


= 


! 
3 Yards Fa | 
| mit fchwerem lieh gefü 


0er | tert, lange und furze Me 


5,000 Reiter, einichlichlich alle Farben und 
fhwarz, im begehrenswertben Längen, für 
Etirts, Waifts, Suits ete., in schlichten Tu— 
hen, Mijchungen, fancy Effekten, Golf 
Sfirtings, Friezes etc., auf dem Haupt-Flur 
Reſter-Tiſch zu 


Fin Drittel des requl. Preiles. 


wünſchens⸗ 
beſſere 


29 


in all den 
andere Yä:= 


38:301. aanzwollener Albatroß, in de 
wertbeiten Schattirungen der Sailor 

Dualität als jie dv. anderen Yäden fo viel an 
gezeigt wird, und unjer Preis ift nur, VD. 
38⸗ zöll. ganzwoll. Polta Dot Henriettas, 
neueſten Schattirungen. Ihr wißt, was 
den für dieſen Stoff erhalten 

unſer Preis nur, Yard 

33-zzöll. Fancyh Granit Glotbs. 38-301. ertra Cuas 
lität Caſhmeres, 33-301. Kovert Elotd Suitings, 
38:30U. Wpivcord Serars, in einer feinen Auswahl 
pon neuen Schattirumgen, werth bis zu 

3, Die Yard mur 

0:35. ichivarze ganımwollene Domeipuns, 

Die reguläre Sc Tualität, zu 
4 zöll. ſchwar ze ganwollene 
derswo 50 per PYard doſten. 


Henriettas, 


Belllücher uud Kiſſenhezüge, 
von dem Bergungs-Verkauf 
von Marfhall Field & Co.'s 
kürzlichem Feuer. 


100 Dutzend Pillow Slips 
Größen, mwerth bis zur 15 


affe 


beihädigt, 


Aus 


etwas 
das Stüchk 


gebleichte Betttücher, etwas beſchmutzt, 
einſchließlich M E09.’ 
Dwight Anchors, 


Vequot. 
Partie 
BDutzend gebleichte Betttücher, 6y9, etwas he 
ihädigt, einihlieklih M. %. &_ Co.’ „Ep 
Atlantic, Meauots u. j. w., alle in einer 1 
Bartie, 


Sammel-Kefler 


750 Vards in Reitern don jehr dauerhaften friner 
ualität jeidenen Velvets, in Schwarz und yarben, 
Nelvet, welhen Ahr anderswo bis jn 81.29 marfirt 
eben fünnt, bier für yreitag, die Yard zu 15€ 


N NEL 
Weigwaaren-Slole years“ 


Farbige Batiſtes, Lawns, Organdies und Di 

in all' den neueſten und beſten Frühjahrs-Muſterr 
für 1901, zu dieſen niedrigen Preiſen, Vard = 
123e, 10e, Se, Ge und 2.2 
Um S YTorm.—Fabrifrefter von Seide und Yeinen 
PRatifte und Mouifieline de Soie, die nie zu weniger 
al3 5% verfauft wird, 

per \ 


feinen. 


60- zöll. roth und grüner Tafeldamalt, 
Waſſer beſchädigt, 

werth 30c per Yard 

60-3011. gebleihter ‚DTafeldamaft, 

Be würde billig jein, 

8:4 Größe türtifchrothe befranite Tiſchtü— 48€ 
der-—— mertb T0c 

18:3öU. braunes YeinenTiwilled Roller Hand: 4!ic 
tuchzeug, früherer Preis 8e.................. 3 
Spezielle Partie von Neftern don Tarel-Leinen — 
einzelne halbe Turend Servietten, bejhmugte Tiſch⸗ 
tücher, beſchmutzte Bettdechen, Reſter von Handtuch— 
zeug ete., zu 40 VBrozent unter den regul. Preiſen. 


Dukend 
90 Zoll 


F. K Co.'s „Speecial“ 


2.0. > 
alle in einer 


zu unvergleich— 





Werthe, die in der ganzen 
Stadt nicht geboten werden. 


leicht durch 


Neue waſchbare Spitzen 
Eine prachtvolle Auswahl a Mu: 
werth 


Challies 


imwollene bedruckte Challies, 


Echtſchwarze Sateens — 
Hen 
rietta Finiſh, Yard . . .. 


Damen⸗Unter-Leibchen— 


Um 8.30 Norm. — Damen 


t 
r 


mel, Bargain für Freitag 


| ee 
Leinene Männer-Kragen 
Um 8 Uhr Vorm. — 100 Dußt. 


4.Ply leinene Männer— 1 
Kragen, Freitag, jeder .. c 


Cotton Diaper — 
ein | Um 8 Porn. — Reiter ven 


l 


VUN INT NN NENNEN IN NN NN N NN NT NV NV NW VUN NN N NZ 


| Geftreifter Tennis Flanell 
Echt— | — ) 
J ER ub 
3 ee 


und in Wlaids, koitet 
al T7ce— mir 6 — 
[ben Freitag 3e 
— e 2 
) 
= m 


' Glace-Handicuhe Diner 


Leibchen, Damen Glace-Handſchuhe, dieſelben 


Waſchh 
Uum WVorm. 
ter Cali R 
Um 4.30 % 
Gingham— 
und 
Bool Fol 

Ar 


aanz'n Stüd, alle die 


Muſter 


— — —9— 


are Stoffe, 


vo, Gomfors 91 
d, Yard.... wre 


Kleiter 


leider-Calie 
Oil Red Calie 
t Claſſie 
in Muſteru 
ã6 
Farb 


d Kleider Percales, 36 


— a 
ı zu Sie URQ.... 


u PP ar 
Sulterfiofle für Kleider. 
) 
sreitag offeriren wir zum Nerfauf alfe ? 
die itbriggebliebenen Bartien von unferm 
fürzlichen großen Ginfauf in der New 
Yorker Auktion, zu bedeutend billigeren 
Preiien, als Ahr gewöhnlich für- diefelbe 
Cıralität zu irgend einer anderen Zeit 
bezahlen müßt. 


in den allerneueiten 


Faney Mercerized S 
t ce vertauft 


Mustern, imp 
zu werden, ‚yreitag 


> 


ia, Ichtvarze Rück g! 
wertb, Vard.... PL 


in hüb— 


das regul. zu Se per D ) 
sc 


für Serren 
und Damen. 


und Camel's Hait Un 
nee 


Um D Vorm.— Natural 
für Männer 


j 


Fine große Part 
unter 

e glinitige Gelegenbeit, 
‚3u 256, 39de, 48Se, 6de, 


seen euere 


nur anı 


* 





* = . 
Waaren für die Sallenzeit, 
per Munde... c 
Gerefota Mehl, per Feinſte Qual. O 
5.81.05 | re an... 
eo ltr Ge 


Glover uch 


fel-Syrup, Gallone 


Ertra fancy rother Lachs 


— ——— — 


ML 


I rs 


+ 


Reiner Maple 
Syrup, Flaſche 


2 


— ——— —— — 


10€ 


per | Pan 
ette Ufer 


n, BiB... 


Hochfeiner Lachs, 
1-Pid. hohe 
Büchſe 


* 
ır 
. Madrele 


u 


| 
| 
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— Vermuthung. — Erſter Angler: 
„Eben hat einer angebiſſen, das iſt 
ſicher ein Plötz. —Zweiter: „Wie kön— 
nen Sie denn das ſo beſtimmt im Vor— 
aus wiſſen?“ — Erſter: „Er biß ſo 
plötzlich an.“ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Niemann 
im Alter von 56 Nabren; O Monaten und 3 Tagen 
nach langen, jchweren Yeiden durch den Tod erlöft 
torden ift. Die Beerdigung findet ftatt af Freitag, 
den 22. Fehruer, um 1 Uber, vom Zraucehaufe, 825 
Meit 0. Str.. nach der Dreieinigkeits-KRick: und 
von da nadı Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 
Wilhelmine Riemann, geb. KAradıt, 
Gattin. 
Emma Archmann, Tohter. 
Gharicd Hr mann, Schwiegerjohn. 
Rofa, Emma, Ulbert, Eufel. 
Bmenry Kracht, Schwager. 
zena Hradt, Schwögerti. 
63 ift beftimmt in Gotte3 Rath, 
Dab man vom Viebiten, wa3 man hat, 
Muß ieiden! m 


Todes:Anzeige. 
Pfälzer:Berein von Chicago. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 

unjer Mitglied 

Peter Mayner J. 
geftorben it. Das Vegrübnib findet ftatt Freitag, 22. 
ebruar, Nahm. %.2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1749 
Lincoln Ave. aus nah dem St. Bonifazius Friedhof. 
Die Beamten und Mitglieder jind eriuht, jih um 
3 1 Uhr im Vereinslofale einzufinden, um dem Ber: 
forbenen die legte Ehre zu ermweifen. 

Peter Maper II., Präfident. 

sermann Damm, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden ud Bekannten die traurige Nachricht, 

das unjer gelichter Gatte und Pater 
Peter Mener, 

nch kurzem Leiden im Alter von 56 Nabren fjanft 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 2. Februar, I Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauje, 1749 Lincoln Ave, nah der Et, Ma: 
tbias Kirhe und von da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um ftille Zheilmabme bitten die trans 
ernden Hinterbliebenen: i 

‘ Emiln Picyer, Gattin, nebft Rindern. 


—— 

Seſfſtorben: Billiam Bod, geliebter Gaite 
von Helen, geb. Keller, im Alter von 8 Jahren, 
Beerdigung: Samftag Rahmiftan um 1 Ubr, vom 
Trauerbauje, 165 W. Huron Str., nad Waldheim. 
Denver Zeitungen bitte zu fopiten. - dofr 


Seitorben: Arthur Arnola Auckheim, 
19%. Februar, geboren am 2%. Mug. 1878, ge 
obn ron ‚Lonis mp Margaretha Rüdheim. 
umes Une. Zeit für Leihenfeier fiede Zeitungen 
vom Freitag Morgen. 


amt 
er 


| 


Todes: Anzeige. 
Am 21. Yebruar 1901 ftarb im Alter von 75 Nah: 
ten unfer aelichter Gatte und Pater 
Gosnan Eijendrath 
Beerdigung am fyreitag, den 22. Februar, um 2 Uber 
NRahım., vom Trauerbaufe, 07 &. Grie Str., 
Kutihen nah Graceland. Die tieftrauerenden Hinter— 
bliebenen: 
Fannie G. Eifendrath, Gattin. 
Samuel G., Seurn G., Ostar E., 
Benjamin G., Nathan E., Yibra: 
ham &., Juliet Eifendrath und 
Frau Myer S. Emrid, Kinder. 


Bitte feine Plumen. 


GharlesBurmeisier 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yojddil 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigft Deforgt. 


zuiee, POWERS. 


Chenter in 
Leon Wadhöner. 


Sireftion 
Geſchaftsfũhrer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 24. Februar 1901. 
2, Adonnement3-Borftellung. 
Der Geigenmadjer 
von 


Miltenwald. 
Vollsftüd in 3 Alten von Gangs 
bofer und Neuert. 

dojajo 


Zum 
erften Male 
in 
Chicago. 


men. 
Eige. jegt zu haben. 


Bir „Scfihen£ite 


Jeder Abend gemütblihe Unterhaltung, Samitag 
und Eorntag großes Konzert und Geiangsport:äge. 
Immer wechjelude wraite. 


Eonniag3 Matinee. 


ABS! 


Das neuefte Erzeugnik 
ber Vierbraufunit tft 
Babit’3 Seleet. Cs 
m unerveichtes Güte und 


Basis: 
Tefet die „Sonntggpoft«. 


% 


5fbdidoia* 


| G5°° 


I 


| 
| 


| Uhr Abend.- 
per | 


ßer Preis-Maskenball 


des Schubert Damenchor 
ider Part Halle, 501-507 MR, North 
pe, am Samitag, den . Februar, — Anfang 8 


Tiderts 250 pro Perfon. doja 


in der Heinen W 


9) 
— 


grei!-Ein Baar—grei! 


85 Hopfen 


Diefe Woche jedem 
Käufer cined 


Anzugs oder Weberrocks 


— 
Aidt Nicht 


mehr $ i weniger 


Glascow Woolen Mills Ce. 


191-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutih geiprodden von Profefisr 
Bahr, uxjerem eriten Suichneider. 21d;,Imt,tgl.& 


8500 Belohnung, 


Iocın der Morje elcktris 
i l ht it 


mas 
Rerven 
Kopi 

Nüdens 

molgen 


r 
tismus, 
ſchwäche, 
fchmer;, 
fchr 
von Mı 
fungen, o 
ne Mannbar 
ale Frauenlei⸗ 
den uſw. Wenn 
alle Medizinen 
nicht geholfen 
baben, dieſer 
Gürtel wird Euch 
ſicher helfen. 


* 315. 
Electric Institute, J- M. BREY, Supi. 


6O Fiftb Av, nabe Randolph St., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido*® 


Zuderfrantbeit, Brigbt’iheffrants 

Waſſerſuchl heit und ade Nierenleiden wer⸗ 
den geheilt dutch mein Heil⸗ 
mittel, die 


L.B.CURE 


3 beilt immer, wenn die Aerzte den Fell als uns 
keilbar aufgegeben haben 63 wurde nob nie an: 
gezeigt, obzleih viele gebeilte Patienten mich erſucht 
baben, «3 zu ibm. Ich babe Hunderte von Zeug: 
nijien über wunderbare KHeilungen. Schreibt nah 
freiem Zirkular. 


Fran L. Brunswick, ne se Bee 


2ljdbImo,dbojaienndi 





Zabat:Leiden 
ſchuell geheilt. 


Jeder kann ein ſfreies Verſuch-Vacket bekom— 
men, wenn er ſeinen Namen und Adreſſe 
einſchickt. 

Leute brauchen das ſchwere Stück Arbeit, 
Tabak zu entſagen, nicht mehr durchzumachen. 
wohlbekannter Chemiker von Gincinnati hat ein 
Heilmittel entdeckt, das thatſächlich das Verlangen 


dein 
Ein 


abaf bejeitigt, den Wppetit nah ia 


ertreibt und Das 


ı oder Reif 


3 geht ( 

Weiſe thin, obne 

5 it völlia 

he Radet, ı 

je an Die Roger 
ace S Cinch 


Das Mitel 
t ein freies \ 

Namen und jei ‘ 
Chemical Go., 


Ohio 


1691 Fifth und Race Str. 
einſchicht. 
Dieſe 


Damen 


ı Tabafsqualm und 
ı Heim zu entfernen 


ih einen freien PBadet. 


* — — — — 


Lokalbericht. 
Ihre NRache. 

Ein Frauenzimmer und zwei Krakehler ver— 
ſuchen Wirthſchaften, aus denen ſie hin— 
ausgewieſen wurden, zu demoliren. 

Frau Agnes Breen Smith, Nr. 184 
24. Str., wurde geſtern Abend unter der 
Anklage verhaftet, mittels eines Stein— 
wurfes die Glasthüre der Wirthſchaft 
von Peter Pellegrini, Nr. 2359 State 
Str., zertrümmert zu haben. Die Arre— 
ftantin, die in der Revierwache an 
Harriſon Str. eingekäfigt wurde, gab 
an, daß ihr Gatte, der fünf Jahre hin— 
durch von dem Ex-Alderman Dixon als 
Hufſchmied beſchäftigt wurde, ſich in 
letzter Zeit dem Trunke ergeben habe, 
ſeinen Verdienſt in Pellegrinis Lokal 
verpraßte und ſie, wenn er betrunken 
heimkam, zu mißhandeln pflegte. Sie 
habe ſich deshalb zu Pellegrini begeben, 
um ihn zu erſuchen, ihrem Gatten in 
Zukunft keine geiſtigen Getränke ver— 
kaufen zu wollen. Der Wirth habe 
ihren Worten keine Beachtung geſchenkt 
und ſie noch obendrein hinauswerfen 
wollen. Da habe ſie ſich natürlich zur 
Wehre geſetzt und im Verlaufe desKam— 
pfes jei die Thüre in Die Brüche gegan- 
gen. Pekeorini dagegen behauptet, daß 
Frau Smith fein Lofal betrat und 
froate, ob ihr Gatte, der übrigens nicht 
zu den Stammaäften der Wirthichaft 
aeböre, onmwejend jet. AS ihre Frage 
berneint wurde, babe fie einen Schnaps 
berlonat, und als ihr der Fufel verimei- 
aert wurde, machte fie Radau. Sie 
30q eine HYuinadel, riidte ihm damit zu 
Leise, warf ein Bieralas nach feiner 
Frau und mußte jchließlih von ihm 
auf die Straße beförbert werben. Sie 
hätte mit Händen und Füßen geſtram— 
pelt, und faum die Straße erreicht, ald 
fie einen großen Stein padte und den- 
felben durch die Glasthür in das Lofal 
warf. 

Frank Omen geriet geftern Abend 
in der Berahoff’fchen Wirtbichaft an 
State und Adams Str. mit dem 
Schankkellner in einen Streit, in dejjen 
Verlauf er fo grob und außsfallend 
turde, daß er geivaltfam an bie frifche 
Quft befördert werden mußte. Cr 
rächte ſich dadurch, daß er ſchwere Eis— 
klumpen durch die Scheiben der Front» 
thür und durch das Schaufenſter warf 
und dadurch einen Schaden von 8200 
anrichtete. Als die Polizei auf der Bild— 
fläche anlangte, wurden gerade zwei 
Schüſſe im Lokal abgefeuert. Owen 
wurde von Erneſt Peterſon, Nr. 788 
Halſted Str. der ihn feſtgehalten hatte, 
der Polizei übergeben und nebſtEdward 
Heffermann, in deſſen Geſellſchaft er 
ſich befunden hatte, eingeſperrt. 

James Clab verurſachte eine Ruhe— 
ſtörung in der Wirthſchaft von Charles 
Vietzen, Nr. 279 Clark Str. und wurde 
hinagusbefördert. Aus Wuth darüber 
zertrümmerte er die Fenſter des Loka— 
les, wurde aber von dem Schankkellner 
John Walz nach erbittertem Kampfe 
überwältigt und nach der Revierwache 
an Harriſon Str. geſchleppt, in deren 
Zwinger er zur Zeit ſchmachtet. 


Jeder Freitag bis zum 1. Mai 
iſt ein ſchwarzer Freitag. 


Unvergleichlich niedrige Preiſe für 
den „ſchwarzen Freitag“ morgen. — 
95c für einzelne Cutamay-Röde bon 
$10-Anzügen; $1.95 für Nöde und 
Meiten; $3.89 für $10-Anzüge und 
Weberzieher; $6.89 für $15-Anzüge 
und Ueberzieher, u. f. m.; 59c für 
$1.50-:Hofen; $1.39 für $2.50-Hojen; 
$1.98 für $4=-Hofen, u. |. w.; 2c für 
15c:Rragen; 5c für 20c-Rragen; 25c 
für $1- und $1.50-yancy-Oberhembden; 
29c für 75c-Unterfleider, u. f. m.; 89c 
für $2:Hüte; $1.69 für 83-Hüte. 
Alle Farben und Façons. Alles muß 
verfauft werden. Softenprei3 ober 
Werth fpielen feine Role. Wir müffen 
die Waaren verfaufen. Seht den An= 
drang in unferem Laden. Diefe Leute 
fennen Bargaind und machen fich dies 
felben zunuße. Offen Wbends und 
Conntags bi8 Mittag. 


830 nah California, Portland, 
Seattle, Tacoma und Puget 
Sound. 

Chicago und Nortbweitern Bahn an jedem 
Dienitag vom 19. webruar bis 30. April. 
Kurze Kahrzeit. Feinſte Scenerien. Tägliche 
Touriiten Gar Erkurſionen. Verſönlich ge: 
führt halbwöchentlich. Für Tickets, illuſtrirte 
Pamphlete und nähere Auskunft ſprecht vor 
in den Tidet:Offices, 218 Clark Straße und 
dem Wells Str. Bahnıhof. 19,21,%3,26,@t6,2ıng 
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Prinz Karneval, der Sorgenbredier | 


oh immer fchwingt er in deutfchen Der: 
einsfreifen veranügt fein Narrenfzepter. 
—Stiftungsfeft des Schiller: 
Srauenvereins. 

Morgen Abend findet in der Aurora- 
Halle, Milmaufee Ave. und Yuron Str., 
die von Herrn Ludwig Schindler mit 
großer Gorafalt und mit oft be- 
währtem Geſchick vorbereitete große 
Preis-Masferade für Kin- 
der ftatt. Ganz abgefehen von den 
ber Jugend gebotenen VBergnügungen 
und ben vielen für bie jchönften und 
originelliten Masten ausgefegten PBrei- 
fen, dürfte die Verloofung eines 28 
300 hohen, faum 200 Pfund fchmweren 
Ponys mit Gejhirr und Wagen be- 
fonder3 anziehend mwirfen. Der Ein- 
trittspreis für Rinder beträgt 15 Ets,, 
für Erwacdjene 25 Cts. Ein Never, der 
ein Ticket fauft, erhält ein ZooS unent- 
geltlih. Es ift mit Sicherheit anzu- 
nehmen, daß fi} die Bejucher zu dem 
gelte in großen Schaaren drängen wer— 
den; aus Diefem runde jind Tidets 
in der NurorasHalle im Vorverkauf zu 
haben. Das Bony it im Schaufenfter 
des Stleiderwaarengeichäftes von Ben- 
jon & Riron, Nr. 947—951 Mil: 
maufee Mve., ausgeftellt. Die Preis- 
vertbeilung it auf 11 Ußr, die Eröff- 
nuna des Masienballes auf 7 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. 

Die BadiijheSängerrunde 
— melche fi im Veranftalten erfolg: 
reicher seitlichkeiten eines guten Rufes 
erfreut, ladet die Badenjer und ale 
anderen Sarnevalsfreunde zu ihrem, 
am nächhen Samflag Abend in Yon— 
vorfs Halle ftattfindenden Breis-Ma3- 
fendall.ein. Der Obdernarrenrath des 
Sereins hat großartige Vorbereitungen 
getroffen, um nicht nur dem lujtigen 
Narrenprinzen einen urfivelen Empfang 
zu bereiien, fondern aud) die Bejucher 
beitens zu unterhalten. Zahlreiche ver= 
lodende Preife find angejchafft, und 
nichts ijt verabfäumt worden, um den 
Mitgliedern wie auch den Gäften des | 
Vereins die diesjährige Masterade zu 
einer wirklich beluftigenden zu geftalten. 

Der Schubert-Damendor 
hat die umfafjendften Vorbereitungen 
getroffen, um dem Prinzen Karneval 
am näctten Gamftag Abend in der 
Wider Bart-Halle, Nr. 501—507 W. 
RortH Ave., einen großartigen Empfang 
au bereiten. für Diejenigen Damen 
und Herren, welche die größten Anſtren— 
gungen maden, um fich die Huld des 
Narrenprinzen zu erwerben, find ber: 
lodende PBreife ausgefeht worden, und 
zwar $5 in Gold für Die befte Herren- 
gruppe, neun Flaſſcken Wein für die 
befte Damengruppe, ferner zehn werth- 
bolle Preife, mie eine Stifte echter 
Habannc=igarren, ein Bierfrug, fei- 
bener Regenihirm u. j. w., für bie | 
ſchönſten, wie auch für die am meiſten 
auffallenden charakteriſtiſchen Herren⸗ 
masken; den zehn beſten und originell— 
ſten Damenmasken werden von den 
Preisrichtern ein maſſioſilberner Zahn⸗ 
ſtocher-Behälter, ein Parlortiſch und 
andere nüßliche Haushaltungsgegen- 
fände, wie auch mit lederen Zuder- 
maaren gefüllte Schachteln und andere 
Ihöne Sachen zugefprochen werben. 
Der Unfang ift auf 8 Uhr Abends, der 
Eintrittöpreis auf 25 Ets. @ Berfon 
feltgefegt worden. J 

In ſeiner Halle, Ecke Diviſion Str. 
und Californig Apbe., veranſtaltet der 
Turnverein Voranam nächſten 
Samſtag Abend einen Kinder-Preis— 
maskenball, deſſen Vorbereitungen von 
der Damenſektion dieſes blühenden Ver— 
eins getroffen wurden. Jedes maskirte 
Kind wird von den Damen mit einem 
Preiſe bedacht und auch ſonſt wird 
nichts unterlaſſen werden, um der ſich 
dort im fröhlichen Mummenſchanz um— 
hertummelnden Jugend Freude zu be— 
reiten. Den Hauptſpaß werden aber 
die Zuſchauer am Anblick der frohen 
Kinderſchaar haben. Um recht Vielen 
dieſen Genuß bereiten zu können, wurde 
vom Verein der Eintritispreis ſo nie— 
drig wie nur möglich angeſetzt. Der— 
ſelbe beträgt nur 10 Cents die Perſon. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Harugari-Liederta— 
fel ladet die geſammte Narrenwelt der 
Stadt zu dem großen Preis-Masken— 
ball ein, den ſie am nächſten Samſtag 
Abend in Schönhofens großer Halle 
veranſtalten wird. Urfidel ſoll es dort 
an jenem Abend zugehen, und ein Je— 
der der Beſucher ſoll die feſte Ueberzeu— 
gung mit nach Hauſe nehmen können, 
daß er ſich noch nie in ſeinem Leben ſo 
gut amüſirt hat, wie beim Maskenball 
des obigen Vereins. Das Komite 
hat ſich Mühe gegeben, um recht be— 
luſtigend wirkende fomifche Ueberra=. 
ſchungen zu Stande zu bringen. Für 
Gruppen, wie für Einzelmasken, weiche 
die Zuſtimmung der Preisrichter fin— 
den, ſind zahlreiche verlockende Preiſe 
ausgeſetzt worden. Die Narren-Kapelle 
wird flott zum Tanze aufſpielen, und 
such Küche und Keller in Schönhofens 
Halle werden an jenem Abend mit 
Borräthen befonders reich bedacht fein. 

Die Settion 2 des „Gegen: 
feitigen Unterftüßungs- 
bereins" wird am nädjiten Samitag 
Abend in der Aurora = Halle, Ede 
Milmaufee Ape. und Huron Str., 
ihren diesjährigen großen Preis-Mas- 
tenball abhalten. Für diefe Feier hat 
dad mit den Arrangements betraute 
Komite die umfangreichiten Vorberei- 
tungen getroffen, und danach zu 
urtheilen, dürfte den gewiß zahlreich 
zu erwartenden Gäften ein genußrei- 
ches Teit geboten werben. Ein Grup: 
penpreis von $10 in Gold, fomwie je $5 
in Gold für die befte Damen- und Her- 
tenmaödfe, die befte Damen- und Her- 
ren =» Charaftermasfe und außerdem 
zahlreiche werthoolle Einzelpreife wer— 
den ihre Wirkung nicht verfehlen und 
und die Feſttheilnehmer anfpornen, fich 
originell zu maskiren. 

Die Mitglieder de „Turnper- 
eins Vorwärts find ihrer Sache 
fiher, daß fie nämlih am nächiten 
Samftag Abend in ihrer Halle, Nr. 
1168—1170 ®. 12. Str., nahe Weftern 
Üpe., ein Mastenfeft zu Stande brin- 
gen werben, mie es aroßartiger dort 
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Kurzwaaren 


per Paar für Rubber Knopf | 
Strumpfhalter, alle Größen. 
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su 
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NETT 


für zwei Stüde cinejifches 
Made, mit Griff. | 
für 2 Karten Hump Hafen | 
und ofen, | 
Spule jür %.%. Glarts 200: | 
Yard Mafhinenfaden. | 
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| Für 33.00 
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Klingen — 


Mährend eines 


ELLI 
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eye 
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Raſ 


Stahl Raſirmeſſer — J, 


ſo lebhaften Geſchäfts,n 
ren, die durch das Anfaſſen leicht beſchmutzt worden ſind. 


bendpoft“, Chicago, D 
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feinfte hand: BE ' 
aeihmidete, voll hohfgeichliifene, blaue 


& und Z:30ll. 


jedes Najirmejfer umter 


Garantie verfauft. | 
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, Toilette·Artilel 


1c das Stüd für Zoiletten- 


Seife 


ı Be für Hand Scrubs. 


Seder. 


’ | Se für 100 werthe Chamois | 
| 


* 
2* 


KR 
SE 


Kreamd, mit weißer Cream 
Füllung. 


10c 
ı10c 


10e Did. für Vanilla Chocolate 
| 


per Pd. für affert. Huften= 
Tablets, alle Flavors. 


Pfr. für afjortirte 
cups, Nußfüllung. 


Butter: 


vie wir e8 in den erften vier Tagen diefer Woche gemacht haben, fammeln fidy eine Maile von kurzen Längen, Reitern und einzelnen Stüden an; ebenfall3 Waa- 
Wir haben Freitag dafür auserjehen, digje jämmtlichen Sahen zu räumen und haben die Preife halbirt. 


Wir fönnen diefe Waaren nicht 


auf's Genauefte befchreiben, denn wir wiiien jelbjt nicht genau, was wir haben werden; wir fünnen nur jagen, dah wir zahlreiche Bargainz Haben werden, wie fie bei folchen Gelegenheiten, wie dieje, 
und nur im Rothfhild’idhen Laden möglich find — niedrigfte Baargeld: Breife. 


Kleiderſtoff⸗Verkauf 


Hier iſt ein Bargain in ſchwarzen Kleiderſtoffen, 
der Euch mehr Geld erſparen wird, als zehn ge— 


wöhnliche Items. 
50e zes Tailor Camel's Hair Cheviot, eine 

She OQualität, volle Breite und volles 
Gewicht, ſponged und ſhrunk, fertig zum ®erar: 
beiten -- 50 Stüde liegen morgen zum Verkauf 
aus zu dieſem Preis. 


Farbige Kleiderſtoffe 


386e die Yard für 383ll. ganzwollenes Alba: 
troß, vollſtfäudige Auswahl von Farben— 


Quantität unbegrenzt und prompie Bedienung. 


250 die Yard r Stücke ganzwollenes 
vr Tereot Tuch, für Weiits und Hauskleider 
- cm Eioff, Per bis jet zu 39 


30e verkauft tvurde. 
39: Die Yard Für 52554. ganzwollene graue 
FI: Somejpuns, in jahs verichiedenen Schatz 
tirumgen don Grau — nie zuvor ımter &1.00 
verfanft. 


die Yard für Rzöll. ganzwoll. ſchwar— 


für 909 


Rene Wafchitof 
Neue Waſchſtoffe 
Baſement. 

Sc Yard für 5e Merrimace Shirting Brinte, 
ın fhivarz und weihen und blau ımDd Wet: 

ken Muſtern. 

Le Nerd für Ge Umerican indigoblaue KHattu: 
ne, wabrıfrefter, in Foulard, Fancy Streis 

fen, Polkatupfen und Scroll Effekten. 

2 VYard für de Zephyr Kleider-Ginghams, 

DEI: ⸗ 

* neue 1901 Frühjahrsfarben. 

6— Nard für 1dc 35 Zoll breite Mindior Per— 

sales, Fonlard und Ecrollmuiter. 


Be Tr ER 


Gc Yard für 1250 Nurfes’ goftreifte Seerju: 
€ — — — 
ckers, in fanch blauen u. weihtzen Streifen. 
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—F 1 bi m W 
Babies Waaren 
Damen Wuslin Anterzeug 
25c für furse Samhrie Kleider für Kinder, 
mit tudeo Vote, Sal sund Wermel mit 
Ruffles garnirt. 
238 für 
250 
Ruffle mit 
49c für Cona Slivs für Babies, don Nain: 
foot gemacht, Yiihof : Facon, tuded und 
geiaumtes Vote, einize mit arokem Ruffel — 
leicht beichmust. 


feine Gingbam Kleider für Pin: 
in fancn Karrirumgen, mit großem 
raid und Stiderei bejekt. 


25 für feine Peinkleider für Danten, Am: 
o = — 

brella acon, mit großen hohlgeſäum— 
ten Auffles und Vote Band, einige fchwer tuded. 


23 Damen, Um— 
wc : 

hohlgeſäumtem 
Ruffle 


Ve werth. 
19: 


für furse Unterröcke für 
brella mit 
und breiten PYote Band, 


macon, 


für feine Flannelette Dreſſing Saeques 


für Damen. mit groben Matroſen 


Suils, Conls, Lapes, 


Alles Neue in fertigen Tuter Garments für Damen zu erjtennfich niedrigen Kreiien — frei pafend gemacht ven Experten, 


Wenn 


ein Kleidungsftüc nicht gefällt, nahdem Ihr es zu Haufe Habt, bringt es zurüd und Jhr erhaltet Euer Geld wieder. 


ya fir 829.00 neue geichneiderte Wroadeloth 
iD. dd Suits, wie Wbbildung, von ganzmwollenem 


Roth, 


ohfarben 


L'Aiolon 


cloth, in Schwarz, v 
und Grün — Blouſe hat die neue Fa 
vers, Biſchoſ-Aermel mit Taffeta Seide 
Bands, mit Novelty Beſatz garnirt 


unſerem eigenen ſpeziellen Entwurf, mit Flaring Effett, mit 
g und mit dem beiten Percaline gefüttert. 


E & alamier 
Seide Strappia 


9.95 für $20 40307. Kerfey Automobile Coats⸗s j. Damen 
2,50 für 810. Alfers und Newmarkeis für Damen. 
4.95 für $12. 33300. einfache Danıen Plüsch Capıs, alle 


Größen, 
1.95 für $6. Serfey Gapes für Danıcn. 


1.95 für $4. Indiets für Kinder, ale Größen. 


Ginghams, 


Sie die Yard für de Schürzen 
2% SKarrirungen don jeder Grüße. 
G!e die Yard für 

= Fabrik-Reſter. 


sc die Yard für Ce 
v. 2. ungebleihtes Bettt 


und Y. 2. unge) 
Fabrik-Reſter. 

die Yard für 7e Qualität O 
lettes, karrirt, geſtreift und in 


19c Lonsdale Cambrics, 


ertra ſchweres Indian Head 
zettiuch 


breit, 
4c 


1 
> 
2 
u 


uting 
1 


taids 


Prints, in 


» die Dard für 7c Gobelin Blue 
Ziweig und 


‘ büdichen fleinen Dresdener, 
Plumen Entwürfen, echifarbig. 


Kleiderbeins * 


1c die Yard für Sc | 

fane jeidenen O 
fo 3e jchwarze Hercules 
gen zu 1e dis Yard. 
W- die Dard für Belag, der biz zu 25c 

— iſt faney breite Gimps “nn Manns 

iſt aney breite Gimps und Bands, in 

Seide, Satin, Spangled und Beaded Effelten, und 
breite ſchwarze Hercules Borte. 


allen Farben; eben 
Borte: Eure Auswahl mor— 
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Fußboden: Belag 


Nierter Floor. 
Gin großer Bargain = sreitag « Qerfauf von 
XI? Fus Rugs, eine Größe die fait für jeden 
Parlor paſſend iſt: 
x12 Fuß 
Smyrna 
—X 
9.50 
Ax12 Fur 
Milton 


9x12 Fun 
Axminſter 

Rugs, 

ww 

16.50 

ax12 Fuß 
Wilton Nelvet 
Mugs. Russ, Rugs, 
2* - 

2.75 15:50 27.90 
1Se DD. für Bruſſels gewobene Ingrain-Teppiche. 
1de die Yard für China Matten. 
19e die Luadrat:Dard für Fußboden-Oeltuch. 


9x12 Fur, 
Bruſſels 
NRugs, 
12.00 
Ax12 Fuk 

Brurſeline 


Kragen, Kragen und Aermel mit Rufle beſetzt. | 35e die Tuadrat-p. für fehott. Linoleum. 


bisher noch nicht abgehalten mor= 
ben tif. Wuch die zaylreichen Freunde 
und Anhänger der Mitalteder 
Vereins haben fi inzmijchen 
biefem froben 
rüftet. in reger 
die zahlreichen verlodenden 
fteht in Ausfiht. Sind doeh allein 

Geldpreife im Gelammtbetrage bon 

$50 vom Verein für diefe Masferade 

geftiftet worden. Die vier erflien Grup= | 
penpreije find: $15, $10, $8 und 85. | 
Ferner find vier Einzelpreife zu je $3 

auzgefegt worden. Gruppen mülfen, 

um zu Preifen berecstigt zu fein, aus | 
nicht weniger als jechs Perfonen beite- 

hen. Eintrittsfarten foiten 50 Cents 

pro Berfon. 

Da die „Kappenfikung“ des 
Pfälzer Vereins von Chi— 


zu 


Wettbewerb um 
Preiſe 


cago in allen karnevaliſtiſchen Be— 
ziehungen von glänzendem Erfolg be= | 
gleitet war, jieht fich der Närrifche 
Rath veranlakt, am nächiten Samftag | 
einen Gala = Masfenball in der eigens 
dazu feitlih geichmüdten Halle Nr. 
519 Larrabee Str. abzuhalten. Der 
meife Nath mird e3 an närriichen 
Veberrafehfungen nicht fehlen Laffen. 
Mer jemals ein Tyeit bei den lebensfro- 
ben Pfälzern mitgemacht hat, der weiß, 
was fte an Falchingsbeluftigungen zu 
leiten im Stande find. 

Der Shiller- Frauenpers=| 
ein begeht fein diesjährige Gtif: | 
tungsfeſt am nächſten Samſtag Abend 
in der Aldine-Halle, Nr. 75 Oſt Ran— 
dolph, nahe State Str., mit einem 
aroßen Ball. Der durch jeine gemüthli- 
hen Feite und Veranügungen beliebte 
Verein wird auch diesmalAlles aufbie= | 
ten, um feinen Gälten recht vergnügte | 
Stunden bereiten zu fönnen. E3 ſtehen 


außer dem QTangpergnügen genußper: |: 


fprechende Gefangnummern fowie au 
humoriftifche Vorträge auf dem Pro- 
gramm. 

— —— 


830 nach Californien. 


Die Burlington-Bahn verkauft Fahrkar— 
ten zu dieſem Preis jeden Dienſtag. Pull- 
man Touriſten-Schlafwagen durch nach der 
Küſte via Denver und Salt Lake, durch die 
großen Coloradoer Naturſchönheiten wäh— 
rend des Tages. Berth für zivei im Schlaf: | 
wagen 86. Näheres in der Tidet:Office, | 
all Clark Straße. 18fp7t 


de3 | 
| 


Karnevalstreiben ges | 


| Tten Sonntag mit dem 
Volksſtück bekannt gemacht werden ſol— 


WDer Wirth 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Der Geigenmacher 
von Mittenwald“, Volksſtück in drei 
Akten von Ganghofer und Neuert. 
Die Verfaſſer des Volksſtückes „Der 
Geigenmacher von Mittenwald“ dürf— 
ten ſich bei den hieſigen Theaterfreun— 
den durch ihre hier früher von den 
„Münchenern“, „Schlierſeern“ und, Te— 
gernſeern“ wiederholt gegebenen Büh— 
nenwerke „Der Herrgottſchnitzer von 
Ober-⸗Ammergau“ und „Der Prozeß— 
hansl“ noch in guter Erinnerung befin— 
den. Ludwig Ganghofer hat auch, ge— 
meinſchaftlich mit dem rumäniſchen 
Schriftſteller Brociner, das Schauſpiel 
„Die Hochzeit von Valeni“ geſchrieben, 
welches in der erſten deutſchen Schiller— 
Theaterſaiſon mit Frl. Nordmann in 


der weiblichen Hauptrolle wiederholt ge— 


geben wurde. Das Volksſtück hingegen, 
welches am nächſten Sonntag Abend in 


Powers' Theater zur Aufführung ge— 
langen wird, iſt hier noch unbekannt, 
| obfchon es bereits im Jahre 1884 im 


Münchener Gärtner-Theater erſtmalig 


gegeben wurde. Die Verfaſſer haben 
die Handlung in das oberbaieriſche 
Städtchen Mittenwald verlegt, in wel— 
chem bekanntlich die Geigenbauer-In— 


duſtrie weit entwickelt iſt und eine be— 
rühmte Geigenbauſchule beſteht. Die 
Rollenbeſetzung, in welcher die hieſigen 
Freunde der deutſchen Bühne am näch— 
baieriſchen 


len, lautet wie folgt: 


Beni Oberbucher, Beſitzer einer Geigenmacher⸗ 


J Julius Donat 
Bra. feine ra. een Vanla Wirth 
Kun: Schlederer. deren Mutter 
Nitus Brandiner, Geigenmacher Ludwig Lindikoff 
Did Gichwendtner, genannt der “ranzoien: 

TRIER 2 aaa Auguit Meyer-Eigen 
Ter Klarinettenfteffel Suftav Harkheim 
e Irude Lose 

j Ludwig Kreik 
Deimar Xeräfi 


? Wilhelm Raidig 

Clara Sapping 

j Ida Albat 

—ã naar ee Anna Pechtel 

Karl König 

Mädchen, Rauern, Geigenmader, der 
der Hodreitälader, Müufikanten. 
Regie: Aulius Dont. 


Burſchen, 
Piarrer, 


— Läßt tief blicken. — Sie: „Wir 


ſind jetzt ſchon ein ganzes Vierteljahr 


und ich zeigte Dir noch 


verheirathet, 
meiner Koch⸗ 


nicht die kleinſte Probe 


kunſt!“ — Er: „Aber liebes Herz! — 


Bortrag über das ‚‚Paffionsfpiel‘‘ 


Dr. ©. A. Zimmermann, Guper: | 
intendent des deutichen linterrichts in 
den ftädtifchen Schulen, wird am nädh: | 
ften Samftag Nachmittag vor dem 
Deutfchen Lehrerverein einen Bortrag 
über „Das Bajfionsfpiel in Uber: 
Ummergau“ halten, das Herr Zimmer- 
mann im vorigen Jahre gelegentlich 
feiner Europareife aus eigener An- 
hauung fernen gelernt bat. Dem 
Vortrag wird, um 2 Uhr Nachmittags 
in der Schiller-Halle (im Schiller-Ge- 
bäube) beginnend, bie Generalverfamm: 
[ung des Lehrervereing, verbunden mit 
Entgegennahme der Jahresberichte und 
der Wahl neuer Beamten, borangeben. 


Bin ih Dir denn jebt fchon überbrüj- 
fig?" 


..- Im... 


Snterelle Vieler 


teilt Herr Eduard Merggraff, 166 Dayton Str., 
Chicago, ein alter Lejer der „Adendpok“, Folgendes 
mit: „Ton Natur au war ih fräffig und geiund; 
verihiedene Uniachen jedoh fhwähten mein Stftem. 
Ramen:lich Litt ih om Mattigkrit, Ihwaheın Rüden, 
Rervenihiwäche und Abnahme der Kräfte. Auch fühlte 
ih häufig niedergeichlagen und hafte zu mit mebt 


Luft, Ein deiticher Arzt, 

Dr. G. H. Boberts. °%4, Here Stark str. 
machte mid ab. t fepft mir nichts mehe ih 
fühle teäftie, kin — * a munter und ichajfe wies 
ber mit Puit und Liebe.“ Wian,ddie* 


id weiten 
der Schnitt des Nockes iſt nach 


Puff ur 


zeug. 45404 


Blonſe-. « = 
—* 3.95 
Blau, 
Kragen und Re: 
Wrift 


gefititert. 


3.38 


con 


Taffeta 
Nücden. 


für 810.00 Sadetz 
Voucle, 
Praun z ten 


fie $6.M Wromenaden - 
und dunklen Crford 
macht, 


für Damen, in Cheviot, 
Frieze und appliqued Kerſey, 
Facons und Farben, 


Copert, 
in den forref: 
durdiweg ganz mit Seide 


Röfe für Damen- in hellen 
Facon ge⸗ 


Bottom, neueſte Fa— 


euen Flare 


elegant ſchneidergeſteppt am 


98c für 82.00 Flanneflette Wrappers für Damen. 
59 für $1.00 Percafe 25rappers für Damen. 
2.95 für 86.00 30-36f. Boucle Eapes für Damen. 


1.25 für 83.00 Flannel WBaifls für Damen. 
1.95 für $7.50 Seide und Satin Waifts für 


Q . 24 
Leinen, Handtücher 
Haudt-Floor. 
Reſter in beſchmutztem Tafel-Leinen — 2-Yard Län— 
gen zu 30e, 5d9e und 70e. 23:Yard Nefter zu 
630, 75. und SSe, 
5ie und Ge die Yard für 16 und 17354. Era- 
ur ihes, gebleicht und jilbergebleicht. 
ie Dard für roth und blau farrirtes Glas 
tuchzjeiuta md reines 
e Roller Handtuchzeug. 
a? Stüd für &c 16 bei 16 leinene Servietten, 
aanz mweik, oder mit roja, blauem oder rothem 


2order. 

DD} 1 240 und 2590 die Yard für ganz Gras ge— 
WÄS leichten und halbgebleichten iriſchen Damaſt 
— 54, 58 und 72 Zoll 


große Varietät von 


Fiſche 

Kia 

10: 
12% 

. für 8:Pfp. 


39 

oe. mr Yamily 
Weißſiſch. 

| ad: für 5: Pfd. 
| A mer ruffiiche 

| Eardinen power rolled 


‚ Häring. 
+ der Stüd für 


| 10: ir. 1 meihe fet: 


Mafrelen. 

8 fjür 2 Bündchen 
> friihen Salat. 
Pr Ded. für ertra 
25e groͤße Navel 9 
Orangen. ſige Sardinen. 


— nn 

“a Dep. für ftrift Rüchfe für Gagle 

1 ‘“: friihe Eier. 10: fondenjirte Mil. 
EEE EEE 


Naffee, Gewürze, 


Na. Für friiche 
Fodfiſh Steals. 
Pid. 


Halibut 


u. ſ. w. 
12: Pd. für guten 
Gruibed Kaffee. 
= gr. feinen 
ee m t 
150 geröſteten Santos 
Kaffee; 7 Pfd. für 1.00. 


für 
für friſche 
Steafks. 
Special 
nation Safles : 54 
für 1.00, 
»* Pid. für hochfei—⸗ 
230 men Napa und 
Motta Maffee: 4 Pid. 
für 1.00, 
18€ Riv. für abfolut 
*reinen gemahlenen 
ſchwarzen Pfeffer. 
Waaren in Züchſen 
14e für 1-Pfd. Büchſe 
Fancy rothen 
Lachs. 


Ei⸗ 
Im. 


re: 
(gi: 


für 2 Füchjen bier 


Arbeiten mit Hochdruck. 


Mitglieder der hiefigen Einbreiherzunft ope« 
riren erfolgreich auf der Weitfeite. 
Der Anwalt Vincent ©. Bonic, def> 
fen Bureau fich im Gebäude Nr. 184 
DW. Madifon Str. befindet, hatte geftern 
Abend, furz vor at Uhr, ein aufre— 
gendes Übenieuer mit zwei inbre- 
chern zu befiehen, die er bei der Plün= 
derung des Zigarrenladens bon M. 
| Berger, Nr. 188 Welt Madifon Str., 
überzumpelte. Der Anmalt betrat mit 
gezogenen: Revolver den Qaben und for= 
| derte die Diebe auf, fich zu ergeben, 
Letztere ließen fich aber keineswegs ein- 
| Ichücstern, ftürzten fich auf'Bonic, über- 
| mältigien ihn nad) erbittertem Kampfe 
und entwaffneten ihn. Dann zerrten 
| fie ibn in feine eigene Office, warfen 
ion dort auf den Fzuhboden und erarif: 
| fen die Flucht. Sie wurden zwar bon 
; einer Anzahl von PBonic zufammenge= 
| trommelter Berfonen verfolgt, Doch ge= 
lang es ihnen, ji in Sicherheit zu 
bringen und fich ihrer Verhaftung bis- 
lang erfolgreich zu entziehen. 
* * * 
Einbreder drangen am frühen Mor» 
gen dur ein Küchenfenjter in bie 
ı Wohnung bon ©. ‚Wittenberg, Nr. 
197 De Koven Str. 


Gefammtbetrage von $150. Sie bat» 
| ten jelhft Wittenberas Schlafzimmer 
ı betreten und einer in demjelben jtehei- 

den Kommode $35 entnommen. 


ı 3ug anzutreten im Begriffe waren. Er 
| Tprang aus dem Beite, ergriff feinen 
| Rebolver, eilte in bie Küche und jagte 
| ben fliehenden Raubgefellen eine Kugel 
| 
| 


nach, die aber leider ihr Ziel verfehlte. | 


Der Schuß bradte nicht "mal 
| Polizifien zur Stelle und die Spihbu- 
| ben bewerfftelligten ihre Flucht. 

* * * 

Zu früher Morgenſtunde erklommen 
Einbrecher die an der hinteren Wand 
der Meſſinggießerei von George E. 

| Clom & Co., Nr. 72 W. Wafhington 
Str. angebrachte Feuerleiter, kletterten 
durch ein Fenſter in die oberſte Etage 
der Anlage und ſtahlen Formen und 


Sie müſſen ihre Beute per Fuhrwerk 


fortgeſchafft haben, entkamen aber 
iichtsdeſtoweniger unbehelligt. 
* x * 


durch ein Tenfter in die Wafchküche des | 


Evanfton Hofpitale, führte ji für 
feine fhmubige, zerfetzte Unterwäſche, 
die er dalieh, einen neuen Anzug Unter- 
mäfche zu Gemütbe, plünderte dann den 
Speifefaal um Silbergefhirr im Wer— 
tbe von $100, that den Braten>, 
Küchen und Konfervenvorräthen in ber 
Speifelammer alle Ehre an, und be- 
iertfteßfiute ſodann ſeine Flucht. 
* * 


Diebe machten vorletzte Nacht den 
Verſuch, den Laden von Moſes Roſen— 
berg, Nr. 744 47. Str. zu pflindern. 

Mehrere der Burſchen waren in den 


weißes twilled Ox-⸗ 


2 Pid. für unſeren 
ve ia GCombie. 


Witz | 


tenberg erwachie exit, als fie den Rüd- | penackrichtiat, die als der Ihat verbäd;- 


einen | 


Damen, leicht beſchmutzt. 


Kleiderfutter 


Main Floor. 
23C die Dard für 6e Elaters beite Glovefinijhed 
4 Futter Cembries, alle frarben. 
6 die Yard für Sc franz. Elaftic Canvas für 
Zwiichenfutter. 
ge die Vard für 15c I6zöllige jhwarze Atlas 
geftreiite Taffetas, Herringbone Entivürfe, 
Gie die Vard für 10e 365 Zoll breite geföperte 
” Sile..as, in Echivarz, Braun, Grau und 


Lohfarben. 


Winter-Bettzeug 


Vierter Floor. 


1 2 das Stüd für 10 Kiften mit Comforterg, 
RE beide chmäßig über en mit 


Seiten q ) 
beiter Cualität Silfolines, mit befter weiker Watte 
gerült, 


81.75 werth. 
1.50 
- a S 
+ ’ torters, beidegetten gleichmäßig, mit bes 
fter Sorte Watte gefüllt, bandaebunden, 8.25 


Werth. 
IC da3 Naar für Doppel gefliehte bauınmwoll, 
”. YVantet3, in Weit und Grau, Tec wertb. 


1.98 


Das Stüf Für bochfeine Silfoline Kom: 


das Paar für fihwere grau gemifchte wol: 
lene Blantets, 32.75 merth. 


Spitzen-Gardinen 


19: per Stud für sFabrilmuiter:Refter von 
s Spigengardinen, in rufflev Net, Nottinge 
ham und Guipure, Feine weniger al das Doppelte 


werth. 
1 25 per Ruar 
“we ruffled Swiß Muslin Gardinen, einige 


ausgezeichnete Gardinen für Schlafzinimer — kön— 
nen nicht duplizirt werden für weniger als 82.500. 
Vaar für Nottingham Spitzengardi— 


— 
nen, 34 VYards lang, 60 Zoll breit, extra 
ſchwere Qualität, werth $1.75. 


für 40 Paar feine Sorte 


BE A N Er 


Es gibt viele Wege, es 
zu erreichen, 


| 


| 


| 


Seide⸗-Reſter 


Haupt⸗Floor. 


c die Yard für 200 Waift Längen befte- 
29£ hend au® hübjcher Novelty Geide, 

his 34 QVard3 jede, in allen Muftern 
und farben: Kombinationen, $1.00 die Yard ift 
der niedrigite Werth in der ganzen Partie und 
mandhe davon find $1.50 mwerth. 


29c 


2000 Etüde jhmarze und farbige Seidenftoffe in 
allen Wuftern und Dualitäten, das Etüd zu je 


de, Te und 106 


m die Dard für 27550. ganyfeidene Erepe 
59e de Chine, in dreißig Farbenmuſtern, 
ſen Stoff unter 7de verkauft. 


unſer Laden iſt der einzige, der Dies 
Torchon⸗Spitzen 
Haupt⸗Floor, Center. 
300,000 Yards der allerneueften Torchon Spigen 
und Einſätze, die feinſten deutſchen, franzöſiſchen 
und engliihen Fabtikate, ſchmale, mittlexe und 
ganz breite Sorten, mit dazu paſſendem Einſaßs, 
in einer großen Varietät von neuen und hübſchen 
Muftern — in dieſer Partie befinden ſich Spitzen, 
die mehr als das Doppelte unſerer Preiſe werth 
find. 
1e für 3c Spitzen. 2e für 5e Epiten. 
3e für 10e Spigen. Se für lic Spigen. 


die Yard für 600 Yards hübfhe Na- 
velty Seide, in Längen von 1 bis 2 
Yards, wertb $1.2. 


— 


Geftempeltes Leinen 


Gine Partie feine hohlgeſäumte Ecarfs für 
Dreffers oder Sideboardd, Shams, Table 
Saquares, Lund Cloths, u. ſ. w., zu 400 a m 
Dollar -- jedes Stüd ift aus reinem Seinen, 
tvefhe davon t durchbrochener Arbeit, mande 
davon mit Spofe-Etith und amdere mit eim- 
fachem Hohlſaum. 3 befinden fi Leinen in 
dieier Bartic, die unbedingt bi zu $3.00 werth 
find — Mir offeriren morgen den danzen Ein— 


tauf in drei Partien, zu — 
25c 49 69€ 
14e für Bolt von 36 Yard3 Battenberg Braib. 


— — RE 
8 2 
Binder: Spezialitäten 
für 10:Dd. Bolt Nr. $ fehwarge und 
29e kiss Shirting Fänder, aute Qualis 
tä* Satin Gro3 Grain mit Genter Ehirring 
Strina — jeht io viel verlangt. 


5c für 14:301. ganzjeidene Haarbänder, fanch 
ctritie und denteifte Effette. 


ir c 

Sollene Sweaters 
Be für wollene Knaben-Sweaters, eng ges 
556 iteift und regulär gemacht, in Watoon, 
Navy und abwechſetnden Streifen, Roll Hals, 
Größen-24 bis 31 

yw fiir Tammmollene 
int ichwer und Dicht gaeftridt, 
macht, | ven Roll oder Byronfragen, als 
le jrarben, 


Auswakl 
wert). 


Knaben⸗Sweaters, 
regulär ge— 


Größen ton bis M— wirklich 81 


ES EN a GE 


Do 


aber der fchnellite und leichtefte Weg ift per 


Telephon. 


Geihäft und 
Wohnung 


16c ver Tag 


und 
aufw. 


Fraat nach unjerem Auriliary Telephon für 


geichäftige Gelchäftsleute. 


CHICAGO TELEPHONE 
COMPANY, 


Laden gebrungen, hatten einen Kleider- 
ftänder, auf den ein Heberzieher gehängt 


ı war, auf die Straße aeihleppt und be= | 
„gr | feitigten denfelden an einem, vom Dache | 
und plünderten feitig . 9 

! diefelbe um Schmudjachen und Geld im | 


baumelnden Strid. Eben wollte ber 


auf dem Dadhe 


Beute hochhiſſen, als Roſenberg durch 
das von den Spitbuben verurſachte Ge-⸗ 


räuſch erwachte und dieMiſſethäter ver— 
ſcheuchte. Es wurde ſofort die Polizei 


tig, den 15jährigen Frank Wagner, 47. 
Str. und Aſhland Ave., verhaftete. 
Dieſer betheuerte ſeine Unſchuld, be— 
hauptete aber, daß einer ſeiner Spielka— 
meraden Namens Wm. Bower, ſchon 
früher den Vorſchlag gemacht hätte, den 


befindliche Dieb die 


| 


| 
| 
| 
| 


Laden Hon Rosenberg auf die anges | 


| führte Weife zu plündern. 


— — 

Binnen auf den Leim. 
Die Schanfwirthe Kohn Sobed, Nr. 
4020 Mibland Woe., 


und U. Barts | 


| 
! 
| 
| 


fhmidt, Nr. 1601 47. Str., wurden | 


von zwei geriebenen Schächern mit 


merthlofen Cheda über $45 besm. $30, 


\ | auf denen die Unterichriften der „Ihi= 
Metall im Gefammtmerthe von $1000. : 


cago Roofing Company,“ Nr. 218 La 
SalleStr., bezw. der „Chicago Aäphalt | 


nn 
SAME SHAPE 
TWO QUALITIES 


— 
ARROW 
| BRAND 


[&227 
; ” 
NEPERA: | WELCHOR 


254 each ‚2. for25€ 
CLUETT PEABODY &CO 


MAKERS 


| Company,“ Nr. 118 La Salle Sir, | 

gefätfcht waren, bineinaelegt. Die Boz | 
| Tizet fahndet auf die Gauner. | 
Ein Spitbube drang Dienftag Nacht | lizei fahndet auf Die Gaune 


Contract Dept., 
293 
Washington St, 


Side Eier... 15c 


— It me 


Jacobsens 


Butter- und 


Saffee- Depots 


'194 Ost North Ave. 


541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


Teiner Brid:Häfe, 
ee SC 


Feiner Schweizer 15€ 


Säle, das Pfund. 
15€ 


Guter Limburger, 
sithe und Auflern. 


ein ganzes Stüd... 


Friſcher Perch ... 56 
Friſcher Häring. . . de 


Br 


Nüuͤtzliche Geſchenke wit 
Butter und Kaffee. 


— 


— Ein Sählauer. — „Herr Bürgers 


| meifter, die Leute jagen, daß fie all ben 
ı Schnee, der aeftern und heute gefallen 


‚ift, nicht auf einmal megjchippen fön- 
| nen. 


Was machen wir denn da?" — 
„Gott, find die Leute dumm! Da fol- 
Ien Sie doch erſt den geſtrigen wegſchip⸗ 
pen!“ 


“ 
2 
. j 
a) 
k 


u ki an 


BE et ee a re Sn 





Türkiſchrothe 
Taſchentücher, 


morgen das 
Stück 


NOTE 


—* 


| 
| 


Peinene Kragen 
Goldftein’d 10c 
Sorte, morgen 
> für 


Be 


2 


Fler Senf — Slippers 


sorocällerrsr 


33', Cents am Dollar. 


Sämmtliche Muſterſchuhe de 
Dodge 
zerſchleuderung: 


Nachfolger von Phelps, 
morgen zu obiger Preis-V 


Ungefähr 600 Paare Juliets und Haus -Sl 
oder 


men, garnirt mit Pelz — Leder— 
wendet oder MeKay gemacht, im 


A 
or M 
per Paar ... 


1.25 verfauft, 


m 
W 


Donaola Nı zuliets für Kinder und junge Mädchen, 
Größen 6 bis 2, 


füttert u > mit Belz garnirt, 
65, 85e und O8, per Baar . » 


Feine Casco Kalb Schnärfeäuhe für Männer, n 
jtehend. Sohlen, fei 
Alle Größen, per Baar . 


gola Ddertheil, vor 
im Handel für 3.00. 


Bamen- Waills. 


allen tolins 
isn unferer 


‚Sc 


Rinder- Q Grachten. 


f. Kinder, Grö- 


10c | 


"Soldfeins Bofen — 


beſtehend Hoſen 
Männer 
tirt iu: 
Part 
ner, 
jim viots 
Goldſteins Preis 1. 
wünſchenswerth zu 
Partie 2—2759 
Männer, h 
line Caſſiu 
fteins 83.00 Hoſen — 
En for 
feine Hosen, — 
von r ten m — 1 
Goldſt 


holeiale von 75c bis 


r Edward Stanwood Shoe Co., 
& Palmer, offeriren wir 


"4St 
3% 


Rurzwaaren. 


in ſchwarz, 


Slipper3 für Da: 
Filz-Sohlen, handge— 


flanellge— 
reg. Preis 
i. Don— 
n bejlerer Schuh 


“ — J 


2e 
2 
A 


Ic 


Bomellics. 


Tiſchdecken, 


zpesien um 8 Uhr ——— 
ind — Kattune, Reſter 
reit, 


Bafement-Spezinlitäten. 


Kajfecflafhen mit nidelplattirtem 


„Be 


* 81 
In Vds. 


A 
Stud............ · 


Stat 


inen, der Padet 
v + Bid. Badel....... 50 
DER BER anna 14e 





Verguügungs— — 


e of Feun ico.“ 
Wilſo 


Operette „Der Mitado* (in 


Grand © Houfe—Henrictte Großman 
in tl ı 

MeBi 

Grea 


Dear b 0 rn. 
Hopkin — 
h a m 
Rienzi. 
Nachmittag. 
Fteld Coſlumbi 
und Sonntags if 
EChicaao A 
tage: Mittr 


un d Sonntag 


— Samftags 
ritt Zojtenfrei. 

ute — freie Befußs: 
und Eonutag. 


tfemm. 


— —D — — 


otalbericht · 


Das Das Budget des Schalt ulhs. 


ge eſtern end 
de feſtgeſetzt. 


Dasjeibe wurde < 
von der Behör 


Die Lehrkräfte erhalten wicder eine 


ftufessweise Gchaltsauf: 
beijerunig. 


Ein Anariff auf den deutfchen Unterricht | 


eſchlagen. 
Oppoſition gegen Fruchtſtände unter der 
Hochbahnſchleife. 


hl, 
ava 


ftrigen 
laufende 
ſchuß em 
men und * 3 
die Lehrkrä iwelc 
find, in dieſem Jahre endlich d 
haltsaufbeilerung erhalten folken, 
ihnen von Rechts wegen fchon feit dem 
1. Janıtar 1898 zuftand. Somit er— 
halten diejenigen —* iſſenlehrer, welche 
in ihrem * Dienſtjahre ſtehen oder 
dasſelbe ſchon zurückgelegt h haben, eine 
Gehalts sauf sefferung von $75 pro Jahr, 
biejeniaen, welche ihr 9. Dienfijahr an- 
getreten haben, eine folde von $50, 
u ind diejenigen Lei ırfräfte, welche aegen= 
märtig in ihrem S. Dienftjahr ftehen, 
werben $25 mehr bezieben, als jeit dem 
Sahre 1898, 
aus Sparfamteitsgründen bie bis bott= 
hin beobachtete fiufenmeile Erhöhung 
ber Gehälter einjiellte. — die Schul⸗ 
vorſteher, welche noch nicht das für die— 
ſen Poſten ausgeſetzte Höch yitagehalt be= 
ziehen, jollen einer Öe —— ufbefferung 
bon 8100 pro Jahr heilhaftig werden. 
Das Budget 3 — in drei Haupt— 
poſten, nämlich: Verwilligung für Bau— 
zwecke, 83,600,950.26; Einlöſung von 
Bonds und Bezahlung bon Zinfen, 
$196,666.76; Lebrzmede, $7,462,898.= 
66. Von der für Bauzwede ausgefeh- 
ten Summe find $634,582.92 entweder 
fehon verbraucht worden oder für Be— 
zahlung fälliger Rechnungen zu vers 
wenden, ſodaß thatſächlich für Bau— 
zwecke nur die Summe von $2,966,- 
867.34 verfügbar iſt, die wie folgt ver— 
ausgabt werden ſoll: für Bauplätze 
und neue Schulhäuſer $2,600,000; 
für eine Schulſchwänzeranſtalt und 
SDormitorien $200,000; für dauernde 
Verbefferungen $100,000; für den 
Konds für undorhergefehene Ausgaben 
$66,367.34. 

Der Hauptfache nach ift die Verivil: 
Kiqung für Lehrzwede auf die folgenden 
MWoften vertheilt worden: 


and 
A toffen,. vafı 
e dazu berechtigt 
e Ge— 


in der Operette The 


die 


in wel (cha m der Schulrath 


4 im 
83000.0 
40,00 00 


0000. 0 


u 
a-Schulzimm 
Heizer und Pedell 


350,000,0) 
115,00.00 


19,00.00 | 


Beſitzer des Fiſher— Gebäudes an Dear— 


4, 000).00 
,000.0) 
2 0,0) 
100, 0.00 
110, 
1V,000.00 


3x) 


lich | & 


ee der Debatte über das Bud 
get machte Schulrath wes einen 
fcharfen \ — auf den deutſchen Un— 
terricht, indem er beantragte, die bom 
Finanzaus ſch uß für denſelben empfoh— 
Yene Verwilligung bon $180,000 auf 
$135,000 zu befchneiden. Er bezeidh- 
nete die Verwilligung als viel zu hod) 
angefichtg des Umftandes, daß in an- 
deren Lehrfächern geipart worden fei, 
obmwohl diefelben der arofen Maſſe der 
Schüler mehr zu Gute kämen, als der 
Unterricht im Deutſchen. Schulrath 
Rogers unterſtützte den Antrag ſeines 
Kollegen Dawes, der aber bei der Ab— 
ſtimmung mit 13 gegen 3 Stimmen 
(Rogers, Dawes und Rowland) abge— 
lehnt wurde. Unter den Schulräthen, 


ya 


| welche warın für den beutfchen Unter: 


richt eintraten, befanden fih auch die 
Herren Oallagder und Keating. Schul: 
ath Stolz jprad; gegen die VBermil: 
liqung von $100,000 für freie Schul- 
bücher und befürmwortete, daß imenig= 
ftens ein Iheil diefer Summe für Die 
Einrichtung neuer Kindergärten ver- 
wendet werde, fein Antrag wurde aber 
abgelehnt. Die Zahl der Kindergärten 
wird in diefem Jahre alfo nicht ver- 
mehrt werden, wohl aber erhalten die 
Kindergärtnerinnen die ihnen zuftehen- 
de requläre Gehaltzerhöhung, ebenjo 
die Lehrer des Deutſchen, deſſen Unter— 
richt in der bisherigen Weiſe fortge— 
ſetzt, d. h. in dieſem Jahre ebenfalls 
nicht erweitert werden foll. Die Ver— 
willigung für das Schulzwangs⸗ De⸗ 
partement genügt, um in demſelben 
während 8 Monate im Jahr 18 Agen— 
ten beſchäftigen zu können. Die Zahl 
der Sanitäts-Inſpektoren dagegen iſt 
von 50 auf 10 vermindert worden. 
Das Gehalt der wichtigſten Beamten 

s Schulrathes iſt für dieſes Jahr wie 
folgt angeſetzt worden: Anwali Me— 
Mahon 85000; Hilfsanwalt Force 
81500; Geſchäftsführer Guilford 
84500; Gebäude-Inſpektor Osgood 
$1700 (Aufbeiferung von $100); 
Chef-ngenieur Waterd $4500 (Auf: 
befferung von $500); Aubditeur Eufter 
33600 (Aufbefferung bon $300); 
Hilfsjefretär Feffenden F3200 (Auf: 
befferung $200). 


— — 
— — 





gegen jeden Zwang 


| ſchule für den Unterricht im Nähen und 





gericht 


die 


Begründung ab, 


—9*— Mädchen, welche tagsüb 


im Auditorium ſtattfinden. 


Auf Empfeßlung v bon  Guperinten | 
bent Cooley beichloß der Schulrath, 
zehn Lehrer und Lehrerinnen bei bol- 
lem Gehalt zu dem Zweck zu beurlau— 
ben, die 200 ‚Kinder bei ber Erfurfion 
nch Wafhington zu beauffichtigen, 
welche ein hiefiges Watt gelegentlich der 
‘Bräfiventen - Jnauguration dorthin 
peranfialten wird. yerner ftimmte der 
Schulrath der Empfehlung feines Sus 
perintendenten zu, daß Lebrfräfte, mel- 
che drei Sabre lang nicht als Jolche ge= 
wirft haben, ihres Lehrer=Zertififates 
verluftig gehen. James Innes und T. 
I, Smith Hatten beim Schulratb Klage 
darüber geführt, daß ihren Stindern, 
weil viejelben nicht geimpft find, der 


Schulbeſuch nicht geftattet würde. Der | 


die®Beichmerde mit ber 
dat er nicht berechtigt 
fei, nicht geimpften Rindern den Schul> 


Schulrath wies 


beſuch zu geſtatten. 


x * a 
Wie es Scheint, will Die Diebrzahl der 
Hochiäullehrer nichts don der Beſtim— 
mung im Schul-‘enfionsgejeß millen, 
welche es für die Scult aths-Ungeftell- 
ten obligatoriſch macht, beſtimmte Bei— 


träge an den Penſionsfonds zu bezah— 


len. Die Lehrer an der Englewood, 
der Hyde Park, der John Marſhall 
und der Lake View H * ſchule haben 
bereits Beſchlüſſe gefaßt ‚ in denen fie 
in dieſer Hinſicht 
proteſtiten. Die Abſtimmung unter 
den Lehrern der North Diviſion— Hoch⸗ 
ſchule dagegen ergab, daß zwei Drittel 
derſelben zu Gunſten des Penſions— 
geſetzes ſind. 
* * * 

Vor drei Monaten wurde verfuchs⸗ 
weiſe in der Burr-Schule an Aſhland 
und Wabanſia Avenue eine Abenb- 


in ber Hausbaltung eingerichtet, Die 
jeßt von über 100 Schülerinnen befucht 
wird. Auf Grund diefes quien Res 
fultates hat der Schulrath beſchloſſen, 


| eine Anzahl ſolcher Abendſchulen in ans 


Theilen der Stadt einzurichten, 
er ihrem 


Erwerb nachgehen müſſen, des Abends 


eren 


| Gelegenhen haben, fi für ihre Pflich— 


ten als Hausfrau vorzubereilen. 
* * * 
Da die Volksſchulen morgen zur 
Feier des Geburtstages von Waſhing⸗ 


| ton geſchloſſen ſind, ſo finden die Feier— 


lichkeiten in den einzelnen Schulen ſchon 
heute ſtatt. Nur für die Schüler der 
oberſten Klaſſen der Volksſchulen wird 
morgen unter den Auſpizien des Union 
League Club eine Waſhington-Feier 
Biſchoſ 
John Lancaſter Spalding aus Peoria 
und Dallas Bondeman aus Kalama— 
zoo, Mich., ſind als Redner für dieſe 


Gelegenheit gewonnen worden. 


x * KR 
Die Veliter von Eigentbum längs 
der Hochbahnſchleife ſind nicht ſehr er— 
baut davon, daß der Stadtrath das 
Priviles an Fruchthändler ee 
will, auf den —— eigen an den 
Stationen der S 
errichten. Die — 
Anderen auch Lucius S. Fiſher, 


unter 
der 


horn und Van Buren Str., find bereits 
bei Mayor Harrifon in diefer Ungele- 
genheit vorftellig geworben und haben 
iche Schritte zur Abwehr in 
Yusficht geftellt, im Falle der Stabt- 
rath die betreffende Verordnung erlaf- 
fen follte. Wie fie behau upten, würden 
Miethäpreif bedeutend fallen, 


oe 
wenn Fruchtipändlern * Erlaubniß 


gegeben würde, mit ihren Vertaufsſtän— 


| den 


| zu erjpe 


| Einnahme von etwa 810,000 





; erite Mal, daß eine 


| Die 


den Seitentweq unter den zu den 
Hohbahnftattonen führenden Ireppen 
ren. Yaut de Angebot > weiche 
bisher auf die Heberlaflung vieles Pri- 
pileas eingelaufen find, (würd e der 
Stadt aus demfelbden eine jährliche 
erwach— 
ſen. Das günſt igſte e Angebot hat die 
Firma Boldiefi & ©. eingereicht, wel⸗ 
‚e der Stadt jährlich ein Fixum von 
87200 und außerdem 5 Prozent ihrer 
Brutto-Einnahmen als Entſchädigung 
zahlen will. 
* * % 

Seit poraeltern tt dem Bublifum 
der Befuch des County-Hoipitals wies 
der geflatiel, nachdem — * 31 Tage 
lang unter Qua rantän eſtanden hat— 
te. Es war dies ſeit vie * Jahren das 

fold he Schutzmaß— 
regel nöthig wurde, und zwar wurde 
ſie getroffen, weil "biele der Befucher, 
in der Unftalt vorfprachen, aus 
Stadtheilen famen, in melden Blat- 
terneriranlungen borgelommen waren. 

Die Mannicheft der Nevierwade in 
Englewood hat geſtern den Befehl er— 
halten, ſämmtliche Geſchäftsleute in x 
rem Besirt zu benachrichtigen, daß al 
automatifchen Einmwurfmafchinen = 
fort aus den Zofalen, wo fie aufgefteit 
find, entfernt werden müffen. Apothe— 
fer, melche mit Chofolade und Rau: 
gummi gefüllte Einwurfmafchinen auf— 
geitellt haben, proteftirten vergeblich 
gegen biefen Ufas. Iroßdem der Käu- 
fer bei diefen Mafchinen den reellen 
Merth jeines Geldes erhält, mill die 
Polizei von Englewood feine Aus- 
nahme machen, fondern befieht auf fo= 
fortiger Entfernung aller Einwurf: 


majchinen. 
—1—— 
Nur cin Mittel! 

In unjerem Körper Tiebt es äbnlih aus, mie in 
den umterirdiichen Eingetveiden dr Städte. Uchrall 
u. verzweigt fich ein dverivorrenes Neck von Raniien 

d Röhren, von denen die einen unentbehr.ich: Nah: 
ig, Waſſer reip. Säfte, zuführen, die anderen De 
ı Ubfallitoffe wegleiten W he, mein eine 
erttopfung —— ſo daß ſich der Inhalt beider 
Syſteme miſcht. Die ganze Stadt, der ganze Körper 
wäre bald vergiftet, Sorget aljo für Ableitung der 
Abtalitofie im Körper! Verbütrt Verftopiun, ® r- 
eiftung des Körpers! Und benugt dazu Fine äßen) en 
Säuren, fondern allein das einzig wirkſame, tein de: 
astabiliihe Mittel, die berühmten St. Bernard 
Sträuterpillen. didoſa 
— — — — 


Todesfälle. 


Nahftenend veröffentlihen mir die Namen der 
Dentihen, über deren Tod dem GefundbheitSamte zwi: 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 

Urerbab, Samuel, 37 3., 59 Morgen Str, 

Behrens, Joſeph. 54 J. SS0O8 Escanaba pe, 

Peramann, Jafob, 37 3. 5107 Weftern Ave 

®itir, Klara, 59 IS, WEN. Kedzie Ave, 

Haas, Peter, 5 $ * —**8 Sir, 

Kranz, Nafob, 42. N., 5252 Fu Str. 

Martin, Rora ®., a I, M Wels Er, 

Reid, Fan, BN., 8 Star Apc. 


Rieionn, John, 56 I, WEM. %, Sir, 


fe Fruchtitänbe au | 


—— 
— ⸗ 


Marktbericht. 


— 
Ghicago, den 21. Febtuar 1001. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

—A Beite Stire 85.80866. 00 
per 109 Pid.; beſte Kühe 82.90-54.30; Maftichweine 
15-85. 20; Schafe *3. 704. 60. 

Geflügel, Gier, Kalbfleijb umd 
Kiihe — Lobende Truthühner, Be per Bid.; 
Hühner Sc; (Enten 8-9; Gänfe 6.0038. ver 

DD. : Tenthüibner, für die Küche hergerichtet, 
per Kin. : ihrer S-Sle; Enten 9] 1ole; Sänie 7I— 
Sc per Pip.; Ken zabıne, Shc—&1.05 per Thd. —- 
Ib ren l6le per Dip. — 
rc per Vfſd., je a. ar Oualität. Strzaeme 
dete Lämmer, $3.: 2 
dem Gewicht 

en £ i 


lc 


j Bazhechte 
50° per Ded 
Zıribel; Süßkartof— 


N Jander, 5lc 
Pfd.: Fro chſchentel. 1 
reln, 33—43e per 
215 per ah. 
eFrüchte. — Aepfel 
nen, 8.79841. 00 per gt 
1 An aeg ‚uart; Pfirſi 
Orangen 00 per iſ 
per Gehänge: ———— 82. 
Mollterei Br — 
» 14-19; Greamern 16 221c; 
C Süje: sr ſcher Rahml 
Sorten. -13c 
Sellerie, 19-251 
per Barrıl: rotbe Rüben, Ai 
Meerrettig, 8.1 per 10) 
tel, 25-300 per Tugend: Gurfen €] 
nd: Nadieschen, 2>—ic pr Tırken 
2 ber Ted; KFrbjen, frische 
i Lachsbohnen 34.5) pr ß 
—230 per Faß: Blumenkohl. 8 
Tomaten 83. 04*83. 530 per 6 
per Dutzend: Z3wiebein, N 
Kr per 


I), 


DEREN 


‚ andere 
emitie. Kopi 
pie 


Bund; 


per DED.; 


Barre!; 





Kleine Anzeigen. 


"Berlaugt: Männer und a abe n. 
Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Arbeit haben woller 
Koleftoren, Yaz 
Sanitors (812 di: 
Fabrikarbeiter 
j jolften voriy 
et, 14.23 
Sin anter Flajchenbierit reiber 
et der Südjeite 
in Englewood aut befannt jein. C 
IL AUbendpeit erbeten. 
: Sofort, eur 
Jackſon B 
Vorter für Hotel. 
Korbmacher, Reed 
Place, nahe Blue Islan 


zu helfen, 


Verlangt: 
IN) 14. 


und 


Sanı dan Brot un 6 Satı 
ZHIN, Rod 


Junger Keiner mit qaute 
3140 Indiana Apr. 


Nunger Mann, + We 
Wurſtmachen 


rt helfe 
mitzuhellſen. 


Erfahrener 


Orders 
ı umd abyuliefern. Si 


Grocery-Elerk, um 
Halſted Str. 


MV S. 


at: I5jähriger Junge in Apothefe 


yiren und auf der 
A —— mit Angabe 
362 Abendpoſt. 


der Get yaltzanypru 
doft 


D ritte Sand an Rrot: Taga ebeit. 30 W. 


x Guter Pladim ith "Helfer. 13t €. If: 


nat: Ein {ed 
*J 


95. Str 


iger Wagenmacher. ıır. Brandt 
. und Wabaih R R. 
Autcher, Woche. 3759 Lowe Up. 
: Seifelihmiede für Arbeit a 
titchtige in Mllem erfa 


>) pro 


Wyoming 


Sotel, 


Verlungt: zung“ 
Pbili ipp He urie ir. 


Mann als Hilfe in Bäckerei. — 
175 Adams S 
: Ein guter im Saloon. 


2 Oft 
Seebad, Peru, 


7,9,12,14,16,19,21.23fb 


unge 


Yerlangt: ; Mebipim-Peddlers 
7: 


Protbäder, junger Mann, 
Adr.: ©. 593 
mido 


Zweite Hand i 
der “Führung vertraut if. 

bei ndpoft 
"erlangt: Junge. Nahzufragen: 403 Ogden Une, 
mido 

Aa i £ 

Verlangt: Guter Porter für Saloon, Mädchen Für 
Rüchenarbeit. Humboldt Part Houje, Ede Weit 
Nor tb Ave. ind California Ave. mido 
6760 W. Lale Str., 


mido 


Ferlangt: Vorter im Saloon. 
W vod 


Str. 
: Engliſch und deutſch ſprechende Agenten. 

Dauernde Stellung. Großer Yobhn und 
porfoınmen, 1441 Unit dıng. I—22ib 


Ansleger für neue Prä—⸗ 


Agenten und 
Bedingungen. 


und „Zeitichriften. Beite 
‚146 Wells Sir 


‚Lerlangt: 
en Düce 


Farmarbeiter, gute Plätze un 
39 


Roß Labor Ageney, 33 


srlan 
yeriangt: 


Agenten n für fir ch! liche 


15feblw 
ite Stahl-Moulders für 


ftetige Arb 
brauchen ſich zu melden. 


lin 
ihrra 


Milwankee Ave 


Bertangt: Männer 


unter Diefer Rubr l 


und grauen. 


(Muzeig at Gent das Wort.) 


: Ehepaar um F 
234 Wer 


Stellungen Tuchen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, I Gent das Wort.) 


7 im Maid —* : 


atheter Mau n jud 


er deuticher Schriftjeger, 


iomie aı 


tigung. Beſte Empfeh 


Adr.: O. 08 Ahenpdpoft. 


Verlaͤgt: Frauen und — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Gent da? Wort.) 


Käden md — 
und Operators 
191 Fifth Ave., 


t nach Hauſe 


Kinderkleider und 
8 * J 4 DT 
Soc pro Tag. Ud 


} : Kleines Madchen an Knopflohma ſchinen. 
ard Etr. mido 
©i- 
mido 


78 Och 
Zuverläſſig Mädchen, erfahren in 
247 E Morth Avbe. 


Verlangt: 
fice-Arbeiten. 
Verlangt: 
Coats zu arbeiten. 


Grfte und zweite en an 
510 N. Vaulina Sır. 

: Mafeinenmär den, Baiſter 
ers an Weiten. 5 N. Eli Grove —* 


: Eine Kellnerin zum Aufwarten im 
. 78 W. Madiion Str. 


Verlangt: Gute Maid 
mic zei zum Lernen au 
Wajhburne Ave. 


erlangt: M Yädden um um Papierblumen zu made: 
Gute Pezahlung. Erfahrene vorgezogen. Henry Nels 
fon, 6M Milwaukee Une. dimido 


sh 


opröden. 
dimido 


Sausarbeit. 


: Junges Mäpddhen im Haus halt 
E53 u. Str 


Verlargt ju bel: 


fen. Reine m 


Verlangt: 
nes Hotel. Ju. 


dofr 


Saushälterin, Di Dis ı% Aabre, für fa: 
Möopoen our Frau für 
Saloon. Strelom. 1214 


8* — — in, South GE 


Verlangt: 
theliichen Sejchäfts mann: 
etwas Racden in .bejjerent 
Wabaſb Avbe. 


| x: lepbou e Central 


92 Laſalle St 


ſchnell. Zimt 4], 


Ein 


| Erichledi3:, 


| teriichung frei 


| geiyärze 
rott 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Muk wachen und bil: 
geln fünnen. Referenzen, guter Lohn. 4834 Fyorreft: 
bi lle Ave, 2 2 Blods öftlich bon Grand Boulevard. 


erlangt; ( Gutes Mädchen für | allgemeine Hausar: 
keit. Br et. James Place. 21ib,1imX 


Gutes zweites dentſches Maͤdchen. 716 
Aven, nahe Clark Str. dofr 


Ein deutſches Maädchen i in dut er Familie 
748 W. Adams Seꝛ. 


Vverlanot 
Fullerton 


Verlangt; 
für allgemeine Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
Str., Ece Paulina. 


Verlangt: 
arbeit, 123 8. 12. 


Mädchen für “allgemeine Hausarbeit. 
Ave., im Store. 


Ver la nat: 


12: 22Milwaukee 


ö—e — — — — 
Er rlangt y ädchen für allgentine Hausarbeit. — 
266 GEenter Ave. 
Lerlangt: Mädchen für leichte 
jr fochen veriteht. & die Woche. 
nahe Milwaukee Ave. 


die et: 


Kinzte 


Hausarbeit, 
71 W. 


Hausarbeit; 
nahe 


Mädchen für 


Nachzufragen: 


gewöhnliche 


Verlangt: 
en 9» Berenice Ave., 


eWäſ'che. 
u Ave. 


tleiner Ha ishalt. 


grau für Wir 


NRädchen für alfgemeine Hausarbeit. 10 
dofr ſa 
Verlangt: Gutes Madehen für allgemeine Haus art: 
35 Blue Island Ave. 
n von 14 Xahren für leichteHaus: 
Island Ave. 


erlangt: Mädcher 
arbeit. Depner, 603 Blue 


Verlan at: Madchen für Haus arbeit. 377 
.im Store. 


gt: Mädchen für 
‘., im Store. 


3054 Cottage 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau: 
5 yowler Ztr., obei. 


rlangt: Junges Mädchen, i 
bifen und auf Kinder zu adten. 327 





Ave., nahe ein od Ave. 
doft 
sc tat: Gutes, 
Ha 


sarbeit; fleines Flat. 


Mädchen für allgeme ine 
don Une. 


itarfes 
00 Dad 
Mädchen ‚für Dansarbeit; 
2 €. Northr Ave. 
1gt! Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
North Ave. 


: Kin 84. 50 die 


ine Kinder. 


Haus arbeit s Mädden n, 
Ave, Wr 3. Matthews. 


„Mödden für 


Yerlanat: , Familie 2.9. 
korth 


allgemeine Hausarbeit. 26 
dofr 


initchende Berio In für Haus 
1. Flat. 

J Katholiſchess Mädchen für Hausarbeit. 

Oſt North Ave., im Store. 
zerlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen. 7399 South— 

t Ave. 

für leichte Kochar— 
per Woche und 
dofr 
Hausarbeit. 
mido 


ädchen für allgemeine 


angt: % 
N. Elart Str., Flat J. 


: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

e. Ecke Sheffield Ave. 
Verlangt: Ordentliches 
n drei Erwachſenen. 


Mädchen oder Frau i 
9240) Calumet Ave. 
mido 


Guter 
DINMDO 
ine Haus⸗ 


harte Arbeit. 
dimido 


* 
Familie vo 


Mädchen für Hausarbeit. 
436 Aſhland Boul. 


lan at: Gutes 
g = adiche leicht. 


langt: Deutiches Mäd * für allgeme 
in amerikanischer Familie. Keine 
nyſide Ave., Ravenswood. 


: Koöchinnen, zweite Kindermädchen, Mäd— 
bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
Gute Mädchen an Hand. Mes 


pr 18jeb,Iı 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
en und eingewanderte Mädchen, bei bo: 

5 4. Helms, 215 32. Str. 
10feb, Imox 


Terlan at: Hausarbe it3mäddhen für Radeı uswood und 
Gupler, Mrs, Meebold, 547 Graceland Ane., Gupler 
Station. >24jan,Im, X 


W. Fellers, das einzige größte beutich-ameritas 
niijhe Wermittlungs-Inftitut, befindet Nihy 586 
Glart Etr. Eonntags offen. Gute Tläke und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Yute Kausbälterinnen 
immer an Hand Kei. Worik 195. Sizn® 


841 
bert, 


* 8 
Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 
Sf : Fran juht Wäjche in’3 Haus zu nehmen. 
36 Se Str, oben. 
Anfländige, 
Mer Jahren, 
n gutes Heim. 


Frauen. 
1 Gent da5 Wort.) 


reſpettoble wittme ohne Anz 
wüuſcht Stelle als Haus— 
32 Homme Str. 
Alleinitehende Frau juht Stelle in Elei- 
oder Wäjche in und außer dem Haufe. 
: binte 1, obeit. 


Geſucht 
kang, in den 
hälterin, wünſcht ei 


Geſucht; 
ner Familie, 


4 Rose Str. 

Weſucht: Erfahr⸗ ne deutſe Kochin —J iht < Stelle 
in Reitaurant oder für : Sulinchlund. 52. 28: 
Des Nagel. 


Sit. 
Frau, bewander t in allen 
19) Sedgwid Str., 


deutiche 
tagsüber. 


Junge 
ſucht Stelle 


—J 
Art yeiten . 
lat. 


Ste Bi ſineß Lunch Köchin n ſucht Stell». 
Str. dimido 


Gefucht: 


— — — — 


Perſönliches. 
(Anzei gen unter dieſer R brit, 2 Cents 
mittelſt Zug. 
Bullman Iu 


ırnia und Worth 


Erturſionen, rit ſpe⸗ 


t oder ſprecht 


319 Marquett⸗ 


1ofeb, X⸗* 
’8 (Leichte Ubzahlungen.) 

Kredit für alle Herren:Kleider, Kundenfchneiders 
Urbeit, Tamenkleider und Belsjagen, auf Beine 
wohpcentlihe oder monatlihe Abzablungen, 

BucelD Grane & Go, 
167—159 Wabajh Ave, 4. Floor, Glebator. 
Adzrxe 


Crane 


Löhne, Noten und alle Rehinungen ı aller Art fol: 
fettit rt. ‚Dur otheten forecl loſed. Mie 


— 
h r. F. Schultz, An— 
Konſtabler. 


walt. C. Hoffmann, 


28 ſa, Di, mi, ‚do, ‚fe 


Löhne, Noten, Miethe und Eäulden aller Ari 
vrompt kollettitt. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
geſttzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolateich. — 
Alhert A. Kraft, LaSalle Str., Zimmer 1013. 
3d;* 


Zimmer 4l, 
29n0* 


Löhn e tollekiirt für arme Leute, 


Bankerott⸗ zn bren eine Spe — 
92 Laſalle Str 


Dilig und 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 


‚Bile C 





Triple et ure! 
unfebib — * 

d judende) ein 
t 12 Sup poſito⸗ 
Apoth ten ſo vie 





alte eiternde Wın nden Si chwülft 
bje Entzündungen, ſchmerzende But. 
{ Minerva-Inititut, 

pe. 

25,2856,3,5,7, 10 Im 
2. €. Ireland, M. D. &., D. D. S. Zahnarzt, 
163 Etate Str. und 307 Divijion Ste. 15 Jahre in 

Chicago. Erfter KHlafje Arbeit. Mäßige Treife. 
Bjen, ime 
Dt. Sbler s, 126 Weßs Str., Epezial-Arjt. - 
Hauts, Bluts, Nieren, Leber: end Ma⸗ 
ger.franfpeiten ihrel aebeilt. Koniultation und line 
Eprebiunden 9-9. Sonntags 9-3 
Ganz 


| Eee EEE ——— 


Redhtsanw ılte. 
(An tei gen unter diefer Rubrik, 2 Cents dag Bart.) 


Ulbertd.K8raft, — Advokat. 
Prozeſſe in alen Gericheshoſen gefüön x chts⸗ 
jeder Art zufriedenſtellend beſorat: Banke⸗ 
ahren eingeleizet, gut ausgeitartetes Stofeks 
tiru q .; Mniprüde überall durchgef gt; Löhne 
ihn irt;_ Wbftralte eraminırt. Beite Rote: 
renzen. La Salle Stt., Zimmer 10158. Teleßo 
Central 58 4de3,didoia® 


dolph ©. Weſemann — MeGleland, Ulen & We: 
Abe deutſcher Advolat, allgeineine Üechtspragis; 
Spezialität: Grundeigenthums jtagen, gerichtliche Do: 
fumente, Brobatjahen, ZTeitamente und ausländiiche 
Grhicaften. &, 163 Randoiph Str. (Metropolitan 
Biol). lien,6m% 


jenen & Robinſon, deutſche Advolaten. 
: 7 bis 9, Süpdoft:Ede North Ave. und 
Bimmer 9. 6fb, Im 


Eitenheimer, ı deuticher Advokat, praktisirt in 
— Bari sten. Konjultation frei. 59 Dearbgrn Str. 
eb, Imo®t 


Fred. Vlotte, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejorgt.—Suite 8H4— 843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osdood Stt. 20d;* 








Gere Str, 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents re8 Mort.) 


PBernbardiner:Hund; Be: 


Berloren;: Weiter St. 
Str, 


fohnung. Zurüdjubringen 565 Wells 


Geihäftsgelegenheiten. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Eine Apothele an der Südjeite, wel— 
che jährlich 88000 umſeßt. Hier iſt eine Gelegenheit 
für den richtigen Mann, ein Vermögen zu er werben. 
Wlottes Gefchäft, feine —— alles Caſh-⸗Ver⸗ 
kauf. Eigenthümer mi— iß aus Geſr undheitstüd, icht en 
= Klima wehieln. Näheres: Arthur, 
Etr 





au verfau 7 € beite Saloon-Ecke an der, Nord: 
meitiette; jähı Pierverfauf 900 ab: Nictbe 
für's ganze Ar une jen SO den Monat. Zu erfrageı 
täglich zwiſchen. und 3 Uhr, Zimmer 10, 77 
Clark Str, bei Frank Beyerle. 


Wer Groceries, Delitatejfen, Zigarren-, 
Päderei-Yäden verfaufen will, komme 528 


Gandpy-, 
Gleveland 


Ein ‚ottgepender Grocerpitore, 
erfaufsgrund: Gigentbüner vit 
en md will jih vom Gejhäft zu: 


Ar * 699 Fulton Str. 


Ein feingehender Butcherſhop un 
ſage-Vat, feines Pferd und Wag 
alles jd eingerichtet für Murftmacergi. Guter Ver: 
ya te Vedingungen. Arthur, 600 Jul: 
ton 
autgebendes 
yetem War 
hen ade Se ollers 
ie 


Delifatejien:, Zigar 

für doppelten \ 

ne Konfurereny, bill 
Kommt jofort. 132 x incoln 
Hiethen: Salon, (de 
‚ nahe Blue "Is land Une. 
mido 


N abzufragen. 
Halſted 


haben. 


pendent rn. Aĩin. Blackhawt und 


#ore mit feinen Reparo 
midoir 


Zu verfaufen: ( 
tu r Arbeiten. F Oſt Webſter Ave. 


—— ſſen A 


Zu verkan ufen: 


1162 W 13. 
Kin flott aehender Grocery:Ya: 


Butcherſhoͤd zuſammen 
18feb, Im X 


Zu kaufen geſucht: 
den mit Milchverfauf und 
Arthın sr Fulton Str. 


3u tauf⸗ n in qufgei 


ar. yangı. Nachbarſchaft. 


699 Fulton Str. INf:5, ImX 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


a 
a 


eſte Lage in Moor lawn 
Sl St 64. Str 

Schuhgeſchäft. 

Pauli 


mido 


rmiethen: Store, jiend für 


Zu ver a 
im G$rocervitore. Ede Velmont und 


Näheres 


na Str. k 





Zu micthen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bert.) 
Zu m 
n; en oder ein— 
rSamſtag 


Geſucht: 
Den Ave., 


— — 


Möbel, Hausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter dieſet Rubail, 2 Cents das Wort) 


zum Verkauf aus in 
—17 State Straße ungefäh: 
Pertitellen. Springs, Marragen, Zeppichen, 
meine aus verjhicdenen Gründen retour 
Iverden genau wie jie jind 
en tiv: de sr gegen Baar oder ſehr leichte Ab— 
Alle Wagren, welche nicht io, wie ange— 
fonnen zu irgend einer Zeit re— 

ob dafür bezahlt iſt oder nicht. 

ellen, werth $4, $5 und 86....8 1.59 
Srabt Springs, werth 83 

jo tikig 
jo billig 


unjeren 2äden, 


Ofen er. 
nirt w urden. cje Wearen 


wie 


d ı und Mir 
jofort berzulomwen, wenn Jhr etivas 
in Eu urem Heim brauch 

2. Fiih — —— Go., 

3011 bı5 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 
Tieje Wraren werden nur in den obengenannten 


Laden verkauft. 





rufe 3 Eurem 


meine 


Feder: 
einzelne S 
Ruas, 
i Monate 


Gard 

“ braucht: 
zurücgewieſen. 
en J 
Diviſion Str. 


muß ſofort verkaufe 


LaSalle Adc., nabe 





Pferde DROGEN, Sunde, Bögelzc. 
(Ünzeigen unter diejer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 
Giont Sale tableg 

Etet3 an Hand zum Verkauf 75 bis 100 Piirde und 
Stuten, palien» für ftädtifch: und Kontraftoren« Ar: 
beit jeder rt, jowie für Firrı: und Zuchtzwede. 
1000 bis 1700 Pfund ſchwer. Vreiſe rangiren von 825 
bis *100. Ebenfalls ein ſchnelles Bu ferd & 
brauchtes Gejchirr in allen Sorten 

i S ind, ſollten a 
ſprechen: n ein reelles 6 
feine So r⸗ er Mortgage ife. 
Pferd wi vorgeführt. 
von uns getaufte n NR. \e foitenirei 
ferung. Finn K MePhillip 
Emerald —— halber Block ſüdlich vo 
ein Block von Roßk' Hotel, ein Block 
den Vichhöfen, Chicago, Il 


Blue 


bei ung vor« 
ift und haben 
Jedes 


7 neri« ulisr J 5 a 
tauten: 3 m Vferde, genthü 


B Greenwich 


Muß ver 
mer todt. 
waukee Ave 


Ueberz jähıig: 
elye Koller ı 


"1b.doio adi 


c: Männchen 81.75, Golpftiche 
en, 88 State Sir 


1756,1mX 





Kaufs: und — —— 
(Anzeigen unter disier a ibrit. 2 Cents⸗ das Wo tt.) 


Zu verlaufen: Röbelfabrif Hartholz, — >) per 
2oad. 55 MW. € 
N kaufe alte Rotmarken. Reterfen, 21 W. Di— 


bitto n Str. 


2ifbX* 


nebtt | 9 


er Mann fuht | 


Ko wert) 


20Mank® | 


Nahzufragen 4iu ! 
21fb, 1 


er, Die wit | 


ie halten alle | 
' 


in. luX | 


ee 


I Chicago 
Shi 


su niedrigften Preifen. von | 


Ave. 
Wiand?1 


o., 158 Fifth 


—— — —— 
) ents das W 


das Wort.) 





Abe 
1976,10 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Arten NRähmaſchinen kaufen ja 
12 Wdams Gtr. Neue 
Hig5 Arm 812. Neun 
ebe Ir lauft Tfeb® 


Ahr könnt alle 
Woosejar:-Breiien bei Alam, 
filberpiaitirte Einger $10. 
Wilion $i0. Eprebt vor, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort) 
Seld odne Komuinion. — Touiſ Freudenbete der ⸗ 
leiht Pribat-Kapitalien von 4 Projz. an ohne Kom⸗ 
mijion. Bormittags: Renvdenz, IT R. Hohne Ade., 
Ecke Cornelia. nahe Chicago Avbe. Raymittags: 
Orfice, Zinimer 341 Unityh Bldg., i9 Dearborn Str. 
1339 ® 
Wir verleigen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommijjıon. 
Richard A. Koch & Co., 

Simmer 814, Flur 8, 171 Yasalle, Ede Monzoe Str. 

Sonntags offen von 1I—12. 
Seldohbuefommijfion, 
Wir Herleihen Geld auf Örunpeigentbum und zum 
Pauen und berechnen keine Kommıfjion, wenn gute 
Sicherheit, dorbanden. ginjen von 45%. Häuftr 
und Lotten ſchnell und vorth eilhaft verkanft und ver— 
tauicht. — Wiliam Freude berg & Go. IM) Waibs 
ingter Str., Südoitede v Sau⸗ Str. grb dria® 


Geld au 3; 5 Bogen 


zu ver! eihen: KO aufwärts; 5 Brozent. J 
I. Schmidt & Son, 


& Id zu verleiben au jalarirte 
rothet, ohne Indoſſent; ichnell, 
Raten; leichte Abzahlungen. E 
gimmert 21, 84 Adams 


Ungeitellte, obne Sy: 
vertraulich. leichte 
. M. Bennett & Eo.. 

Str. 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigentbum und 
zum- Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Abdr.: 
5b, Im 


Anleihen auf fürze Zeit auf verbefjerteß oder 
undebautes Grundeigentbum, 6%. Schreibt Englith. 
Sweetland, 610, 84 YaSalle Str. Hian,ImX 


erfte Sppotbet, 8500, 7% 
120 Maſonie 
1fb 108 


Hypothetk zu verkaufen, 
garantirt, Henry Ulrihd & Co., 
Temple. 

Verlanat: 81000. erſte Hopothet auf bollhezahltes 
Grunpeigenthun. D. T. 1%; Abendpoft. 


 Erite garantirte Son: Mortgage?, in ı Beträgen von 
m. feine Unkoſten. 
‚RXidarvp %. Roh & ©o,, 
171 Sa Sale Str., Ede Mourse Sir., 
Zimaner 214, FM, Ole 8. 19ianZ® 


Wenn Spvotdelen:Wırheren cher er reden ſpree 8 ve; 
Simmer dl 2 LaSalke Eir, * 





I gend welde 
| bungungen. — 
| werden. — 


Shicago Mortgage 


! Beröfientlihung. 
| Leite Abzadlırn 
I ®ienof?, 


| men, 
ed;X® | 


| Vaulina Eır 
Beginnt jetzt 


n 
1 gaSalle 


222 Lincoln We. 9b, j2,di,dolmt | 
I Walz 


10jeblmX | 
richt in 


D. 494 Abenppott. | 


| gegen über. der 
! genthünter, 


F eigentbum und 


a 


Grundeigenthum und Süufer. 
(Anzeiges unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
Sacrmland! — Farmland! 
Waldlamd! 
ine günftige Gelegenpeit, ein 


eigenes Keim zu 


und dorzüglid 
in Dem be 


_ “ pro adır, je 


r och ler, 
echt dor j 
Etod, N 
urn 

uar, don 10 ubt 

= ip 


> gen 
ift bereit, Ka 
ihnen Das 


Eupdfeite, 


I monatlid. 


g 

Dezablen neues 5 
Preis 81175. B 

in Zweie-Office, 
Ave. Gar nah 
Albland Ave. 

©. 6. ‚ Eigenthümer, 604 Mai 
ilnov*X Ter 


Eüdweitfeite, 


2000. 
bert Wahl, 








—— 





Milwaukee Ave., 


Hock Näheres b 
1215 Ca 22 
Nordjeite. 
Nordjeite und 8 
its R 


colnAve. 


View 
Wot jer. ©. 
>4janlm,djanıo 


Zu faufen ‚vefudt: 
ten, Gott 5 


Schmidt & Eon, 222 Yin 


Lot⸗ 


Verſchiedenes. 

Habt Ih- Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 

zu vermethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 

Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 

New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke La 

Monroe Str., Zimmer 814, Flur 


alle und 


12dez, X⸗ 
uno Xotten jchnell ver: 
verleiben Geld auf Grund: 
niedrige Zinjen, reele 
1199 Milmwa:ıtee 
didoja® 


Wir können Eure 
kaufen oder vertauſchen, 

zum Bauen; 

Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 

Ave., nahe Nortb Ave. und NRoben Str. 


Häugjer 


— ⸗ 
nu 


Geld auf wione:. 
(Anzeigen unter diejer ı 'f, 2 Cents das Wort.) 


French, 


A. H. 
123 YaSale Straße, Zimmer 3 


nerie —— 


Geldzu 
— de, Wagen u. ſ. w. 


ed 


Kleine 
von $2U bis WO un 


auf Mobel, 


u u 1e i b en 
iſer e Spe al talität. 
Bike nicht weg, wen Wie 

ud hen, jondern lajjen Diejelben 

Gur ein Beſitz. 
auch id an Solche in 
Stellungen, auf deren Note. 

großte —— Geſchäft 


Mir nehmen Eu 
die Anleihe 


guibezublten 


fommt zu ung, 
out. 

finden, be 
15 bhingebt. 


mit 
anderwaär 


äſſigſte Bedienung zugeſichert. 


10ap,1j% 


French, 


e Straße, Zimmer 3 


Prozent. 5 Brox nt. 


Jrozent. 
Ruf und anerfannt:e 
fend Dolar3 in Zum: 
brische rejpeitable Yeu.e 


Privatmann bon gutem 


yiinicht ci 


ynlide Dauss 
ie Ausſtel⸗ 


zur borgen 
e gr ogen Vorzuge 
Die miedrigenaten 
im Zurüdzjablen. 
vertraulich. 
5 und gehöre nicht 
nation, 
e mit mir Gejchärt: 
Broz., 4 Bros. u» 
5 in Betras. 
Bringi dieſe A Ihr erhaltet ſpezielle 
Zimmer 30 
22jan, im 


Geld! Be!ld?! Geld! 
Mortguge loan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 un» 217. 
MNorrgage Yoan Company, 
Sapmartet Theater Building, 
Madifon Str.. dritter Flur. 


987 Mafhington Str., 





carıo 
Siimmer 12, 
161 W. 


Wir leiben Erd Geld in grohen und kleinen Be— 
trägen euf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tra 
gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
Darieben fönnen zum jeder Zeit —— 
Theilzahlungen werden zu jeder gei . 
cenommen, wodurd die Kochen der Anleihe —— 
werden 
Soan Gompany, 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 

llen® 


6Hicago Gredts Gomvenn, 
92 LaSade Str., Zimmer 21. 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Reine Berzögerung. Zange Seit. 
iger. Niedrigfte Raten auf WMöbe!, 
und Wagen. Gpredt bei uns vo. 


lin® 


8 Verde 
und {part "Betr 
92 LaSadle GStr., 

Branch⸗ Oifice ce. 534 peoln Ave. 


Zimmer 21. 
Late Bien 


— 


1 


5 50 verlieche 
gr auf Möbel und Er onos yıt 
ichteften Bedingungen. Dis 
Pehandlung. Yange etablirt 

Geihäft. Pitte vor: 
. 2Die2® 

‚Eompanp, — 

Zimmer 31. 


Unterricht. 


1Muzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents ı bu Bort., 
Gngliibe Syrase für Her en ode 
in Kle intlaffen und privat, ſowie Bu 
sjächer, befumutlih am beiten gelch 
inch College, 922 Milwanfer Uve., 
Tags und Wbend3, Preiſe 
Proj. George Jenfien, Brir zip 
lag.» 


Surge Leute, um das x ar * 
n garantirt. tender 
Str., Zimme 
Schmidts 
Unterridt 3 


tag und T 
monatlich. 


Super 


Tanzi 


alzer 
Academy of Mufi e, 568 R. Aldland Ade., 
2. Flat, nahe Milwaufee Ape. Eriter Klaiie Unte r 
Piano, Violine, Mandoline, Zith n 

50 Gent3. Alle Sorten uf 
Ibolejale-Preiie. 


Guitarre. 


baden. 


Heirathegeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents 

aber feine : Airjeige unter einem Tu 
Heirathsgeſuch. Beſcheidenes, 

en, A, tüchtig im Haus— halt, 

gibst nichts um Vergnügen, jondern 

KWO VBrmögen, wünjcht jih mit 

fan Wittmer) zu verheiratben. Gebt 


Yarm. 3. ®. 561 Abendpoft. 


Patentanwälte. 
2 Gents da? Meoert.) 


dent: — — 
19172 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 


Wim. M. — — 


Vatentanwali. MeBiders Theatergeba ude. 


— En 


—— — 


— 





— Die Werzte haben viele Namen für 


— 


Kehl⸗ und 


Bruſtleiden, aber ſchließlich ſind ſie doch beinahe ein und daſſelbe Leiden. 
Bronchitis, Tonſilitis, Rippenfell-Entzündung, Aſthma und ähnliche Lei— 


den ſind mehr oder weniger 
zu einander verwandt, und 
was für das eine gut iſt, 
iſt auch für die anderen 
gut. Omega Oel bewirkt 
Wunderbares bei Leiden der 
Athmungs-Organe. Das 
beſte iſt, daß Ihr es äußer— 
lich einreiben könnt, und kein 
Riſiko läuft durch Einnehmen 
oder Einathmen von Dros 
guen, Euch ein innerliches 
Leiden zuzuziehen oder der 
Verdauung zu ſchädigen. Es 
iſt ein Liniment, welches er— 
weicht, lockert, heilt und 
die Entzündung beilegt und 
bringt Linderung, was nichts 
anderes je zuvor vermochte. 
Das Wetter iſt ſo veränder— 
lich und gefährlich, daß 
Omega Oel als ein Mittel 
angeſehen wird, welches Nie— 
mand entbehren kann. 


Falls Euer Händler ſich weigect, Euch 
dieſes wunderbare ſchweizeriſche grüne 
Liniment zu verkaufen, ſo ſchicht Euch die 
Omega Chemical Coi, B7Broadway, 
Neu Vork, eine Flaſche portofrei per Poſt 
für 50 Cents in Baar, Moncy Order oder 
Briefmarken. 
Bruchleidende 
— RICHTET 
ſowie alle an Bers | 
frümmungen Dde& 
Kiüdgrats, der Beine 
und Fühe Leidenden 
werden mit meinen 
r neueſten Apparaten 
fitev gebeilt. Bruhbärder, 00 veridirdene wor. 
ee Seibbinden für jchiwechen Leib, Mutterjhäden, 
fette Leute und Nabelbrüche, Gummifträmpje für 
Rranıpfader, Geradebalter, Krüden, künſtliche Beine 
vw. j.w. — Bruchbünder 4 
50 Tents und aufwärts. 
Veſonders empfehle ich — 
niein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ D 

führt iſt in der dxut- J 
ſhoen Armee. Es iſt 

das ſicherſte, bequemſte, 4 
dauerhafteſte, welches Tag 
und Nacht ohne Schmerz getragen wird 
ichere Heilung erzielt. o8 ROBERT WOLFERTZ, 
Sfabrifant, 60 Fittin Ave., nahe Randolph Str. Spes 
zialift für Brühe und Verwachſungen des Kör⸗ 


und eine 


dere. Auch Sonntags offen bis 12 Ubhe. — Damen |; 
| Herricher, 
wollten, feine Reife fortjegen mürbe. | 

babt hatte, 


tverden von einer Dame bedient. 6 PBrivat:Zimmer 


aum Anpajien. 


KRüsliche Aufklärung 
enthält daß gediegene deutihe Wert „Der Mecte 
sungs:Anker‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreihen Sluftrationen, nebft einer Ab» 
&andlung über inderioje Ehen, weldes von Matın 
und fFran gelejen werden follte. Unentbehriich 
für junge Leute, die ich vereheligjen wollen, od«x 
unglüclich verbeirather find. 

In leicht verjtändlicher Meije ift angeführt, wie 
sea gefunde Kinder zeugt und Gefchlechröfranke 
beiten und die böjer Folgen bon Iugendfünder, 
wie Schwäche, Nervofität, Smpoteny, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübjinn, fhwades Ge« 
bädtniß, Snergselofigfeit und Krampfaderbruch, 
ohne schädlihen Diedisinen Dauernd heilen faın. 

Ein treuer Freund und weiler Rathgeber ift diefeß 
unübertrefflihe deutihe Buch, weldes nah Ems 
dine von 25645. Poſtmarken in einfachem Um⸗ 
chlag ſorgfam verpackt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8, STREET, 
Seilher 11 Glinton Place. New Hort. N, 


Der „Rettungs: Unter” ift auch 
Galger, 844 North Salfied Str. 


„0 warf Du Hin, Mutter?“ 


tagte Rudolph SHeilman.—,D, id war bei unserem 


kommen. Seit fie von Dr. H. C. Lemke's Calif 
fchen Kräutern brauchen, werden fie bedeutend beficr, 
&8 fcheint, diefer Thee hat bejjere Wirkung, als all 
bisher gebrauchten Medizinen.* — „Nun, dann ınill 
ich diefen Thee auch brauchen, weil ich ihon viele an: 
Were Miedizinen gebraudt und feine Silfe gefunden. 
—, Ja,“ jagte die Mitter, „Diefen Thee joliit 
brauchen; :h babe nebört, diefer Thee fol eine durch 
dringende Kraft befiten gegen viele Srankheiten, mie 
Ka Srippe, fotarrhartige Verfihleimung im Kopf: 
Bruft und Magen, Scharlachficber, Maiern. vertreibt 
aus dem: Körper rheumatiihe Schmerzen, reaulirt Den 
EStuhlgang, bringt Zeber, Nieren und das Wut Sald 
in richtige Ordnung.“ 

Fragt in der Apothefe nad Semfe’3 Mräuter « Thee, | 
ober fhreibt aıt: 
Co., Chicago, Ill. 

Preis 25 und 506 die Schahtel.— Agenten ver: 
langt. — Probe freil jan, jadido, IM 


— — — — — — 


HICHESTER'S ENGLISH 


JENNYROYAL 


Die Originellen und einzig Ehen. 
Unſchãdlich. Stets zuverläffte. Damen, 
A fragt den Apothefer für CHICHESTER’S 
92 ENGLISH in rothen und golbfarbigen 
Rp Blebbücien, verfiegele mit blauem 
B Dan. a feine Anderen. Weijt ges 
7 jährliche Eriagmittel und Nacgahmungen 
i zuräd. Kauft bei Curem Apotheker oder 
fendet 4rt8. in Briefmarken für nähere Ads 
fanft, Senaniffeund ‚Relief jor Radies,“ in Couvert, 
mit umgebender Poll. Bitte, jchreiben Sie Englifch 
10,000 aeuanifte, u baben bei allen Apotbetern, 
H. —* > 


tachbar, um zu jehen, wie jeine kranken Kinder anz | 


zii 


STER CHEMICAL CO. 
445 Madison Square, PHILA,- PM 


_. lönop,mo.bo,fa.1} | 


| ER. 3. Yun, @ Ü 
$ Deutiher Spezial: Arzt, & —J 


für Yugens, Ohren-, Naſen- und 

Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
—— Raſenkatarrh und Schwer— 
hörigkeit wurde kurirt, wo ondere Uerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath irei. 167 Dear: 
born Ste., Zimmer 604 von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klınit: 261 
2incolu UApve., 8-11 Torm. 


6-8 Abends. 


nr re 


f sh ER Re) 

® r French 
eill Euch Jelbll ©: 
eilt ims 

— Ü H mer alle 
— Kranfheis 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarıı-Oraatte. 
Seide Geſchlechter. Bolle Anweiſungen mit jedqr 
Flaſche: Preis 81. o0. Verkauft von ©. 8. Stahl Drug 
o. oder nach Empfang des Vreiſes ver Exvoreß ver— 
fandt. Abdreffe: E. L Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. Aveiite, Chicago, 


Slinois. 250, ddjlf 
Borsch 


mr 


: ® Sptiter.  E. ADAMS STR. 


Genaue Unter ſuchung von Augen und Unpaffung 
von Släfern für ale Mängel der Schkraft. Konfultirt 
und besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adanıs Str., 


degenübher der NofsCifice. 


WoRLu’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84% ADAMS STR.. Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 
Dre Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
ialiften und betracpten e8 als eine Ehre, ihre Ieidendeit 
titmenjcen jo [nel als möglich don ihren Gebreien 
zu heilen. Sie beilen grünoslh unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Yrauens 
leiden und WRenftruationsitörungen ohne Opes | 
ration, Sautfraufheiten, Holgcn von Selbit: 
befledung, verlorene Mannbarteit ıc. Opa 
tionen don erfter Siaffe Operateuren, für raditale 


Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren. VBaricocele ! 


(Hodenfranfkheiten) x. Konjultirt uns bevor Zhr hei« 
zathet. Wenn möthig, plaziven wir Patienten in unjer 
Privathoipitel Wrauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt Behandlung. inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend; Gonutags 10 bis 
22 Uhr. tal ins 


ſcaft 


ken ſiehſt, 
ein ganz intereſſanter Ort. 

nämlich ein Bild des heiligen Gregor, 
ein Heiligenbild, 


Biv dido a. i 
au haben bei Chas. 


| eine 


Dr. H. ©. Lemke Medicine |! 


PILLS 


' jenem Wäldchen ein Heiligenbild von 


| rina und Zobanof näberten. 


im eines Haares Breite 
Noman von Seadon Hill. 


(Fortſetzung.) 
Schepkowka liegt am Rande der 
Kornkammer Rußlands. Die Land— 
war eine einzige weite Fläche 
goldenen Weizens, der der 
entgegenreifte, nur durch ein etwa eine 
halbe Meile vom Bahnhofe 


Trubpp ſchmutziger Auswanderer im 
Staube und wartete geduldig, bis der 
deſſen Gebiet ſie verlaſſen 


Das Geſpräch, womit Boris Ilma zu 

unterhalten begann, hatte, wie es ſchien, 
nichts Wichtigeres zum Gegenſtande, 
als die Einzelheiten dieſer Landſchaft. 
Als ſie dem grün und goldenen Sa⸗ 
lonwagen gegenüber angelangt waren, 
blieb Boris plötzlich ſtehen und wies 
auf dasGehölz. 


„Das Wäldchen, das Du da zur Lin— 
t,“ ſagte er ziemlich laut, „iſt 
Es birgt 


von dem behauptet 
wird, e3 jei das ältefle in ganz Ruß: 
land.“ 

„Hauptmann Dubromäfi,“ rief jebt 
angenehme, aber gebieterifche 
Stimme. 

Um Eatferlichen Wagen war ein Fen— 
fter herabagelafien worden und daran 
ein Geficht erfchienen, bei deifen Er: 
bliden die auf dem Bahnfleige umber- 
ſtehenden Gruppen in  feierliches 
Schweigen verfanten. Die Hände der 
Herren flogen zur SKopfbedelung em= 
po@, und die Damen berbeugten fich 
ebrfurchtävoll. Hinter dem Zaren fiand 
die Zarina mit Zobanof und lächelte 
mohlmollned. Boris trat vor, fchlug 
die Haden zufammen und blieb in mi- 
litärifcher Haltung flehen. 

„Wir haben Ihre Worte zufällig ge- 
hört,“ faate der Zar. „Alfo jteht in 


hohem Alter?“ : 
Das habe ich mwenigftend geleien, 


nn 


Sire,“ antwortete Boris feft. „Seltatz | 
| hätte. Die Miene beluftigten Verftänd- 


ten Eure Majeftät, daß ich mich beim 
Bahnhofporftand erfundige?” 

Allein der Zar machte eine ablehnen- 
de Bemequng. 

„Wir wollen felbft unterfuchen, was 


3 an der Sade ift, Hauptmann, fagte 
er. „Shre Majefiät hat ein großes Ins 
ı Fortescue befannt, 
ı Neue mar, fie 


terefie für Heiligenbilder, und ein Klei- 
ner Spaziergang wird eine ganz ange= 
nehme Unterbrebung der Fahıt fein.” 

Diefe Anfpielung bezog fi auf eine 
mohlbefannte Qiebhaberei der Kaiferin, 
die jeit ihrer „Belehrung“ von einer 
groben Leidenfchaft, Bilder der ruffi= 
ihen Heiligen zu fammeln, ergriffen 
morden var. 

Kaum war die Abficht des Zaren be= 
Iannt, als Volborth es fo einzurichten 
wußte, daß er Reflofsfi ein Wort zu— 
flüftern Tonnte. 

„Baflen Sie auf! Diefer Gedanfe 
ift von unferem jungen Yreunde ange 
rent worden,“ war jedoch Alles, was er 
fagen fonnte. 

Az ihm ein Eifenbahnangeftellter, 
den er befragte, beftätigte, daß wirk— 


| Tich ein altes Heiligenbild St. Gregors 
| in dem Walde ftehe, fühlte er fich etwas 


beruhigt, wozu die Wolfe vonBeamten, 
bie die Gefelfhaft umgab, noch weiter 
beitrug. Er Schloß fih Boris und Jlma 
an und verließ mit dem gefammten 
Gefolge hinter dem kaiferlichen Paare 
den Bahnhof. 

Bald lag die ftaubige Straße hinter 
ihnen, und fie traten in ben erfrifchen- 
den Schatten des Wäldchens, das Re- 
ftofeti und feine Leute zubor abgefucht 
und vollftändig von Menfchen gefäubert 


| hatten — mit Yusnabme des greifen 


PVriefters, der das Heiligenbild hütete, 


| Der alte Mann faß dor dem Schrein 


auf der Erbe, als fi der Zar, die Za- 
Aus der 
ungezwungenen Art, wie er fi in fei- 
ner Befchäftigung, dem Ordnen von 
Rofen in Eleinen Körben, nicht ftören 
ließ. war au jchließen, daß er nicht 


; ich wieder auf, 
| und würde aufammengeftürzt fein, hät: 
ı te ihn Der Zar felbft 
' Der Hofarzt 
: Dienge, bereitwillige Hände trugen den 
| Kranken nad) feinem Wagen, aber nod) 
ı ehe man ihn dort gebettet hatte, flog 
‚ ein Flüftern durch das erfchredte Ge- 
| folge, dab der Fürft im Sterben liege 


Ernte | 
| treuer Diener feinen lekten Athemzug 
gelegenes | 
Lindenwäldgen unterbrochen. Yußerz | 
halb eines eifernen Gitters Fauerte ein | 
| ferfchungen ergaben fpäter, 
| Heiligenbild des St. Gregor im Wal- 





| riehterftatter für alle Zeitungen, Neu: 
| gierige, Diplomaten und eine ſehr 


überſchwemmt, füllten alle Ecken und 


die auf dem Bürgerſteige vor dem 


beim 


' Heidet und in Hinſicht auf ſeinen kurz 
gehaltenen Schnurr⸗ 
ſehr ſauber und nett war und ſich ruhig 
beobachtend verhielt. 


ohne Zweifel 
würde das vollkommen zutreffende Ur— 
theil eines Menſchen, 
kennt, gelautet haben, 
Spenecr Fortescue vom britiſchen Mi— 





nichts mit der gaffenden Neugier ge- 


mein, denn jeder Volkstypus, 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Donnerſtag, den 21. Februar 1901. 


wiſſe, wer ſeine Beſucher waren. Nach 
ein paar freundlichen Worten des Za⸗ 
ren erhob er ſich jedoch und machte eine 
tiefe Verbeugung. 

Als er die über das Heiligenbild an 
ihn gerichteten Fragen beantwortet 
und erklärt hatte, die Roſen ſeien zum 
Verkauf an Pilger beſtimmt, wählte er 
das ſchönſte Körbchen aus und bat die 
Kaiſerin, es gnädigſt anzunehmen. 
Schon ſtreckte dieſe die Hand danach 
aus, als Fürſt Lobanof ihr zuvorkam, 
die Blumen ergriff und darauf beſtand, 
ſie für ſeine Herrin nach dem Wagen 
zu tragen. 


| „Sehen Sie!” rief er munter, die Ro— 
| fen des guten Priefiers haben au 
| Dornen, und e& ii mir felbft in met= 


nem Alter noch vergönnt morben, mein 
Blut für Eure Majeflät zu vergießen.“ 
Dabei wies er auf einen rothen Trop= 
fen an einem feiner Finger, die daß 
Körbeben umfparnt hielten. 

Als die Gefelichaft hierauf dem fei- 
nen Danf für einen Regen von Gold— 
ftiifen murmelnden Briefter den Rüs 
den wandte, um nah dem Bahnhofe 
zurüdzufehren, hielt fi Volborth im= 
mer noch an der Seite Jlma3 und Bo 
riö’ etwas hinter den höheren Würs- 
ben trägern. Plöblich, ala fie fchon in 
der Nähe des Bahnhofes angelangt was 
ren, ſchwankte Fürſt Lobanof, raffte 
ſchwankte abermals 


nicht gehalten. 
drängte ſich durch die 


— infolge eines Herzleidens. 
Volborth, dem es in der allgemeinen 
Verwirrung gelungen war, den Blu— 
menkorb in die Hände zu bekom— 
men, den der Fürſt hatte fallen laſſen, 
ſchlich ſich, weiß wie ein Leintuch, bei— 
ſeite und ſuchte Roſtofski auf, der von 
ſeinem Standpunkte aus mit dem Er— 
folge des kleinen Spazierganges ganz 
zufrieden war. Als ihm jedoch ſein 
Vorgeſetzter ein paar Worte ins Ohr 
geflüſlert hatte, wurde auch er blaß 
und rief drei von ſeinen Leuten herbei. 
„Raſch, zurück in den Wald und ver— 
haſtet den Prieſter,“ befahl er. „Keine 
langen Umſlände! Schießt ihn nieder, 
wenn ihr ihn nicht fangen könnt!“ 
Fünf Minuten, nachdem des Zaren 


gethan hatte, kehrten die Leute zurück 
und berichteten, der Prieſter ſei nir— 
gends zu finden, und angeſtellte Nach— 
daß das 


de von Scheptowka ſeit Menſchenge— 
denken keinen beſonderen Prieſter ge— 


V. 
Das verlaſſene Zimmer in 
Breslau. 

Der große Saal im Safthofe „Zur 
goldenen Gans“ in Breslau war ge- 
drängt voll. Gewöhnlich; ift die Haupt— 
ftadt einer deutfchen Provinz ein Mit | 
telpunft der Qangemeile, aber jekt mar 
Breslau zur Weltftabt germorden. Be: 


ſtarke Beimiſchung von Geheimpolizi— 
ſten hatten die ſchleſiſche Hauptſtadt 


Winkel und erzeugten eine babyloniſche 
Sprachverwirrung. ns 
An einem der Kleinen runden Tijche, 


Eafihofe ftanden, weil im Innern fein 
Plab mehr war, jah ein Herr, ber 
erſlſen Blick hauptſächlich da— 
durch auffiel, daß er allein war. Wenn 
man ihn genauer anſah, erkannte man, 
daß er etwa dreißig Jahre alt, gut ge— 


und Backenbart 


ein Engländer — 


„Wahrſcheinlich 
Herr,” 


ein bornehmer 


der die Welt 
wenn er Mr. 


nifierium de3 Auswärtigen geſehen 


niffes, womit fortescue die an ihm 
borüberziehende Menge mufterte, hatte 


mwöhnlicher Vergnügungsreiiender ges | 

der in 

dem Gedränge zu bemerken war, mar | 
und das einzige | 
alle — Deutfhe und | 

Ssranzofen, Auffen, Engländer und 

Amerikaner, auf einem led zufammen 

zu fehen. 

Sener hartnädige, Reiz er- 
regende Kujten, jene fchlei- 
miae Abjonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Beflommenheit 
über (oder Tadelitichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr⸗ 
Signale. Vebmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


— 


—IIII Tar 


und Sie ſind auf der ſicheren 
Seite Es heilt Erfältun- 
gen, Huften, rauhen Hals, 
Bronchitis und Bejchwer- 
den der Kehle und der 
Lungen. 

Yu verfauien bei allen Apothetern, 


Vite’s Sahnmweh: Tropfen beifen in einer Minute, 


SEE Kar: und Bart = Färbemittel, 
ibwarı und braun, 50 Gent, 


| bor 


Trunkfucht 
leicht geheilt. 


Stſ. Edith Williams wünſcht, daß jede 
Dame, welche dieſe Zeitung lieſt, er- 
fährt, wie ſie ihren Bater rettete. 


Verwandte ein gerud- und gefhimadklofes 
Witter in feiner Rabrung, das ißn 
cchnell heilte, ohne daß er es wußte. 


Probe⸗Packet des Mittels wird frei durch die 
Poſt verſandt, um zu zeigen, wie leicht 
es iſt, Truukſucht zu heilen. 


Nichts iſt dramatiſcher oder zeugt von mehr Hin— 
gebung, als die Art und Weiſe, wie Frl. Edith 
Williams, Box 36, Waynesville, O. ihren trunk— 
ſüchtigen Vater nach jahrelangem Elend, Schande und 
faſt unerträglichen Leiden heilte. 


"3a, Vater ift ein umgewandelter Mann®, fagte 
fie, „und unfere freunde halten e3 für ein Wunper, 
daß ich ihn heilte, obne feine Kenntnis oder Zuſtim— 
mung. Ich hatte geleien, wie Frau Hate nnd. 329 
Flis Str., San Francisco, Cal., ihren Main q': 
heilt hatte, indem jie im Geheimen ein Mittel in 
feinen Kaffee und jein Eiien mischte, und ich fchrieh 
an Tr. Kaine3 wegen einer Probe. Sonald fie an: 
fam, mijchte id etwas davon in Vaters Kaffee und 
Giien und beobadtete ihn genau, aber er konnte fei: 
nen Unterfchied bemerken, und fo fuhr ich damit fort. 

Eines Morgens ftand der Vater auf und jagt:, er 
fei hungrig. Dies wear ein gutes Zeichen, da er 
jelten ftar? frühftücte. Ur aina fort, und als er 
Vittags ganz nüchtern nah Haufe fan, war ich fait 
außer mir vor freude, da ih ihn über 14 Aahre nie 
auch nur einen halben Tag nüchtern geichen hatt‘. 
Neh Tifch fegte er jich in den großen Urmitchl und 
fagte: „Edith, ich weiß nit, wı3 mit mir g': 
fhsben ift, aber ich mag den Schnaps tmeder fchen nııh 
tiehen, und ich werde da3 Trinken für immer ein 
ftellen.” Das war zır viel für mich, umd ich erräsite 
ihm dann, was ich aethan hatte. Nun, wir haben 
und Beide ausnetveint, und baben jcht das fhörit: 
Sein und ich den beiten Vater, den man jich denfea 
kann. Ich freue mich jo, daß Sie diejes Ergebnih 
veröffentlichen werden, denn es werden piele \W: 
dere leicn und erfahren, ivie PDiefes wunderbar Bol: 
dir Specific wirft.“ BE 

Dr. Haines, der Erfinder, wird eine Probe dieſes 
arogen Helmittels frei an Wlle ‚Isiden, diz darum 
fchreiben. Senügend von dem Mittel wir) frei ber: 
fandt, um zır zeigen, mie e3 in Xher, Kaffee oder 
Nahrungsmitteln gebracht toird, md Di «3 Das 
pefürchtete Lafter rubig und dauernd heilt. E ickt 
Euren Ramen und Ädreſſe an Dr. J, .W. Haines, 
472 GHenn Buildina. Cincinngti. Ohio und er 
wird Euch eine Frei-Probe des Mittels ſenden, ſorg— 

a verſiegelt in einfacher Verpackung, auch vo! 

> Gebreuchsanmeiiung. Bücher und Zeugniife 
Hunderten, welche acheilt worden jind, undAlles. 
mas nötbig ift, um Guch zu heilen, Eure Tieden und 
Theur:n dor einem Leben voll Erniedrigung, Tihlteh: 
licher Armutb und Schande zu bewahren. j — 

Schreibt heute noch nach einer freien Probe, 63 
wird den Meft Eures Lebens erbeitern. 7,2116 


EEE 


Plöhlich machte jedoch fein beſchau— 
licher Blick dem einer verwunderten 
Frage Platz, die ſich raſch in ein Lä⸗ 
cheln des Erkennens verwandelte, als 
ſich der Mann, der ſeine Neugier er— 
regt hatte, dem Eingange des Gaſtho⸗ 
fes näherte. Fortescue erhob ſich und 
ſtreckte dem Fremden die Hand entge— 
gen, wobei ſein Lächeln zu einem brei— 
den Grinſen wurde. 

Na, wie geht's? Das iſt ja ein an— 


w- 


genehmes Zufammentreffen,“ fagte er 


| dabei. 


Der Fremde, ein behäbiger ältlicher 
Herr, der wie ein Handwerker oder 
Krämer gefleidet war, richtete fich auf 
mie Jemand, der die Aufbringlichkeit 
eines Fremden zurücveifen mill, aber 
auch in feinen Augen, die yortescues 
Geftalt zu verfchlingen fehienen, ftten 
ein Ausdrud des Eritaunend auf. 

„Ich habe nicht das Vergnügen, Sie 
zu fennen. Sie befinden ih offenbar in 
einem großen Jrrthum,” entgegnete er 
in gebrochenem Englifc. 

Fortescue® Augen funfelten bor 
Luſtigkeit. 

„Gut gemacht, alter Freund, dieſes 
Deutſch-Engliſch war vortrefflich,“ 
ſagte er, ohne ſich darum zu kümmern, 
ob andre ihn hörten oder nicht, „aber 
im Ernſt, lieber Volborth, obgleich ich 
weiß, daß drei Jahre und dieſer Bart 
mich verändert haben müſſen, hoffe ich 
doch, daß Sie Spencer Fortescue und 
das kleine Geſchäft, das uns im Jahre 
93 in Belgrad zuſammenführie, nicht 
vergeſſen haben.“ 

Ziehen Sie Ihren Tiſch ſo weit von 
der Thür weg, daß man uns dort nicht 
hören kann. Ich bin ſofort wieder da,“ 


antwortete Volborth jetzt in tadelloſem 


Erguſch. 


Der anſcheinende Krämer ver— 
ſchwand im Gaſthofe, und Fortescue 
handelte ſeinemVorſchlage gemäß. Da— 


| bei lächelte er noch till vor jich bin, daß 


er unerfannt geblieben war, während 
der furchtdare BVolborth, mit dem er 
drei Jahren eine Angelegenheit 
durchgeführt hatte, die fich auf die hohe 
Politif bezog, von ihm erfannt mor- 
den war. Der aufitrebende junge At- 
tahe war einer ber wenigen Leute au 
Berhalb der dritten Sektion, die Vol: 
borth3 wahre Eigenfhaft fannten, und 
ztoiichen den beiden war eine große 
reundichaft entftanden, die, obgleich 
fe fich nicht miedergefehen hatten, durch 
einen regen Briefmechfel erhalten wor- 
den mar. ‘‘eber hatte eine ehr hohe 
Meinung von der unbedinaten Per: 
[chmwiegenbeit des andern, und fie traus 
ten fich dementiprechend. 

Nach kurzer Zeit fehrte Volborth zu- 
rüd und fegte fih an den Tiſch, wobei 
fein Benehmen in vollklommenem Ein— 
klang mit ſeinem Anzug ſtand, aber er 
eröffnete das Geſpräch mit unverſtell⸗ 
ter Stimme. 

„Dieſe todten Mauern hinter uns 
können uns nicht hören,“ ſagte er, 
„aber ehe Sie ein Wort fprechen, 
Spencer, müffen Sie mir fagen, mie 
Sie mid erfannt haben. ch Hatte mir 
geichmeichelt, meine Verkleidung fei 
bollendet.” 

„Das ift fie auch — wenn Gie nur 
das Yuden des linten Augenlidves un 
terbrüden fünnten,” antwortete For⸗ 
teäcue, während er feinem Freunde fei- 
ne Zigarrettenbofe anbot, die Diefer je- 
doc; ablehnte, indem er eine beutfche 


Pfeife hervorzog. „Sie brauchen ich in- 


befien nicht zu beunruhigen,“ fuhr der | 


Engländer fort, da er einen Ausdrud 
wirklichen Verbruffes in den veränder— 
ten Zügen feines Freundes wahrnahm. 


„Ich glaube ich würde das Zuden des | 


Augenlides nicht bemerkt haben, wenn 
e3 jich nicht hier um einen mehr oder 
meniger rujlifchen Vorgang hanbelte. 
Deshalb war für mich Paul Volborth 
gerade diejenige Berfönlichkeit, welche 
bier zu finden ich erwarten fonnte. ©o, 
nun bin ich an der Reihe. Warum fub- 
ten Sie denn fo zufammen, al3 Sie 
mich fahen, obgleich Sie mich nicht er- 
kannten?“ 

„Wollen Sie mir wirklich weisma— 
chen, daß Sie das nicht errathen?“ 
fragte Volborth. „Nein?? Nun, mit 
dem Bart ſind Sie das 
Ebenbild meines Souveräns, des Za— 
ren. In einiger Entfernung ift die 
Aehnlichkeit geradezu verblüffend.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Das Foßburg⸗Myſterium von 
Pitts field. 


In den letzten zwei Wochen erzählten 


Depeſchen, welch' ſonderbare Wendung | 


leibhaftige | 


ROSS > i * RE 
für Säuglinge und Ki 
Castorla ist ein unschädliches 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


nehm. 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 4 
und heilt Verstopfung. 


SITE — 
Substitut für Castor ÖL, 
Eis ist ange= 


Es vertreibt Würmer und 


2 , Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es_erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlai, 


Der Kinder Panacae—De 


In Gebrauch 


URRAY STREET, NEW VOR“ 
A NN RE 


IRRE: 





ein „Raubmordfall“, der fih im Som: | 
mer zu Pittsfield, Maff., zugetragen, | 


genommen hat. 


E3 war im Auguft 1900, ai Frl, 
Mary Foßburg, Tochter eines reichen | 
Mannes, in der Nacht gegen 1 Uhr im | 
elterlichen Haufe erfchoffen wurde. Ihr | 
Bater erlitt zur felben Zeit jchwere Ver= | 
legungen, unter Underen einen Rippen- | 


brucdh; die Mutter und ver 
trugen ebenfalls Wunden davon, 


Bruder 


Es mußte alſo ein Kampf ſtattgefun- 


den haben. 
So lautete die „Theorie“, 
Alarm gegeben wurde, Nachbarn und 


als | 


Boliziften herbeifamen und ein Arzt | 


feines Amtes maltete. 
Räuber waren eingedrungen. 


„ch hörte ein Geräufch“ — faate | 
Foßburg fen., — „ging in den Haus: | 


flur und wurde von einem der Ein- 


dringlinge angegriffen. Meine Yamilie | 


erwachte durch den Lärm; bald eilten 
©attin und Sohn mir zu Hilfe. Als 
Thließlih meine Tochter Marn im 


Nahtgewande ihre Zimmerthür öffnete, 


um in die Halle zu treten, fam aus 
einer anderen, unbemohnten, 
noch ein Räuber, ber feine Waffe auf fie 
losdrückte. In demſelben Augenblicke 


— da Warhy ſtürzte — erſchien meine 


jüngere Tochter, und drehte das elektri— 
ſche Licht an.“ 

Alle Mitglieder der Familie beſtä— 
tigten dieſe Angaben, welche durchaus 
nichts Unwahrſcheinliches an ſich tru— 
gen und durch die Wunden von Vater, 
Mutter, Sohn eine ziemlich ſichere Be— 
glaubigung erhielten. 

Gegen die Foßburgs lag nichts vor, 


was ihren Behauptungen irgendwel- 


Es 
guter 


chen Verdacht beibringen konnte. 
waren vornehme Leute von 
Lebensführung. 

Die Behörde und das Publikum be— 
ruhigte ſich daher ſogleich bei obigem 
Befunde, indeß die Polizei Forſchungen 
nach der Räuberbande anfiellte. 


Da diefe innerhalb mehrerer Monate | 
und die „Deteftines“ 
doch „Arbeit“ aufmeilen wollten, flell- | 


nichts hergaben, 


ten ſie eine neue „Theorie“ auf: 

„Räuber waren es nicht. 
Sohn geriethen in Streit; da kam die 
Muitter hinzu, und dann wollte Mary 
berbeieilen. Die Halle war finfter; 
Nobert erhob die Waffe aegen ben 
Alten; Doch feine Kugel traf die 
Schweſter.“ 

Eine andere Verſion iſt dieſe: 

„Nicht den Vater wollte er ſchießen; 
ſondern ſeine Gattin, mit der er im 
elterlichen Hauſe lebte; als nun die 
Schweſter im Nachtgewande an ihrer 
Thürſchwelle ſtand, verkannte er ſie, da 
es in der Halle dunkel war, für ſeine 


Frau.“ 
* * 


In der Stadt Pittsfield glaubt man 
dieſe Polizei - „Aufflärungen“ nicht, 
teil zreifchen Vater und Sohn immer 
herzliche Beziehungen befianden haben; 
die Deteftives baufchten aber fo viele 
„Umftand3-Bemweife“ auf, daß die 
Grand-Xurh gegen Fokburg, jr., An= 
floge auf Todtfchlag erhob und ihn ver- 
häften ließ, 

Nach den Gefeben von Maffadhufett3 
braucht die Behörde por dem Prozeß 


Sei für Die 
Bruchleidenden. 


Dr. W. S. Rice, die wohlbekannte Autori— 
tät, wird eine Vrobe ſeines berühmten 
Mittels frei an Jeden ſchicken. 


Dr. W. S. Rice, 6800 A. Main Str., Adams, St. 9)., 
sird au Jeden, der mit einem Bruch behaftet iſt oder 
zruchleidende kennt, jei es Mann, Frau oder Kind, 
eenſt eine Probe ſeines beruhmten Hausmittele 
hicen. Es iſt eine wunderbare Methode, die Falle 


Herr Auguſt Reahring. 
deilt, die Hoſpitãlern, Aerzten, Bruchbändern, der 
Tettrizität und allen anderen Mitteln etroßt hatten. 
an jenbe ur Kamen und Üdrefie ein und bie freie 
tobe wird ohne irgendmweldhe Koften für ben Befteller 
GEEnssn Wenkhung, but tes engeidtenten De 
u eahrung, er e en uts 
ihen in jeinem County, erhielt vor zehn Jahren einen 
Bruch, verfuhte jedes Brudband, bas im Markt if, 
und war jhon Halb und Kalb entichloijen, fih ber 
Gefahr einer Operation & unterzieben, als er Fi 
feinem grogen Glüd Dr. Rice's Methode verſuchte. 
Er ift icht geheilt. 

Hr, Keabring jet verfuhte Dr. Rice's 
Methede und fie bat mid furirt. Ych verler nicht 
einen engen 24 Urbeitszeit. Ale meine Sreund: 
waren buch bie Kacriet überrajcht, dag ich jo Holl- 

ändig wiederhergejieäit jei, und ich bejas mahr!ich 

ntg genug, um anderen Vrucleidenden zu 
jagen, wie fie fi® meine Erfahrung zu Rue machen 
R a ehe in Merrill, Wis. 
idende ſollte jofert jchweiben unb bieie 
Methode probiren, d me © ‚Sefahz, 
ation de Beitberluft 


Be a Se Se Bit 
Be t Ir einen 


Stube | 


Bater und | 


x 
Frei wiſſen ſchaftliche Un 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Mütter Freund, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


 Trägt die Unterschrift vo 


Fr 


3 


QrTY. 
an ö 
RA 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pajlendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 


linfere Preise für auf Beltelung gemadte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apatheke 


Syn) 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Uaricorgle, 


Striktur, 


verlsrene Ixlanubarkell, 


Die Dreifaltigfeit der ſchrecklichen 


Mäunmerleiden. 


AH behandle nicht alle Krankheiten, aber furire alle, dieil 


behandle. 


kurirt zu bleiben. 
Manndbarkeit, 
A Krankheiten und Echwäcken der 


A verlorene 


Sch kurire Euch poſitiv 


und privat, um auch 
frühzeitiger Verfall, 

iktur und alle 
und der Urins 


Ingendfünden, 
Varicocele, 


Männer 


Am 
miss 


BL Organe heile ich unter einer geſetzlichen Garautie. 
Der Wiener 


und angeiebenen Bürgern von Gh 


hen Welt 
t als der 


Spezial- Arzt it von der mediz 


cago anerfan 


zuverläjligite Spezialiit in der Behandlung der oben ges 
naunten Krankheiten. 
Verwandte Krankheiten, wie die aniteende DHfntv: 


2 le 
1 tatıon frei. 
—** 
4 


Der Wiener Spezial:-Urzt. 


— — 
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New Era Medical In: 
Zimmer 511, New Era Gebäude. 
Ecke Narrison, Halsted und Biue Island Ave. 
Tenußt den Glevator bis zum 5. Floor und ſeht 


2 ü— ⸗— — — —— — 


—* 


— 
cedt; 


tung. Gonorrbea, Zäanfnig und Hantausiishige be 


jo gewig, wie Ihr das Tagei 


‚licht jeben fünnt. 


Spreditunden: 9—7:30 Abends; Mittwod 
9—12; 


Sonntags 10—-1 Nochmittags. 


2 


334 zn 
BELA NE 


—— Ze cam PT De u 
darauf, daß Ihr nac rechten Office geht. 


A Nor 
dard ‚de 


— ⸗ 


TTS IRA IRDECH 


gar i s —5 —P 
in für Dj Ui 


F ET EEE TEN EC TEEN SEELEN EEE VOR YET TER TEE TEST RPECHE VEN SEE TEDEDTT IT EEE TI Tu 

I Beth frei Für irgend cine Krankheit von den berühmtejich deuten 
A fchen WHeriten in Alınerifa und Du besahlit nur für die Medizin, 
; EI” Du Hait aljo keine Entihuldigung, Deine Gejunddeit zu verragläffigen. „EEI 


JVPuſcheck's Erkällungs- und Hulſten-Tropſen 
Hetierfett, Gatarırh, Brondhitis, Ropimey), Blutandrang, p, 1 
ö j — Erkalteſt Du Dich leicht ? So halie dieſe 


Huſten, Erkältung, Fieber, 


J va Grippe, Halswed, Gliederreißen, u. ſ. w. 


ſtets vorräthig, um Erkaͤltungen gleich im Entjtchen zu bejeitigen. 


| Die Rheumatisnus : Aur 


Beilt alle fframenleiden, weicher Art und wie barts 
nädig diefelben auch ieten, 


rauen = SPrankdeilen = Sur, 


Geilen ſchnell jede Erköltung 


und 
deren Folgen bei Groß und — — 


van 
So hi 8 
Dreis 50 Cents. 
lindert in einigen Stunden und 
he:lt in ein paar Tagen. 50 Ci10. 


Preis 50 Gent, 


Diefe Mittel werden nur in der Difice verfanft oder für 50 Gents per Roft gefandt. 


| Dr. Gar! Bufcheck, 1819 DIVERSEY, 


Dean nehme Halited Str 
Str. Limit3 Gable.. — Aller ärztlicher 


— Nath 
Sprechſtunden von 
i 9 Uhr Abends 


Electrie oder North Weſtern Elevated 
ꝓer Brief, oder in der Office umſonſt. — 
5 the Morgens bis G Lkr Ubends. 


Sonnteg3 aeihloften. — Telephon, 


oder Glart oder Wells 


Dienftags bis 
Lake View 579. 


Beluche bei Hranfen werten für eine fehr mäkise Berahlung gemacht. 


termin die Namen der Belafiungszeu- 
gen dem Ungellagien oder Dem 


Publikum in ſolchem Falle nicht ber | R 
Die Angehörigen der uns | 


! fanntzugeben. 
ı glüdlichen Familie, inner- wie außer: 
| halb des Gefänaniffes erklären baber, 


| daß ihnen die Argumente, welche den | 


Großgeſchworenen 
ſollen, fremd ſind. 
Bei der abſoluten Unmöglichkeit, 
irgend welchen Anhalt für Subſtan— 
tiirung der Anklage erlangen, hat 


vorgelegen haben 


24 


56 


ſich in der öſtlichen Großſtadt-Preſſe 


der Reiz an dieſem Prozeſſe nur ge— 
ſteigert und man bemüht ſich nun, den 
„Medical Examiner“, der die Leiche am 
Orte der That unterſucht hat, als Ge— 
währsmann der Angabe, daß 
Rauferei zwiſchen Vater 
ſtattgefunden, hinzuſtellen — während 
andererſeits amtlich zugegeben wird, 


daß am Abend zuvor in einem Nachbar-⸗ 


hauſe Einbruch verübt worden iſt. 
Wenn das Myſterium dieſer Sache 
im Prozeßverfahren gelichtet wird, er— 
hält ſie eine nationale Bedeutung — 
tie fie jelten einer lofalen Raubmord> 
Uffeire zutheil wird. 
Denn entweder liegt bier ein Detel- 
tiv⸗Meiſterſtück vor, welches 


Arges nachzuſagen weiß, den berühm— 
ten Satz vordemonſtrirt: „Die eine 
| Hälfte der Menfchheit ahnt nicht, wie 
| die andere lebt.“ 


und Sohn ! 


| pölferuna 
| burg3 für 


einer | e E 
| ganzen Stadt, die den Foßburgs nichts | zu Diefer Stufe von Entartung mehr 
q t 


| rior und Xunior bie 
| funben bätte, welche ihnen 


Der: einfältige Großgejhtworene | 
haben fi} von gemiffenlofen Spibeln, | 


welche eine geichäftliche Karriere mit 
falſchen Anfchuldigungen erftreben, 
irteleiten laffen. 

E3 gibt nur menig große Prozefle, 
aus denen bie „Geheimen“ mit einigem 
Anftande herborgingen. Wo die Wafır: 
beit voll zu Tage tritt, wird fie in ber 
Regel durch andere Mittel, al die der 


| 
| 
| 


N 
Fa) 
HRLICH, 
aus Pentihland, Zpezial⸗ 
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N. WA R 
99 E. Randolrh $tr. 

. Deutiher Optifer. 
Briuen und Augenglaͤſer eine Spezialität, 
Kodatd, Ganıceras u: phetegraph. Material, 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aifistenz - Arzt in Berlin). 
Spesial-Arzt für SBeaut: uud Geimlchts-Hranfs 
heiten. Siritturen mit Slefirizität geheilt. 


i ı Office: 78 State Str. Room 23-Spregftundenz 
eine | 2, 15, 6—7. Eanutazs I—11. 


5no,jda® 


1 J 
10—12 


profeffionellen Eidezleifier ans Licht 

gefördert. 
Man dar Bes 
Foß⸗ 


be⸗ 
Glauben bei⸗ 
einge⸗ 


ge die 
ield die 
hält, dieſer 
zichtigten Fa 
meſſen, als 
ſchworenen“ Pinkertoner-Schaar. 

Wohl gibt es hier und da einen Un— 
menichen, der fich an feinem Vater vers 
greift — aber es ift anzunehmen, daß 


als eine geführ 
Wenn zmwilchen 


yat. 
en Fohburgg Ges 
uferei ftatiges 
nun zur Lafl 
gelegt wird, müßten Beide mit Frems 
den ähnliche Erlebniffe Thon gehabt 
haben. 

Davon mweik aber die Chronik nichts, 

Daher ift die Anichuldigung bots 
läufig unglaudmwärdig. (8. 2.) 


oe 
? 
Ra 


Foß 
1 


— 


— Bortipiel. — „Sit es denn nicht 
berfländlich, iwerin ich wegen der mir ges 
ftohfenen Weine meine!“ 





— 38llige ganzwollene bedrndte Henriettas, 30c 300 EZ —— 


38zöl bedruckle Pe a 


38zÖU. ganziwollene bedrudte Henrietta Hauptquartier. 


ERSTE 


| 


Die Rreismaht und das Pre: 


ftige diefer großen Stoffe-Abtheilung ertwiefen durch die Markirung von 38501. ganz: 


wollenen bedrudten Henriettas für 30r. 


>30 


grau mit ſchwarz, 
Cadet mit ſchwarz, 
Cardinal mit ſchwarz, 
Old Roſie mit ſchwarz, 
ſchwarz mit marineblau, 


u.j. mw. — jede frarbe in berichienden 
Sammlung dv. Farben, die alles bisher .Gehotene übertrifft Der hervorragendſte 


bunderts. 


Reue Satin Venetians — Granites und Vigoreut 
Benetians — 500. 


Wzölliger fhwarzer Cheviot — cine Ipeitere neueSen 


ur 9 dung — größer als je — beſſere Qualitä— 
3Vc 


Be mare 


ten — 50c. 


und fü e Kleider 


ei ii ir 


Die Gelegenhei 
von überid 


bör- 


Schnüren. Hoc 
Welt Eohlen—ol 
fleidungen, ohne Nüdiicht 
Schnüren, einige mit hanzg 
Schulgebranh — Pe. 


en naht A 
— manı — Hochfeine 
* ochſei 


— 


Reſter — cine bemer! 
Stoffen vom Mei x = Floor — 25c m 5 


rt Sohlen 


beite Damen Schuahe—in NRatentsYeder, 


blau mit ſchwarz, 
Helio mit ſchwarz, 
NReſeda mit ſchwarz, 
ſchwarz mit roth, 
ſchwarz mit Cardinal, 


en Schattirungen — 


30c 


neuen $ahr: 


eine 
wurg — 
Stoff des 


Neue Frühjahrs Waiſtings — ein ungeheures Aſſor⸗ 
timent — ipezicl 506. 


Satin Venetian? — neue Partien — ein 
zieller Ginfauf zu einem jehr 


w 
ziellen Preis— 50e 


zwerthe Herabickung an hochfeinen 530: 


Schwarze 


— — — — — —— 


en Muſler-Schuhen 


n Schubverkauf zu üben—-das Februar Angebot 


Obertheil, 


evt Preiſe zu haben fein werden... 
And Paare in Der Bartie — feine 

mit bandgewendeten und 
dauerhafte Fufbe⸗ 


den Partien von einem Dubend oder 
10.0009 Paar— durchaus hoch: 
ude Partien. Feine handgewen— 95—0 
zum Anöp! fen umd zum 

Srfords, 

Hune—ant gemachte 
Feine Damenjdhune, zum Knöpfen und zum 
beirihube, in jeder Größe — für 


Niet Kid, Kid Stin—gut 


3 
äfiae Schuhe in zwei Nartien—zu 81.40 und $1.90. 


zemachte, zuverläſſige Schu 


Sausw: — * und Technif. 

Wenn man fich die Entwicklung des 
böllig wilden Menſchen zu den kulti— 
** vorſtellen will, wie ſie ſich in den 
allerfrüheſten Epochen abgeſpielt ha— 
ben muß, jo wird man zu dem Ergeb— 
niß kommen, daß es rein techniſche 
Fragen waren, welche der ſich 
bom Thier unterſcheidende Menſch zu 
löſen hatte. Es waren wahrſcheinlich 
die Kleidung und die Wohnung, * 
hauswirthſchaftliche Bedürfniſſe, wel— 
che zuerſt den Menſchen vom Thier un— 
terſchieden. Wenn ſo die Hauswirtb 
ſchaft als eines der 
elemente gelten muß, ſo müßte 
eigentlich erwarten, daß es auch das 
am weiteſten ausgebildete iſt; und in 
der That wird bis zu einer beſtimmten 
Kulturepoche jedes Menſchenſtammes 
der Kulturfortſchritt faſt ausſchließlich 
in Verbeſſerungen der hauswirthſchaft— 
lichen Gegenſlände, alſo derjenigen, 
welche ſich auf die Wohnung und die 
Kleidung beziehen, beſtanden haben. 
Es läßt ſich aber auch konſtati ren, daß, 
bon der Erreichung einer „Sehimmten 
Vervollkommnung dieſer Gegenſtände 
ab gerechnet, ein Stillſtand eingetreten 
iſt, welcher auch für die heute am wei— 
teſten vorgeſchrittenen Nationen bis 
zum letzten Viertel des 19. Jahrhun— 
derts angedauert hat, und daß es erſt 


der Epoche der maſchinellen Fabrika- 


tion vorbehalten geweſen iſi, einen wei— 
ieren Fortſchritt in der Entwicklung 
der hauswirthſchaftlichen Technik an— 
zubahnen. 

Dieſe Fortſchritte, auch auf 
übrigen Gebieten der Kulturentwick— 
lung, fanden zuerſt einen energiſchen 


Widerſtand bei allen Verfechtern des 
dieſen 
die 


Althergebrachten, und unter 
waren es nicht zum Mindeſten 
Hausfrauen, welche jeder Neuerung 
auf dem Gebiete des Hausweſens, das 
ſich ſeit undenklichen Zeiten ohne we— 
ſentliche Veränderungen gleichgeblieben 
mar, feindlich gegenüberſtanden. Ganz 
langſam, und beſonders in den letzten 
zehn Jahren iſt man aber auch in den 
Kreiſen der Hausfrauen zu der Ein 
ſicht gekommen, daß die moderne Tech 
nik auf dem Gebiete der Hauswirth 
ſchäft Verbeſſerungen zu bieten in der 
Lage iſt, welche einen ganz 
Einfluß auf den Komfort und die Ko— 
ſten des Haushaltes haben, derart, daß 
die neueren Erſatzmittel für die alt— 
hergebrachten Geräibe und Verfahren 
die Wirkung ausüben, bei SH — 
derung der Arbeit und der Ausgabe 
weit beſſere Reſultate zu erzielen af 
bie früheren. 


Das erfte, was diefer neuen Entmid: 


lung zum Opfer fallen mıurkte, waren | 
Heritellu na! 
Des Spinnen und ! 
MWeben der Hausfrauen börte auf. Man | 


die alten Verfah ren zur 


der Lein enwãſche 


überließ das den erſten Repräſentan ten 

des aufſteigenden Mafchinen n ⸗Zeital⸗ 
ters, den Spinn- und Webermafchinen. 
Bald folgte aud) die Näharbeii. Die 
Nähmaſchine wurde ein unenthehrli: 
ches Hausaeräth, und imjzabrifpetriebe 
ließen ji) Näh- und Stidarbeiten her- 
fielen, welche die Bedürfniſſe der gro— 
Ben Maife, joweit Komfort und Schön— 
beitöfinn in Betracht kamen, in einer 
Meife befriedigen konnten, die früher | 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuraigie, Erkältungen, eto. 
DR. RICHTER’S weltderühmtez 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmark e Anker.' 


von reichen sersztlichen 


| &5 folgten Verbefferungen auf 


nißmäßig 


kaum 


älteſſen Kultur- 
man | 


allen | 


direkten 


nur den Begütertfien angemefjen mar. 
dem 
Das 





Gebiete des Beleuchtungsweſens. 


Petroleum wäre nutzlos geweſen, ohne 


die Petroleumlampen, deren erhält: 
fomplizirte SKonftruftion 
eine bereit3 entwidelte Mafchinen-n- 
dufirie zur — hatte. 

Bas und eleftrifches X Licht bemirtten 
weitere Ummälzungen. Elektrifche 
Scellenleitungen erjegten den altmo- 
diſchen „Klingelzug“, der Jahrhun— 
derte lang geherrſcht hatte, und ſogar 
das Telephon von dem Salon in die 
Küche iſt heute kein ganz unbekannter 
Komfort mehr. 

Inzwiſchen war auch die Maſchinen— 
technik in die Küche eingedrungen. Be— 
ſonders in Amerika verwandte man 
zuerſt Haushaltungsmaſchinen, welche 
das Schälen, Hacken, Stampfen, Preſ— 
ſen, Brotſchneiden u. ſ. w. an Stelle 
der Hand übernahmen; Waſchmaſchi— 
nen, Wring- und Mangelmaſchinen 
und andere nahmen den Mägden eine 
große Zahl ſchwerer und zeitraubender 
Arbeiten ab, und alle möglichen Ge— 
räthe, die nur die Maſchinen-Induſtrie 
hervorbringen kann, erleichterten die 
Arbeiten im Haushalt und machten 
andere möglich, die zur Vergrößerung 


des Komforts und zur beſſeren Befrie- 


digung des Schönheitsſinns im Hauſe 
ſehr weſentlich beitrugen. Fertige Klei— 
der und fertige Stiefel Iegen ebenfalls 
durch ihre Güte und ihre Billigfeit 
Zeugniß ab für die mohlthätigen lm: 
ı wandlungen, welche die Neuzeit in der 
| Hausmwirtbichaft hervorgebracht hat. 
‘SS: war nur natürlich, daß die Er: 
| fenntaiß der Vortbeile, melche Ddiefe 
| Entwidl lung der Dinge mit fi} brachte, 
ein meiterer Anſporn wurde für die 
hauswirthſchaftliche Technik, ihre Be— 
mühungen zur Schaffung guter, 
brauchbarer Verbeſſerungen eifrig fort— 
zuſetzen, und der gegenwärtige Stand 
diefer Angelegenheit iſt der, daß wir 
mitten in einer techniſchen Entwicklung 
aller für die Hauswirthſchaft gebrauch? 
ten Gegenſtände ſtehen, deren Ende 
vorläufig nicht abzuſehen iſt. Wie 
überall, ſo ſteigen auch mit der Verbil— 
ligerung der einzelnen Gegen Hände die 
Bedürfniſſe. Man begnügt ſich im All— 
gemeinen nicht damit, Erſparniſſe zu 
erzielen, ſondern verwendet gewöhnlich 
einen Theil der Erſparniſſe, um An— 
ſprüche an geſteigertem Komfort zu be- 
friedigen, die man früher nicht hegte. 
So entwickelt ſich zwiſchen Produktion 
‚ und Konlum dasjenige fördernde Ver: 
häliniß, weldes die Vorbedingung al- 
ler techniſchen Kulturfortfchritte ift: 
| Die Vergrößerung des Konjums infolge 
der gaelteigerten Produftion und die 
Steigerung der Broduftion infolge der 
— Anſprüche des Konſums. 
Die aus dieſen Umſtänden ſich erge⸗ 
benden Sortfchritie tim Einzelnen auf: 
| merffam zu verfolgen, ift nicht allein 
| | intereffant, fondern au für Jeden, 
der mit Hauswirth haft etwas zu thun 
| hat, nüßlih und für Die Schnelligkeit 
| der Entwidlung der Fortfchritte unbe- 
| dinat fürdernd. 
tie 
Der lekte Frankfurter Rothidhild. 


Der türzlich verfiorbene Karl reis 
herr v. Rothſchild, im Volksmund Ba: 
| ron Willy genannt, war ein eigenarti= 

aer Mann, der das Leben ſchwer und 
ernſt genommen hat, und bis in ſeine 
letzten Tage hinein ein unermüdlicher 
Arbeiter geweſen iſt. Wilhelm Karlv. 
Rothſchild wurde am 16. Mai 1828 in 
Neapel als Sohn des Freiherrn Karl 
v. Rothſchild, der damals dort ein 
Bankhaus betrieb, geboren. Gleich ſei— 
nen Brüdern erhielt er eine ſorgfältige 
Erziehung, und zwar erzählt man ſich, 
4 daß dieſe von einem Jeſuitenpater ge 
leitet worden ſei, der ſich dabei be— 
| mübt habe, die jungen Zeute für feine 
| Kirche zu gewinnen. Uber diefe Erzie- 
hung batte beit Mayer Karl v. Roth: 
! child wie bei Wilhelm Karl ein eigen- 
thümliches Refultat: jener wurbefzrei: 
geift und ift dies bis an fein Ende ge> 
blieben, der jeßt Verftorbene murbe 
fehr fromm und gläubig, nur nicht im 
Sinne feines Erzieherd. Bon feinem 
älteren Bruder, Mayer Karl, der por 
15 Jahren geftorben ift, unterfchied 
‚Ich Wilhelm Karl aud) darin, daß er 
nicht ein „Tüniglicher Kaufmann“ von 


— 


| 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donneritag, den 21. Februar 1901. 


fo großem Zug wie fein Bruber mar. 
Gr haftete mehr am Kleinen und Ein- 
zelnen. Stolz auf die Traditionen 
feiner Familie fah er auf die fpäter 
entitandenen Reichthiimer mit einer ges 
willen Geringfehätung herab. Yln die 
Spitze desBankhauſes Rothſchild wur— 
de er mit ſeinem Bruder im Jahre 
1855 berufen, als der damalige Chef 
des großen Banthaufes Freiherr Ans 
ſelm v. Rothſchild kinderlos ſtarb. 

Freiherr Wilhelm v. Rothſchild war 
mit ſeiner Kouſine, der Freifrau Ma— 
thilde v. Rothſchild verehelicht, mit ber 
er im November 1899 die goldeneHoch— 

zeit feierte. Dieſer Ehe ſind zwei Töch— 
ter entſproſſen, deren eine an den Frei— 
herrn Edmund v. Rothſchild in Paris, 
die andere an Herrn Max B. H. Gold— 
ſchmidt in Frankfurt a. M. verheira— 
thet iſt. Männliche Erben hat weder 
Mayer Karl noch Wilhelm Karl hin— 
terlaſſen, und es iſt alſo wieder eine 
Situation wie damals eingetreten, als 
die Sproſſen eines anderen Gliedes der 
Rothſchildſchen Familie zur Leitung 
des Stammhauſes berufen wurden. 
Damals aber hatte Frankfurt als Zen— 
tralplatz des deutſchen Werthpapier— 
handels, als Sitz des Bundestages eine 
ungleich größere Bedeutung als heute. 
Snd in den Verträgen der Häufer 
Rothichtld auc) Beitimmungen darüber 
enthalten, daß bei Erlöfchen desfzrant- 
furter Mannesitammes irgend ein 
Mitglied des Londoner, PVarifer oder 
Wiener Haufes Rothichild nach Frant- 
furt überfiedeln und die Leitung des 
Stammbaufes in Frankfurt in die 
Hand nehmen muß? Das ilt eine 
Frage, die jet in Frankfurt vielfach 
und nicht ohne Beforgniß aufgemworfen 
wird. Denn abgefehen von dem jchme- 
ren Ausfall, den die Steuereinnahme 
und die Urmenpflege der Stadt er= 
fahren wird, wenn ein großer Theil 
deshothichild’fchen Vermögens Frank: 
furt veließe, ijt es auch für die Stel: 
Yung und Bedeutung der Rothichilv’- 
Ichen Firma ein großer Unterfchied, ob 
ein Mitglied der Familie an ihrer 
Spibe jteht, oder ob fie, wie es mit der 
Umfterdamer Niederlaffung feit Jah- 
ren der Yall ift, von einem Vertreter 
verwaltet wird und feinerlei eigene 
Synitiative entfalten fann. Eine folche 
Synitiative war nun freilich aud) in der 
ganzen Zeit nicht vorhanden, in der 
Baron Willin allein die Leitung des 
Tranffurter Haufes hatte. ine ge: 
wife Zurüdhaltung und Scheu mar 
feinem Weſen aufgeprägt, und dies 
machte jich in feiner Gefhaftsführung 
geltend. Nur in der Wechjeldisfon: 
tirung, in der ja das Haus KR ghichild 
bis zur Gegenwart ganz die alte 
Macht geblieben ift,entwidelte er große 
Zhätigfeit bei durchaus eigenmwilliger 
Ranganordnung bezüglich der von ihm 
für geeignet oder nichtgeeignet aehalte= 
nen WUfzept = Unterfchriften. Mehrere 
Sahre hindurh fonnte er Frankfurt 
nicht einmal zu porübergehender Er— 
holung verlaffen, da er fich nicht dazu 
entfchließen wollte, einen Profurijten 
anzustellen, und er jo Alles, jeden 
Wechſel, auch das kleinſte Quittungs— 
formular, ſelbſt unterſchreiben mußte. 
In dieſer Hinſicht iſt erſt vor zehn 
Jahren eine Veränderung eingetreten, 
und es ſind ſeitdem in dem Bankhauſe 
verſchiedene Prokuriſten thätig. Die 
Kleinlichkeit Williy v. Rothſchilds illu— 
ſtrirt die folgende Anekdote. Beim Re— 
vidiren der kleinen Ausgaben des Bü— 
reaus fand er einen Poſten für Milch. 
Er erkundigte ſich, woher dieſer kommt 
und erfuhr, die Ausgabe wäre für 
Katzen, da im Büreau Mäuſe wären. 
Willy Rothſchlid ſtrich aber die Aus— 
gabe. „Entweder,“ erklärte er, „freſ⸗— 
ſen die Katzen die Mäuſe, dann brau— 
chen ſie keine Milch; oder ſie freſſen 
keine Mäuſe, dann brauchen wir keine 
Katzen.“ Alles in Allem war der Ver— 
ſtorbene in ſeinem Weſen und ſeiner 
Denkart ein Mann von altmodiſchem 
Zuſchnitt. Ein freier, moderner Geiſt 
hätte an der Stelle, wo dieſer Mann 
ſtand, Großes wirken können. Den 
ſchönſten Theil ſeines Wirkens bildete 
die Wohlthätigkeit, die er übte. Der 
Zehnte feiner 700,000 bis 800,009 
Mark betragenden jährlichen Eintom: 
menjteuer war ohne Meiteres für 
wohlthätige Zwecke beſtimmt. 


Deutſches Rieſen-Unternehmen in 
Argentinien. 


leber ein Riefenunternehmen einer 
deutfchen Firma in Argentinien fchreibt 
man aus Buenos Wired: Die Regie- 
rung erließ ein äußerft wichtiges De= 
tret, laut welchem der Yyirma Luther in 
Braunſchweig die Ermächtigung zum 
Bau von Getreideelevatoren und Tros 
dendepots ertheilt wird, und zwar in 
den Häfen von Buenos Xires, La Pla 
ta, Bahia, Blanca und Rofario, jorie 
auf 21 anderen arößeren Stationen. 
Terner auf 8 Stationen der Yuenos 
| Aires — Rojariobahn, 21 Stationen 
* Zentralbahn, 4 der Pacificbahn, 7 
der Südbahn von Santa Fe und Cors 
doba, 4 der Cordoba—Rofariobahn, 8 
ber Bahn Provincia de Santa Fe, 
der jantafenifchen Wejtbahn und 6 der 
Zentralbahn.von Entre Rios. Die Ge- 
felichaft ijt ferner zum Bau aller 
Hilfa- und Nebenbahnen ermächtigt, 
deren fie bedarf, und bon den übrigen 
Bedingungen it zu erwähnen, baf die 
Gefelichaft verpflichtet ift, mindeftens 
azweMillionen Pefos zu inveftiren und 
die zu errichtenden Getreidelagerhäu= 
fer ein Faflungsvermögen von minde- 
ften3 98,000,000 Tonnen beiten müf- 
fen. Als Garantie find 100,000 Bejos 
Gold zu hinterlegen und ift die Frift, 
innerhalb welcher jämmtliche Bauten 
beendet jein müflen, auf fünf Jahre 
feſtgeſetzt. Dieſes bedeutende Unter⸗ 
nehmen verſpricht einem in Argentinien 
ſeit langer Zeit gefühlten Bedürfniß 
abzuhelfen. 
— — — —— 

— Eigenthümliche Begründung. — 
Sie: „Du willſt alſo wirklich unſern 
Max ſtudiren laſſen?“ — Er: „Gewiß. 
Warum denn nicht?“ — Sie: „Offen 
geſagt, ich halte ihn für zu dumm.“ — 
Er: „Eben deshalb.“ 
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THE FAIR 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


steitags große Schuh=dargains! 


Noch einer von den wirklichen Bargain-Derfäufen, die uns immer größere und größere Mafjen jeden Freitag zuführen. 


Bar: 


gain-Sucher ** gefunden, daß The Fair die beſten FreitagVargains in Schuhen, wenn nicht auf dem Papier, bietet; ſie 


haben gefunden, d 


daß wir nicht behaupten, Eud) $6.00 Schuhe für Y5c zu geben, dat; wir Feine falichen Angaben in nnferen 


Anzeigen machen, fondern, da wir die beften wirklichen Sreitag Schuh-Bargains in der Stadt geben, und morgen werden wir 


es auf's Neue beweiſen. 


Es ifl dies einer jener Bargain- Schuh: Anne: durch welche The Fair fo berühmt wurde, 


090 Hocfeine Damenjchu- 


Zu 


| Das | 
| Paar 


he — ungeadtet 
angeführten niedrigen 
Preiſes — beſtehend 


aus 
Quantität von Odds und Ends, herab— 


geſetzt um damit zu räumen. 


des 


einer großen 


Es ſind 


feine ſchwarze Vici Kid Schuhe mit leich— 
ten Sohlen und lohfarbige Ruſſia Calf 
Sturm-Schuhe mit ſchweren und mittel— 


ſchweren Sohlen; 
Schuhe; 
Geld. 


die neueſten Facons 
Vergleicht ſie mit den ſogenannten 83- und 84-Schuhen“, 


Schnür- und Knopf— 


und wunderbare Werthe für das 


die anderswo angezeigt werden. 


1.0 


fi guten Schuhen: 
und Knopf-Schuhe; 


für Miſſes'-, Mädchen- und 
Knaben-Schulſchuhe, eine 
große Partie von erſtaun— 
Bor Calf, Kid und Casco Calf, Schnür— 
ein ſpezieller Bargain für F 


fes’= 


25c 


Treitag. 


ö— — — ———— — — — 


‚Damen: Loals, Peljladjen, Skirls und Mails, und KReefers für ATäddhen. 


Bor Front fyacon, ganz: 
— wollene ont fi ganz gr 
füttert, gut gemacht, herabgefcht von $4.0. 
und &.00 auf 


Ganzwoll. Boucles od. 


Mädchen-Coat » Melton!, Ausw. bon 

arben, jchliht od. bejegt,aanz gefüttert, « 

Gr. 1-12 Jahre, herab. von $4 u. $ auf 2.00 
2 * Borx oder eng anſchl. 

Müdchen⸗ Reefers, Mücken, in Coverts, 

Chinchillas, Meltons uſw., — . 

von H.W und 86.00 aut 2. 3 


y Electric Seal, Tab:EFf: 
a - 
Sturmzsragen, © fett, mit Sabänzen br. 
fest, fancn Atlas = 
bon $$10.75 auf 


| 
| 
| 
| 


— — 


Veſet dieſe Liſte von prächtigen Bargains durch und notirt die gewünſchlen 


SO pagur, Größe 
Fuß, vderichen 
unjer 


Feniter-Ronleaur, 59 
mit garantirten Spring Roller, 
Fabrikat 


Hol. Maare, 
— zeichnete Qualität. 
Pargain: Freitags preis Vd 


ausge⸗ 


lot 


einfache darben, 
Sillolines und jabani= 
Draperie- -Tud), iches Drapery Tuch 


Farben, fpezieller Preis, Yard 


ih. 36zöl. Yd. Stoffe, aus 
Swig-Muslin, gecse: Sualtie x. 
alle Größen in Tupfen, per Yard c 


Spigen-Gardinen, einefne —— 


ſchmutzt, polle Länge und Breite, — 
Nottinahams und 


Spitzen⸗Gardinen, gen „un? 


ſchhmutzt, einige 33 Vds. lang und volle 7 


Breite, weiß und cream 
Marſeilles Muſter, geſäumt. 


N 
Bett: x Deden, fertia zum Gebraud, gu 


großes Aſſor timent in Muſtern, Preis 


Baumwolle-Blantets, 1, ‘ig 


weiß oder grau, farbige geſtreifte Borderß IL 


Suaben=Hol n, sur Grösen, 13 sis ab 
Nabre, extra dauerhafte Cajjimeres, in y0e 


Hübihen Dunklen Muftern....-occcecsenne 
fanch 


50e 


Befſtee⸗ 
Jahre, 


neue 


8 * doppelbrüſtige 
Knaben-Weſten, Wetten, in hüb- 
ihen Muftern, 4 bis 15 Sabre, Freitag... 
N ”. al 

Ins Knichofen, 
Kuaben⸗Auzüue, Ins 
ſowie 2⸗Piece doppelbrüſtige Facons 1. 10 
bis 16 Jabre, mittlere u. Dunfie Mufter 


Männer: Hoien, — gqertien 3) 


Waiſt, alle Schattirungen, Freitag nn. 


Männer-Anzüge, Surtten Kaitimere:'u. 


dunffen &ojiimeres u. 
Cheviots, alle Sad Faconz und alle 3 mr 
Größen, 3 bi3 42, Freitag 


75 
Männer-Weberzicher, {4 °%; * 


ford grauen und chwarzen Beaͤvers, 
Größen 33 bis 42 
Männer: Kragen, ! 4 DD, Eteh: u. ms 


= — lege⸗ Facone 
friſche, ſaubere c 
und aus 


Waaren, Größen 12 bis 18... 
Na 26 gebügelt 
Männer-Hemden, quter Cualität Per: 
cale, Doppeltes Wole, Perimutterfnöpfe, feſte 
Manfcetten, zivei dazu pajjende 
Umlegefragen 
Dual. Muslin, 


qute 
Vole, felled 
‘ 


Nacht: Hemden, 


Doppeltes 
Nähte, Vatent Gujffetz, 
nett garnirt 


N — .. - 
Damen-Strümpfe, Baumwolle. 
ſchwarz. lohfarbig, Split Sohlen und 
Tur fen, einfach, fltekgefüttert, ſpliced 

Ferſe, a RE EEE 


Anaben-Strümpfe, „Blad Cat“ 


echt ſchwarz, 
gerippte Baumwolle, ſpliced Knie, 
Ferſe, Sch 

feine Beumwolle, et jichivarz, Ich: 
Soden, fü farbia, Eplit Eohle und "fanch 
Streifen, feine ‚Macao Sohlen, fpliced 10 
Ferſe und Zehe, voll nahtlos ............ c 
& = aus uterzerijirtem 
Damen⸗ Unterräde, in, Tud, 
in Schwarz und Farben, neuefte Effekte, feine 
ualität, mit tiefem Acordian Pleated — 

x e 


Nuffle und Unter:Ruffle, Spezial: Breis.. 
gemacht aus Lawn 


Damen-Schürzen, und Gambric, Efu: 

er Tuded, fanch Eroß Par und geitreifte 

Eifekte, Freitag zu 10c 
be 


mande davon n Te cht 
Kunſt⸗ Rugs, ſchmutzt, Ingtain Art 20c 
Rugs, verihiedene Größen, Cuadrat:YD.. 


Wilton- Ruga, Must" Pk 


[her orientalifhen Farben 
a 21 bei 6, in geblümten 
Smyrna-Runs, und conbentio: 


nalen Entwürfen 
Fiber Warp; eine Früh— 


ınn-N 
China: Matten, Sendung von 
feinen Muftern, gute „ gute farben, die Yard zu 
alle Preiten, 
Flur⸗ Oeltuc, nete Lualität, 
geblümte und Tile Mufter, Ouadrat:Pp.... 
3 mit ſchwerem Fließ 
Damen: Leibchen, " gefüttert, aus egupti: 
{her Bauınmwolle, Gufiet3 in den Aer— 
meln, mit Berimutterfnöpfen 


feine Wolle, und 
in echt 


Volta 


10t 


Eorte, 
ſchwere 


ausgezeich⸗ 


15c 


en aus fchiverer au: 
Reihrhen und Hoſen ·ſtraliſchet Woll⸗ 

und Mace Garn, ſchrinkt nicht zuſaumen, ſilber— 
oder naturgrau; ebenſo bei Haud appretirte Leib⸗ 
hen, mit ſeidener Litze eingefaßte und mittel⸗ 
ſchwere ſchweizergerippie Leibchen und Beinklei— 
der, ir feinem —— und ſchwere — für 
Damen, aus echtf tihmwarzem Merino, offen oder 
geiölotien, jedes Garment * J erftaunlicher 

argain, zu dein morgigen Prei 
Eure Auswahl für ” 60c 


| 


| 
I 


| 
| 


— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


Tamen-Coats, «1: Boucies ua, hear, 


pcd Nähte, Sammetkragen, Seide: od. At: 71.95 


laö:fyutter, herabg. von $12.75 u. $15 auf 

= ’ Länge, ſchwar 
Damen-Automobiles, Cie, wars 
grmass Nähte an Kanten, ganz mit Mt: 7 50 
as gefüttert, herab. v. $12.75 u. 815 auf .d) 


Automobiles ufiw., Ser: 


Damen: -⸗Raglans, ſeys und rauhe — 


Effekte, herabgeſetzt von Yes, 00 und 


830. 00 auf 
von Deriian_ 


| ee ebenfalls 


feine Tuolität, herabgejegt bon 
$19.50 auf 


Lamb gemadht, 
Sturm = Fragen, 


3 ni bon mittlerer 
Leibchen und Hoſen, Schwere, merzeri⸗ 
ſirt, in Weiß, mit Jeidener Litze eingefaßt, mit 
Seide gehäkelte Stitching, appretirte In 
Nähte, für. 


hohlgeſäumt, 


3 Facons dt 


ganzleinen, 


Männer-T N aſchentücher, 


Nähte, feine Sheer Belfaſt Waaren 


Männer-Taſchentücher, 


gelt, hehlgejäumt, ERBEN: SO veinleinen 
Emik m. Artfh 


Tamer-‘ Taſchentücher, ————— 


feine einfache hohlgeſäumte Taſchentücher, Tec 
leiht beihmust, Auswahl 


.r 4 * 
Bänder⸗Reſter, jeidenen Bändern, 
fhliehlih Satin Gros Grain und Taffeta, 
ſchwarz u. farbig, Satin u. corded Noveltie3 


Seiden- Band, 34 und 4 Zoll breit, ein: 

facher Taffeta, in ſchwarz 
und farbie: au Mining, Satin Streifen, corded 
Str ifen, Bolfatupfen etc., viele von dieſen 
Pändern wurden umter Den Serjtchungs= 


furze Längen, in ganz: 


eins 


dt 


dreis herabgeſetzt, Vd 


tabellofe 


do. 5MOt 


ganzwollen, 
Farben-Aus 
Freitagspreis, 


Neue Waiſiſtoffe, 


wahl, verſchied. Gewebe, 


Guter Mislin, 


Familiengebrauch, Yard 


Outing Flauell, 


Preis Freitag, Vard 


Kleider-Ginghams, 


zen-Ginghams, Yard 


Moreen: Roditoffe, 


Freitagsprei®, Yard 
in in einfachen Ri: 


Farbige Kleiderſtoffe, nee 


Novitäten, Ched3 und Rlaids, per Vp 


Schwarze ! Kleiderſtoffe, — Br 
für 


mweben, aus Wolle oder Mohair, Yard 
ertra ſchwer, 


Kleiderſſoffe, —— 50 bis 


54 Zoll breit, die Yard zu 


in fhiwarzen und 
Kleider-Seidenftoffe, ———— 
eine feine Auswahl von ſoliden Farben, 
die Vard zu 


Gebleicht u. ungebleicht, 
gute Qualität fir 


auch Cream Ehafer 
Flanell, ſpezieller 


auch Standard Qua— 
lität Echür: P 
* dt 


tmportirt, feine 


Zualität, 


feparat: 


Waiit-Seidenftoffe, Y,tcn Farben, 


ihiwarz und 
foren, Spezial:Preis, per Yard 


Waſchbare Stoffe, Eartiise, 


bams, Ber: 
cales und glatte Zeug, ber Yard 


Kutteritoff Reiter, 


Art, 


Ging- 


bon Futter und Stirt: 
ings — 
Freitags Vreis, per Yard 


— Ertra:Qualität in Far: 
Neuer Sammel, ee 
ebenjo prähtige Maift:Sammete, per Yp 


Bader von 25 hohe meike Kou: 
Couverts, verts, XXX Cualität, 


Schreib⸗ Tab: ets, — — u. 


es Vopier 
für Sen Office-Gebraud, 


Scratch-Blocks, Vapier, ſor⸗ 


weiße: 
tirte Größen, Bid 


ertra fuperfeine Oualität, 
- 


Noten-PBapier, 


s neue graue Farbe, 
per Suite 


Sheli-Bapier, % Zur, in vera 
Farben, für 3t 


d. It3, 
Battenberg, Fair ise. ; 100 — 


Ringe, 150; ganzleinener Battenderg- Faden, 
per Ballen 


20x30 Zoll, mit ober 


Battenberg⸗ Muſter, 


obne Batten⸗ 
berg⸗tanten 1 


Leinen-Handtücer, Yi, amı gebleich⸗ 


te, fanch beränderte 
Stoffe, in pafienden Refter:Sängen, 


Reiter der fein: 


Engliſches Longeloth, * 


ſten Sorte 
35 bi3 39 Zoll breiten, in Stüden von 3 
bis 10 Vards, Vd 


Einzelne Servietten, di: „Sualitäten 


heiranfien und fanch beränderten Serpict: 


ten, Auswahl 
trifches Leinen, 3 


Dinner-Servietten, 19: „Sein 
genügend für den ganzen Tag, Stüd 

u 2 Stüde reiner, gefun- 
Stangen-Candy, %: Ene Sands, 
feparat oder in ſortirten Flavors 


C d Sühe Heine Yuttercups, jeher fein, 
an y, glänzende Satiny Yadet3, 
fortirte Flavors, Pfund 


| Damen:Capes, mit Stitäbands 


| 


| 
| 
| 


| 


t 
| 
! 
I 
| 


für befte Qualität Damen>, 
und Kinder-Gummijchuhr, 

alle Größen, neue Waaren, 
Moden und richtige Yacon Zehen; herabge: 
jegt, um damit zu räumen. 


| Brot-Brett, 


Das 
Paar 


Zu 


ten; 


die populäriten Lederjorten, 


Neue Frühjahrs:Da: 
men-Schuhe —neueite 
1901 Facons, in voll: 


‚ ftändigem Sortiment, 


alfe Größen und PBrei- 
ein= # 


fhlieglih feiner Sorte Patentleder und 


Superfine Pici Kid; 
vorstehende Sohlen; 


fhwere oder leichte 
twir haben zwanzig 


berjchiedene neue Up-to:date Yaconz zur 


Auswahl. 63 


macht uns befondere Yyreu- 


de, diefe Schuhe zu 1.95 zu offeriren, und wir wünjchen, daß Da: 
men, die gewohnt find, viel mehr für ihre Schuhe zu bezahlen, 


ih Ddieje Schuhe anjehen. 


« Abe 


neue tent = 


elänzende Golf = Farben, 


garnirt, 
— von 87.50 5 


Boucles und Kerſeys, ganz 
Damen-Capes, ganz gefüttert,gut gemast, 
fhlicht oder garnirt, herabgefekt von 
$10.00 und 812.75 auf 


aanzwollene Mel: 


Damen-Kleiderröde, Sri: Au 
menaden-Facon, Fylounce = Effekt, vottom 2 95 
mit Vorſtoß und geſteppt, verſch. Farben .99 


lo. @GlectricScal oder MoireXiftra: 
Pelz⸗Capes, chan, Marder Sturm Kragen, 
ſchweres Atlas- Futter, herabgeſetzt 5 

bon $37.50 und $40.00 auf 


>» ® 

eigen Balte Candy, Si. 
Fig Rafte, meih und frifh, Pd 

me; ee 3 ae bh D 3 
Sinl-Strainers, Ba a 
emarlır 

Dar „Moi volle Größe, heites Pe: 
Kleider-Bejen, ſenkorn, Sammet⸗ 


Obertheil 


aroße Rolle von ausge: 


Ds: . 
x Toilette Papier, zeihneter Cualität A 


Zijfue Toiletten: Papier, 3 Rollen für 


Thee⸗Keſſe * 


Waare 


Haar-Barretts, 


No. S Größe, 


Royal 
+ Stahl emailirte Ag 


eolbplattirt, nicdlihe Ent 
würfe, ſpezieller 


können zu dieſem 


Beauty Nadeln, 


nicht fabrizirt wer— R 
den, morgen, 


2 Dußend für 
Eier: 


—* N f ; 
= echte Dover, bevarfen fei: 
- Schlager, ner weiteren Em— 
pfehlung, für morgen 

50 Fuß lang, ſchweres gebo— 
Waſch⸗ Leine, genes galvaniſirtes 12c 
Eifendrabt, wird nicht often nm 
matchleß, 


Gas-Brenner, Gas-Brenner, 


fertem Prad, gerade der Brenner, 
Schnell Beleuchtung braucht 


felbft anzündende 
mit verbei 


Freundſchafts⸗H erzen, € terfing Silber 


gut gemacht, neue Entwürfe 


Manjchetten- Knöpfe, !t:,S DER 


ihliht und fanch Steinfaſſungen, Auswahl.. 


Ketten Armbänder, "2, 


einfache Eins, ſehr ſpeziell 


beſte Gold gefüllte 


Silber, 


? Kombination Portemon— 
Yeder-Waaren, neie3 für Damen, Finger 
Rurfes und je Bags. in ehtem Seal, 


Galf und Seal facer, 
Leder gefüttert 


PRortemon: 


9 " Sombinati on 

Leder⸗ Wanren, naied, Wurfes und Cha: 
telaine Bag, verſchie dene Farben, große und klei— 
ve Sorten, viele „mounted“ * i 

in der Partie, Auswahl 

beſchmutzt 


„St 


Glace:Handichnhe HT: 


. Ir und — 
farbig und jchwarz, Größen 54, 55 und 6. 


Glace-Mittens, dubegngen 


Obertheil, gute Qualität 


Worfted-Mittens, Kun, ae nr 


Größen, Spezialpreis ... c 


Kinder-Mittens, — 


und lohfarbig 


für Da: 


Aſtralhan, Caftor 
Palm, braun 


Männer-Handſchuhe, Schott. geftridt, 


einfache u. 
Srarben, nahtlofe Finger, Doppelte Sand: 
t 


Männer⸗Mittens, aan“ 
Kalb: und Maulefel-Lcder Handflächen 
majlip Eichen, 


Nah-Schanfelitühle, bandgem. Rohr: 


fig, Brace Arme, geprebter Top, fanch 
Spindel:Rüden 


25 


Cupboarde, $ 5,3 308 108, 4 143 
Rarel Front 


143öl. Ea. Platte, fonch 


Parlor⸗TDiſche, gedredte Beine, 


mit Shelf, maffiv Eichen 


Golden Dat oder 
Plate Rads, Finiſh, 34 Zoll Tang, 
Doppeltes Ehelf 


Stuhl-Sige, 


des Stüd 


Kartoffel 


Flemiſh 


heler und dunkler Finiſh — 
alfe regulären Größen, 


(CR & reguläre Größe, ge= 
:Stampfer, macht aus 
Sariholz, politer Finiſh 


Rollholz, 


feſter Griff 


gemacht aus Hartholz. glatter 


olatter 


löt 


14x20 30f, Hartholz. 
Fintfh, „Eleats“ an den 
Enden, um das Krünmen zu verhindern.... 


inMi verſehen mit ſchönen orna⸗ 
Platin-Bilder, mentirten ihwarzen 
Rahmen, viele Sujet3 Bi 
2 c 3 in Combination 
Platino-Type-Bilder, don drei Bildern, 
veriehben mit grauen Mats, biele SB. 
Größe des Rahmens 8-M Zoll 


Bunfle | 


für Arbeitsjwede, ars | 





echter nrientalifher | 


Preis | 
| um 


I fchiedenen Faconz u. Farben, guter Werth. 


| 8:Bin. 


Mittlere Ufer: Madre: 


für foncy Kid Baby: Schuhe, ge: 
wendete Sohlen, Kid und Pa: 
Spiten, 
und meinfarbig, weiche und bequem an den üben der Klei- 
nen;; ein jpezieller Bargain für Freitag. 


in roth, ſchwarz 


moderne Mebble 


T Damen-Kleiderröde, Ghebiotß,fchivara 


und farbig, neuefte iFlare Fyacon, mit J 95 
gefteppten Zaffeta Seidenbands — 


a 3 Taffeta Seide, ſchwarz 
Damen⸗ Waiſts, und farbig, tuden und 
hohlgejäumt, neuer Biigof-Aermel, 9 
ganz gefüttert 


an 35 franz. Flanell, Varietät 
Damen⸗Waiſts, von Farben, mit Gold— 
Braid und Knopfen garnirt, neuer r 
Biſchof⸗Aermel 


Sealſtlin⸗Co ats, u 
ihweres Atlas = futter, herabgejegt 100. 00 


bon 8125.00 auf 


Artikel. 


] bi3 5 Sabre, ge: 


Kinder-Kleider, macht aus Domet, in 


helfen und dunklen Farben, garnirt 
mit Ruffles über- den Schultern 
aus Eeibe, 


Kinder-Kappen, pafiend, gro: 


ger Role, mit ‚DTand und Pelz: Beſaß. 


— in Weiß, Roſa und him— 
Baby: Mittens, melblauem Ze— 
phyr, mit Seide geſteppte Manſchetten 

mit tucked und beſtickter 


BabySlips, Ra..e, ertra weiter 250 


Rod, volle Aermel, für 


a & aus "Blauen Kats 
Damen-Wrappers, tunzeug von aus— 
gezeichneter Qualität, eine Warietät von Ent: 
würfen, anſchließende Rücſeite, gefütterte Säul: 
tern Größen 32 bis 44, 


Spezial:Preis 
an v Modelle mit 
Damen-Korjetd, Fr gmast 
fanch aeblümtem Sateen, mit Sigen: 
Band— Dejas, Bargain— Fteitas 


Arbeits⸗Körbchen, 


eng an⸗ 


grader 
aus 


aus Weiden geflodh: 


ten, in ver 12c 


D ar 3 vierreihige Zahnbür⸗ 
Toiletten-Artitel, ften, —* Rücken 
und beinerner Griff: Gewmsleder, für Toiletten— 
Gebrauch, fein und weich, Zzöll. Dreſſing Käm— 
me aus indiſchem Gummi, Eure Auswahl 10€ 


don Allem für 

3 ui Metalirahmen, 
Dreifadher Spiegel, mit ausgezeicdh: 
neter Cualität Glas: Diefe Spiegel find nüßlih 
und zugleich al3 Rerzierung geeignet; ganz 1% 


ſpezieller Breis fie —i 2 tag, nur. 

Pinding, — Dualität 
Belvetin Rod, — ———— 
per Pard 


Perlmutter⸗Knöpfe, 


Qualität, 
Karte don 2 ı 2 Dupend 


Elaſtiſche de Strumpftänder, 


nrercerized Eeide mit Seiden-Steppftid, 
3:Dard Yänge, per Stüd 


Näh⸗Seide, 
Dutzend Spulen für 
Schweißblätter, 7 
Schweikblätter, per Paar 


um Banden den zu 


Bergoldete Nägel, —— 
etc., große und Heine Nummern, per Etüd, c 
4: 3 feiner Cambric, niedliche, gut 
St: dereien, gearbeitete. Muiter auf — 


Qualität Tuch, 8o breit, ſpezieller 
Preis für Dargaiı Freitag, PDard 
und Ginfäße, engl. 


s Torchon Spitzen, und deutiche Fabri— 


Tate, in feinen, mittleren und jchweren Quali: 
täten, neue Mufter foeven erhalten, per 
Dard Se und 


Spiten- Kanten, + bi8 3 Zoll breit, in 


hübihen Muftern, ausgezeihnete Dualität, der 
Tugend Dards für Pargain: Freitag, 


aus gez. 


in Re⸗ 
ſtern, 


nur in ſchwarz, gemacht von 
Belding Bros. 1 


Franz. Qafenciennes, 


Benife Spigeniimleges 


Spitzen⸗ Kragen, Kragen für Damen, in 


hübihen Muftern, ein wunderbarer. Merth 
für den Preis, Auswahl für Bargain: n⸗Ft 


—8 Ms gute Silber-Niatti 
Theelöffel, Bouerhaft, der per Düh. 


Tafel- Meier, | 


per Dutzend · 


Tranchir⸗Beſtech 


Griffe, Vatent Guard 


gute € Silber » 1 ⸗ 110 


—— Stahl, — 
imitirte Stag⸗ 95 


aufe Silber ⸗ 


Suppen-öffel, zur, ‚Eier - Hunt 
zupp F öfiel, zung, oder. Tafel: 58: 


Grocery- Artikel. 
Zucker. #5: 52. 


Ar. 1 Mier-Madrei 
I. u 2». 1. 00 


:&imer 
Ihee, auserlejener 
— 
Bloater Madrelen — — 
8⸗ Bfo.⸗Eimer 1.39 Fon Oregon Zwetichen 


—fifte mit 2 

Oel: Sardinen, impor: Bid. für ” 
Faneh Ravel: 
Drangen, DD... 
Fancy deutiche 

iernudeln, Pb... 
Amber Tream ge 
MaineCorn, Büdie 
On Horn Mehl — 


Zus 
. dee 


” 
Diadrelen, Büdje.. 
Senf:Sardinen, 


Gier, durchaus frifche, 
—* Tugend 





